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Österreich-Ungarn.
<%t Innsbruck schießen italienische auf deutsche

Studenten, in ieit schmeißen die deutschen Studenten
dem Rektor die Fenster ein, in und bei Prag wurden
deutsche Turner vom tschechischen Pöbel wieder einmal
halbtotgeschlagen, und in Budapest ist' der Teufel los.
lvie Obstruktion bat im Rcichstagssaal einen regelrechten
Faustkampf inszeniert, die Präsidententrrbüne Äemolrert
und auch sonst noch allerlei lieblichen Skandal verüb. .
So scheint im Donaureichewieder einmal alles aus Rand
und Band zu sein. Auch ist es so, aber mit Unterschieden,
und diese Unterschiede gerade sind das Wichtigste an der
Sache Nämlich 'die häuslichen Häkeleien der Magyaren
dürfen keinen Augenblick darüber täuschen, daß der un-
garische Staat ein kernhast gesundes Lebewesen rst, und
daß die dort ausgefochtenen Zwistigleiten zwrschm der
Regierungsmehrheit und der Opposition schlwßlrch nur
zwischen Rivalen erfolgen, denen dasselbe Zrel emge-
standen wie uneingestanden im sinne liegt . ^,ies Ziel
aber ist: Die Selbständigkeit Ungarns , seine Loslosung
von Österreich, die Begründung seiner völligen und rest¬
losen Autonomie entweder so, daß jede Verbindung mit
Cisleithanien ganz aufhört , oder aber so, daß Crs-
leithainien es sich gefallen lassen muß, rücksichtslos von
Budapest her regiert zu werden. _ Die Differenzen rn
Ungarn und die Differenzen in Österreich sind nur in -dAi
nicht richtunggebenden Äußerlichkeitenkonform: es „steht
so mü?, als herrsche das gleiche Chaos hüben wie drüben,
aber, wie gesagt, es sieht mrr so a-rrs. Die Ungarn wer¬
den sich nicht daran zerfleischen, sie werden es höchstens
so lange tun , wie sie sich das angesichts der Zersetzung
in Österreich gestatten dürfen , und sst werden in dem
Augenblick einig sein, wo eine gemeinsame Gefahr es
ihnen empfiehlt, die Streitart zu begraben. Ganz anders
mÖsterreich selbst, wo auch das größte Wohlwollen m der
Aufspürung von immer noch möglichen Beirrebungen zur
Erhaltung des Staatsgedankens eigentlich nichts wehr
finden kann, was nach einem Staatsgedanken aussiöht.
Das System Korber hat ja überraschend lange gehalten,
und vorübergehend schien es, als solle die Politik der
sachlichen Nüchternheit, die von diesem schwunglofen Real¬
politiker betrieben wurde, die Heilung für tiefe Schäden
bringen. Die unerhörten Fehler aber, die neuerdings
gemacht worden sind, beginnen, sich zu rächen, und der
Bag naht, wo in Österreich wieder einmal ein Staats¬
mann gesucht werden wird, selbstverständlich wieder ein
mol vergeblich. Es ist traurig , zu sagen: Dies Staats
Wesen hält im Grunde genommen nur durch das G'esetz
der Trägheit noch zusainmen. Die Versöhnung der
Nationalitäten hat so wenig gelingen wollen, daß ganz
vberflüssigerweise jetzt noch der deutsch-italienische Konflikt
äu den schon vorhandenen hinzugetreten ist, und der auf

fallende Mangel an Begabung für die schlichtesten Not
Wendigkeiten einer bescheidenen Geschäftsführung YE. ist>
kläglich glänzend gezeigt, als diese unselrge osterrerchffche
Wirtschaft es fertig brachte, die Italiener m dre anti¬
deutsche Gemeinschaft hineinzutreiben.

Eine kurzsichtige Betrachtung des Weltlaufs pflegt
von der zwar verzeihlichen, darum aber noch nicht wahren
Auffassung auszugehen, daß die sogenannten „Fragen ,
mit denen wir uns abzuguäleir haben, irgendwie durai-
aus „gelöst" werden müssen, am liebsten heute, spätestens
morgen. Freilich können sie gelöst werden, wenn es das
Glück so will, oder wenn sie danach beschaffen sind; sie
müssen es aber nicht immer, und wie wir Deutsche nie¬
mals der „polnischen Frage " dauernd werden Herr wer¬
den, wie sie uns vielmehr durch unsere fernere Geschichte
als schweres Problem ebenso begleiten wird , wie sie e»
bisher getan hat , so denkt der Weltgeist oder .der Geist
der Geschichte oder wie man es sonst nennen will , wahr¬
scheinlich nicht daran , die österreichische„Frage " rn sicht¬
barer Frist zu schlichten. Man -weiß auch wrrklrch nrcht.
wie das geschehen könnte. Es ist ja ausgeschlossen, daß
Österreich als Ganzes einmal zu uns zuruckkchrt: es ist
ebenso ausgeschlossen, daß sich, die im buntesten Gemenge
liegenden Nationen des Kaiserstaats territorial abgrenzen,
immer wird eine Gemeinsamkeitdieses vielverschlungenen
Völkevkouglomerats notwendig sein, und die Frage ist
nicht, wie sich Untrennbares doch trennen soll, sondern
sie ist, wie diese aufeinander angewiesenen ^nationalen
Elemente es leidlich miteinander aushälten können
aewissem Sinne ist das österreichische Problem auf diese
Weise vereinfacht, denn -das Schicksal des völligen Zerfalls
scheint zwar zu 'drohen, scheint aber andererseits nicht
realisierbar . Vielleicht jedoch kompliziert sich das verein¬
fachte Problem wieder dadurch, daß an erne reinliche
Scheidung nicht gedacht werden kann. So tobten engem
Kreise jeder gegen jeden um so rnchr, je unmöglicher es
ist, den Kampfplatz zu verlassen oder ihn nach außen hm
zu erweitern.

Die Uralkosaken.
Von der Deutschen Landwirtschafts-Gesellschaft wird

soeben ein Buch über die Landwirtschaft im östlichen
Hinterlande der Wolga veröffentlicht. Es hmrdel̂ srch
hier um einen der Berichte des landwirtschaftlichen sach¬
verständigen in Petersburg , A. Borchardt dessen Mit¬
teilungen wir bereits mehrere ausführliche Darstellun¬
gen russischer landwirtschaftlicher Verhältnisse verdanken
Gegenwärtig von besonderem Interesse sind-. tit dieser
Arbeit, welche zunächst die geschichtliche Entwicklung des
Verhältnisses der Kosaken, Baschkiren und Kirgisen der.
Ur-alsteppen zum russischen Reiche erörtert , die Aus-
iübrungen über die Uralkosaken. Das Heereslan-d der
Kosaken nimmt einen Raum von rund 1265 Qiwdra .-
meilen ein, und zwar ist es hauptsächlichdie llralsteppe,
die den Kosaken zur Heimat dient . Die Verfassung der
Uralkosaken war ursprünglich eine vollkommen Demo-

statische. In der ersten Zeit der russischen Botmäßigkeit
blieb die Verwaltung einfach, die Beziehungen zwischen
der russischen Regierung und den Kosaken beschränkten
sich auf 'die Stellung einer wechselnden Zahl von Sol-
daten, denen die Regierung Munition und Gehalt gab.
Gegenwärtig ist die Angliederung an das Ges-amtreich
eine wesentlich engere. Die Bevölkerungsanzahl betrug
vor 4 JaWn 126 000, und es macht sich seit Jahren
ein außerordentliches Steigen benrerklich. Dies aller-
dings nur auf dem Lande, während sich die Bevölkerung
in den Städten äußerst langsam vermehrt . Von der ge¬
samten Bevölkerung des Heereslandes bilden die Kosaken
zurzeit 55 in den 4 Städten dagegen kommen aus
100 Einwohner nur 33,1 Kosaken, in dem Frscherer-
zentrum dagegen, welches für die Kosaken als erste Er-
werbsguelle in Betracht kommt, 99,5 % . größte
Teil der Kosaken gehört Sekten an . Dre Kosaken be-
schäftigen sich, abgesehen von ihrem militärischen Ver-
hältnis , mit Ackerb-au, Viehwirtschast und Frscherer. An
der Spitze des ganzen Uralgebietes steht em Militär-
qouverneur, der zugleich-Generalhetman aller Uralkosaken
ist; an der Spitze der vier Kreise steht em Kreischest
Diese Einteilung ist jedoch für die Kosaken nur insoweit
von Bedeutung, als sie -mit -dem Ministerium für das
Innere , Justiz und Finanzen in Berührung kommem all¬
gemeiner abhängig von der Kreisverw -alt-ung sind die
Kirgisen und die Fremden . Dagegen ordnet dre Heeres¬
verwaltung die militärischen und verw'altungswrrtscha-st-
lichen Verhältnisse der Kosaken. Dem Generalhetman
steht ein Heeresstab und ein wirtschaftliches Departement
zur Seite Jeder Gemeinde ist -das ihr gehörige Land
als unteilbarer Besitz aller Gemerndeangehbrr-gen zuge-
teilt . Das Land wird ihnen zur dauernden Nutznießung
ungeteilt überlassen. Jeder Kosak pflügt , wirbt Heu und
läßt Vieh weiden, wo es ihm innerhalb ferner Gemeinde
paßt . Allerdings hat die Gemeinde das Recht, dre Be-
wirtschaftungsgrenzen abzustecken, aber aus der steppe
kann jeder, wo es ihm beliebt, den Boden bearbeiten. Dre
Gemeinden sind überhaupt , abgesehen von der milrtarl-
schen Verwaltung , in ihren Entscheidungen .sehr selbst¬
ständig, denn das Wirtschaftsdepartement nimmt selten
Veranlassung, sich in die wirtschaftlichen Maßnahmen der-
Gemeindeverwaltung einzumischen. Einmal rm ^ ahrs
versammeln sich die Deputierten aller Gemeinden, rw
ganzen 68, in Uralsk, um über die wirtschaftlichen An¬
gelegenheiten des Kosakenheeres zu beraten.
Müsse werden rechtskräftig, wenn sie von dem Wirt-
schaftsdepartement bestätigt werden. Dre Finanzen des
Kosakenheeres werden durch zwei Fonds s -argestellt, dem
H^6̂ §foub§ gol)6U bla allgemeinen 6innabmen AU, uno
auf ihn werden die allgemeinen Ausgaben übernommen.
Der Njätschikowfonds dient nur zu militärischen Zwecken,
und- die hierzu den Kosaken auserlegte Kopfsteuer geht
ihm -als Einnahme zu. Übrigens ist die Kapitalstaft der
Kosaken sehr gering, die Ha-uptausgabeu betreffen dre
-militärische Verwaltung mit im ganzen sahrlrch 91 000
Rubel. Die wichtigste Einnahme rst die Pfluglandsteuer,

Feuilleton.
Auch eme Cook-Karawane.

Ein Dutzend Bücher sind immer eine schr bunte
Gesellschaft, in der sich die Verschiedenartigsten Elemente
fischen wie im Parlour eines internationalen Schweizer-
Hotels. Nie ist diese Gesellschaft aber so bunt , wie vor
Ĥ rhnachten— der Reisezeit der Bücher . Aus den ent-
««gengesetztesten Menschhettsregionen treffen da die Gäste
sur Hotel recte Redäktionsburoau ein : Der Berufs-
tourist — will sagen die Reisebefchreibung neben dem
Borgnügnngsreisenden — bücher deutsch Roman , der
Hochzeitsreisend«, sprich Lyrik, neben dem vornehnren
Ausländer, will heißen Übersetzung aus dem Nordischen
oder Holländischen. Der Referent wird da zum Reise-
suhver in» Stile Cooks, der die ganze Karawane , wie
*'e eben ist, ohne weitere Wahl zusam'Mennimmt und
»urch di« gewünschte Öffentlichkeit führt . Ein gemein-
üvnes Band haben diese verschiedenartigen Reisegefährten
L doch? sie alle wollen nach demselben Ziel — auf den
Weihnachtstisch.

Zuerst die Romane , die dem Führer die geringste
^tge machen, »veil sie alter Tradition gemäß besagten

zum Weihnachtstisch am leichtesten finden . So ein
Mser ,/Geschenkroman" ist „D er K r oa te rste ig
'7 °ls Bonz . Stuttgart ), Roman auS dem Hochgebirg
^ Anton Frhr . v . Perfall.  Spannend , mit dem

durchhaltenden Atem des Erzählers wird uns
. „ Konflikt zwischen zwei alten Bauernfamilien geschil-

der in bewegten Schicksalen die Menschen mehrerer
d» Nationen gegeneinander führt , bis der Kamps in
M ^ iebe der beiden jüngsten Vertreter der feindlichen

versöhnend ausklingt . Mit schöner Kunst ist der
und der Sieg eines jungen Priesters über sich

v>t in diese Schicksale verwoben . Di « Natur der

Berge , die Art ihrer derb-kraftvollen Besiedler ist mit
liebevoller Kenntnis gezeichnet. Dabei von künstleri¬
schen Qualitäten , einer der Romane , die dem Menschen
vLM literarischem Geschmack ans d̂ r Berl '̂g'enheit helfen,
wenn er jemanden, dem bei einem Buch das „Sym-
pathiscke" die trauptsache ist, beschenkensoll . Der Band
ist von Hugo Engl flott illustriert . Hermine V »l l »n -
g « r schildert in ihrem neuesten Roman „Mutter und
Tochter" (AdolfBonz , Stuttgart ) den Kampfs zwischen
einer energischen Herrennatur , die jede Persönlichkeit
in ihrer Umgebung nach ihrem Ideal ummvöeln möchte,
und einer Künstlernatur , die um ihre Freiheit ringt.
Am Ende finden sich Mutter und Tochter doch, 'die Herren¬
natur lernt verstehen, daß jeder seine ureigenen Wege
gehen muß, die Freiheitsfanatikerin muß in schweren
Opfern di« 'Grenzen schrankenlosen Glückswillens cin-
sehen lernen . Die einzelnen Phasen dieses Rin -gens sind
mit einem fast dramatischen Sinne für ständige Steigc-
rimg entwickelt und in eine knappe, packende Form ge¬
gossen. Sind auch keine besonderen Tiefen erschlossen,
so ist in der psychologischen Motivierung doch vi -'lcs glück¬
lich und gut gesehen. Für die nicht wenigen , denen das
das 'Entscheidende ist, sei noch bemerkt, daß der Roman
manches scharf gesehene Detail aus d:m Bühnenleben
bringt.

Mit einem wahren Raffine 'ment bringt ein Roman
„Arthur  I m h o s f" (S . Fischer, Berlin ) von Hans
Land  alles das, was das große Publikum liebt . Einen
interessanten 'Helden in seinem interessanten Wtilieu
hier ein Chirurg von europäischer Berühmtheit , in dessen
reiche Arbeit uns mancher Blick erlaubt wird . Eine,
so gut das heute noch möglich ist, originell geführte
LieVesgeschich-te: Der Chirurg heiratet eilt für ihn zu
junges Mädchen, das ihm gern in dankbarer Pflicht¬
erfüllung treu bleiben möchte, schließlich aber doch- der
Stimme verivandterer Jugend nicht widersteh :» kann.
Ein sensationeller Schluß : Der Chirurg , statt den Ber-

ftihrer zu züchtigen, rettet diesem vielmehr durch eine
seiner berühmten Operationen das Lebeü. Der elegant
geschriebene Roman verbindet damit noch- gesch'ickt ein
interessantes Raisonnement über Weltanschaulun-gsfragen
von jener leicht einsehbaren Tiefe , die wegen ihrer Be-
gnemlichteil in weiten Kreisen so beliebt ist. Auf der
Aktuellitätsseite spielt auch ein Roman „D a s ne u e
Jerusalem" (Adolf Bon 'z, Stuttgart ), dessen Antor
sich nicht nennt . Ein geschickt gemach'ter Beitrag zur
Frage des „Zionismus ", dessen jüngst verstorbener.
Führer Th. Her'zl für die Hauptfigur des Romans
manche Züge leihen mußte. In nicht immer sehr ange¬
nehm zu lesenden, über wahr anmutenden Enthüllungen
au « dem jüdischen Leben wtrd gezeigt , Me korrumpiert
die Rasse durch ihre Zwttterstellüng zwischen Orient und
Occident wird . Der Held, voll sehnsüchtiger Bewunde¬
rung 'für germanische Art , aber auch voll tiefwurzelnder
Liebe für sein Volkstum , findet schließlich nach trübsten
Erfahrungen den Ausweg im Gedanken des Zionismus,
'̂ ie übermäßig ausgedehnte Jugendgeschtchte laßt der
aeuüaendeu 'Vertiefung in diesem letzten entscheidenden
Teil zu wenig Raum . Ein lehrreiches Sittendokument
un-d wie alle seiner Gattung nicht immer erfreulich, aber
stets nützlich zu lesen.

Ein ganz anders geartetes Buch, von einem Autor,
der sich in unserer Karawane sicher nicht wohl fühlt, son-
der» lieber allein seinen Weg ginge , ist der Roman
Michael He ly"  von Adam Carillon (Berlin,

Grotescher Verlag ). Es ist starker Persöulichkeitszauber in
dem Buch. Der Autor will hinter seinen Gestalten nicht
zurücktreten. Er spricht gern direkt, nur in schwacher
Verkleidung , zu seinen Lesern. Und das Wie hilft ihm
über alle künstlerischenBedenken dagegen hinweg . Bald
in eindrucksvollem in die Tiefe grabenden Ernst, bald
mit einem echten, »nilden Humor spricht er zu uns , oft
in eigenartigen Bildern , die sich nicht selten zu wahrhast
dichterischerKraft erheben . Er erzählt uns die Ge-
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die im Fahre 1902 370 000 Rubel brachte. Dieselbe
wird in der Weise erhoben, daß diejenige Fläche, welche
steuerfrei zu bewirtschaften ist, von der Finanzier-
waltung festgestellt wird , was darüber hinaus bestellt
wird, muß mit rund 3 M . 50 Pf . auf 1 Hektar versteuert
werden. Ebenso ist die Viehhaltung nur innerhalb fest¬
gesetzter Grenzen steuerfrei. Die Ausgaben für allge¬
meine und kulturelle Zwecke sind unbedeutend. Aus dem
Njätschikowkapital wird die Ableistung der Dienstpflicht
der Uralkosaken bestritten, und in dieser Einrichtung ist
die wesentliche Überlegenheit der Uralkosakcn gegenüber
anderen Kosaken begründet , bei denen der eiirzelne.Soldat
zur Ausrüstung aus eigenen Mitteln verpflichtet ist. Die
Dienstpflicht hat fi* im Laufe der letzten Jahrzehnte m
der Weise entwickelt, daß der Ersatz für die stehenden
Truppenteile durch Freiwillige der aktiven Tienstklasse
bestimmt wurde und , soweit diese nicht reichen, durch das
Los. Feder dienstfähige Kosak ist bis zu seinem . 36.
Lebensjahre verpflichtet, Uniform , Waffen und Dienst-
Pferd zu halten . Bei den Kosaken hat sich allmählich
Kriegshandwerk und Ackerbaubetrieb vollständig von¬
einander getrennt , wobei ein freier Bauernstand und eme
Soldatenkaste sich entwickelte. Die Bauern sind wohl-
habende Wirte , die in der Heimat durch Ackerbau, Vreh-
iZucht un-fr Fischerei ihr Auskommen finden und sich von
der Dienstpflicht durch Geld zu befreien wissen, die mmder
Bemittelten dagegen treten znm Militärdienst über.

soll auf 'die Tagesordnung der nächsten Versammlung
gesetzt werden . — Herr M e r t e u -Erbenheim dank,
der Kammer namens der Pserdezucht -Genosfenschast da¬
für , daß sie 10 000 M ., 8000 M . mehr als im Vor iah re,
für die Pferdezucht im Etat eingestellt hat . EH be¬
mängelt das geringe Entgegenkommen des Landgcstuts
bezüglich der Gestellung von Hengsten für den hiesigen
Bezirk . Es sei keineswegs erstklassiges Material . Bei
einem kürzlich «» Besuche des Gestüts in Dillenburg durch
eine Kommission , um die für 1906 vorgesehenen Hengste
zu besichtigen, habe sich ergeben , daß für Nassau wie ^ r
das allergeringste Material , was dort stehe, gewählt
worden sei. Unter diesen Umständen werde in abseh¬
barer Zeit die Pferdezucht in Nassau von der Bildsläche
verschwinden . Im Nanien der Züchter lege er gegen
diese Behandlung durch das Gestüt energisch Protest ein.
Die Züchter , betont Redner noch, seien darüber sehr miß¬
gestimmt . Der zuständige Ausschuß wird beauftragt,
sich mit dieser Angelegenheit näher zu beschäftigen . . Der
Vorsitzende , Herr Landeshauptmann Sartorius,
empfiehlt den Züchtern , sich klar darüber zu werden , in
welcher Weise die Zuchtrichtung festgestellt sei. Wenn
darüber Klarheit herrsche, .dann werde der Bezirk vom
Landstallmeister auch mehr als bisher berücksichtigt wer¬
den . — Unterdessen ist es 2 Uhr geworden und es tritt
eine iWtündige Pause ein , während deren die Kammer-
Mitglieder im Ratskeller gemeinsam zu Mittag essen.

WWlrWslskainiüers.d.MStl  PcÄen.
o . Wiesbaden , 14. Dezember.

In der heutigen Vormittagssitzung wurden noch
folgende Angelegenheiten erledigt : Einer Anregung des
Herrn Duderstadt folgend , beschließt die Versammlung,
die kooptierten Mitglieder als vollberechtigte Kammer¬
mitglieder zu behandeln . Die bisherigen 11 ständigen
Ausschüsse werden im allgemeinen in der bisherigen Zu¬
sammensetzung miedergewühlt , auf Antrag des Herrn
Staehly ein neuer besonderer Ausschuß für Wein -, O'bst-
nnd Gartenbau gebildet und in denselben die Herren
Ott -Rüdesheim , Leber -Stlepstädt und Berg -St . Goars¬
hausen gewählt . Herr Landlrat Dudevstadt -Diez emp¬
fiehlt dem Ausschuß , im Interesse der wünschenswerten
Verbindung mit der Kgl . Lehranstalt zu Geisenheim und
dem Nasfauischen Obst - und Gartenban -Verein den Herrn
Professor Wovtmann -Geisenheim zu kooptieren . — Herr
O t t referiert über die P r ü f n n g de r Jahres-
rechnung für 1803,  die zu Beanstandungen keinen
Anlaß gab . Die Einnahmen waren zu 181862 M . ver¬
anschlagt , sie Haben aber nur eine Höhe von 108  804 M.
51 Pf . erreicht . Der Unterschied liegt in der Bewilligung
geringerer Staats -Beihülsen . Die Steuer ist um 841M.
gegen den Voranschlag >rmd um 250 M . gegen ldas Ergeb¬
nis des Vorjahres zurückgeblieben . Aus eigener Kraft
hat die Kammer 64150 Ai . aufgebracht . Die Ausgaben
beliefen sich auf 141 602 M . 46 Pf ., so daß ein Bestand
von 26 702 M . 6 Pf . verbleibt , in dem 19 912 M . 29 Pf.
nicht verwendete Staatsbeihülfen enthalten sind. Aus
Antrag des Herrn Ott wird die Rechnung sammt einigen
Etatüberschreitungen genehmigt . — In der Beratung des
Etats für 1905  entspinnl sich zunächst über die von
Herrn Landwirtschaftsinspektor Schneider -Hof Kleeberg
bei Hachenburg angeregte Frage der Verbesserung der
Viehweiden eine längere Debatte , an der sich.die Herren
Merten -Erbenheim , Dnderstadt -Diez , Heydmeiller -Eitcl-
born , Bartmann -Frankfurt , Nies -Hof Rembs bei Rans¬
bach, GelbersiiLöhnberg , Schön -Retzbach und Berg -St.
Goarshausen beteiligen . Daraus ging hervor , daß die
Weidefrage für die ganze nassauische Viehzucht von der
größten Wichtigkeit und von der Kammer mehr als bis¬
her gefördert « erden muß . Zur Einrichtung mnd Unter¬
haltung von Jungvichweiden sollen deshalb von dem
Staat und dem Kommimalverband je 6000 M . erbeten
werden statt 2000 M ., wie cs der Etat vorsieht . Herr
v Heimburg -Biedenkopf macht Mitteilungen über das
bei den 'Ausstellungen der Deutschen Landwirtschafts-
gesellfchaft neu eingeführte Prämiierungsverfahren,
Punktierungsverfahren , rvelches eine vollständigere Be¬
urteilung der Tiere gewährleiste . Die Angelegenheit

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  15 . Dezember.

J  Weihnachts -Ausstellungen.
III.

Die Weihnachistannen sind angekommen , in zahl¬
reichen Schaufenstern prangen Tannenzapfen und auf
Schritt und Tritt begegnen wir Vorboten des nahenden
Christkindes . Der Konditor baut Kunstwerke aus
Süßigkeiten und die liebe Hausfrau bereitet ihr „Weih¬
nachtsgebackenes " . Beinahe hinter jedem Schaufenster

(lagert etwas, das zur Wcihuachtsfreude beitragen soll
und kann , und seien es nur rotbäckige Apfel , Wal - und
Haselnüsse . Selbst der Seifenfabrikant wird in diesen
Tagen zum Künstler , zum Anbeißen schön sind die Sachen,
die er fabriziert , und beinahe schade ist es , daß sie zu
anderen als Eßzwecken benutzt werden sollen. Die Poesie
des Weihnachtsfestes zeigt sich in mannigfaltigster Gestalt,
und viele gi 'bt 's unter nuferen Geschäftsleuten , die in
den Wochen vor Weihnachten zu Poeten werden . Steht
nicht hinter den Spiegelscheiben jeder Konditorei rNiw
destcns ein niedliches Knusperhäuschen mit der Hexe
und mit Häusel und Gretes ? Und liegt nicht zarter
Schnee — es ist schaumweitzer Zucker — auf dom appetit¬
lichen Häuschen und hat nicht die Hexe eine Haube aus
Marzipan , eine Brille aus feinstem Kristallzucker und
einen Stock aus ff. Schokolade ? Aber erst Häusel und
Gretel ! Wenn euch da nicht das Wasser im Munde zu¬
sammenläuft , und wer beim ANschauen dieser Lebkuchen-,
Schokolade - und MarziparcherrliHkeit nicht wünschte,
selbst Häusel öder Gretel sein zu dürfen ! Ich wette , mit
Wonne würde das verführerische Häuschen mitsamt den,
Schnee und der alten Hexe aufgegessen l In den Schau¬
fenstern aller größeren Kolonialwaren - und Delikatessen¬
handlungen stehen niedliche Körbchen , aufgctakelte Schisst,
zierliche Wägelchen , vollgepackt mit den besten Sachen
nnd selbst aus Tabak und Zigarren baut mancher in die¬
sen Wagen eine zauberhaste Märchenwelt auf , wie z. B.
der Drogist Kocks, der Häustl und Gretel vor ein
Knusperhäuschen aus Tabak setzte, freilich ein Knusper¬
häuschen für große Kinder , und es ist anzunehmen , daß
sich die betdün Kleinen bewußt sind , daß der Vater daheim
sich auch durch eine ordentliche Ladung d̂es Kräutlein
Wohlgemut freundlicher stimmen läßt ! Auch aus Par¬
fümerien werden hübsche Ausstellungsstücke hergestellt.
Der Drogist Bernstein hat eine Grotte gebaut , in wel¬
cher zwei Zwerge Kölnisches Wasser , indische Blumenstif .' .
Bartbinden und andere unentbehrliche Verschönerungs-
undVerstinerungsmittel stilhalten , und die größerenPar-
fümeriegeschäfte, wie Ed. Rostner und Dr. Albersheim,

lassen die duftenden Herrlichkeiten in tausenderlei Fm.
men und Farben und in den niedlichsten Verpackung-»
llataillonsweise hinter ihren Schaufenstern aufmarschst.
rcn ! Die Gärtner , die ja auch mit den gerade i®
Winter dreifach wertvollen Kindern Floras zur Be:-
chvnerung des Weihnachtsfestcs beitragen , bleiben natüi.

sich auch nicht zurück, wenn es gilt , die Schäüsenster wir¬
kungsvoll zu dekorieren . Ihnen wird diese Kunst st-
-Puders leicht gemacht. Ein gärtnerisches Schaustück hu
uns besonders imponiert : Herr Ernst Wahl hat dasselbe
ausgestellt . Es nimmt ein ganzes Schaufenster ein und
stellt eine Allegorie des Weihnachtsmorgens dar . Weiß:
Tauben ziehen die Göttin des Glückes , ein Zwerg steht
vor der Türe seines Hauses und hält , geblendet von dem
Glanze , die Hand über die Augen . Ein Reh äugt m
dunklen Tannen und auf dem spiegelglatten Eis eines
WalÜstes steht ein Schneemann . Dies Schaustück wir»
viel bewundert . In dem Schaufenster des Herrn Gärt¬
ners Bender steht ein hessisches Bauernhaus , behäbig,
gemütlich , mit weißem Fachiwcrk und dunkelblauen Nel¬
ken, mit rundem Turm und langem Balkon , ganz wie
ein althessisches Bauernhaus ausschaut . Das Spielmg
— es ist ein Puppenhaus , ein modernes , mit drei Am-
inern , Küche, Treppenhaus , elektrischem Licht- und elek¬
trischer Klingelanlage ! — war für das verstorbene TU-
terchen des Grotzherzogs von Hessen bestimmt und ist jetzt
verkäuflich . Blumen und Pflanzen sind zu Weihnachten
immer hübsche Sachen , sei es , daß sie für sich allein okr
als Schmuck anderer '©a&ett geschenkt werden ! Nebenbei
seien hier noch die pomphaften Ausstellungen der Kolo-
nialwarenhaüdlungen und Delikatessengeschäfte Acke:
Nachfolger und August Engel erwähnt . Das erster - W
besonders durch «ine gelungene „Rheingold "-Szene ans
aufgesührt zur >Berherrlichnng der ans dem berühmte»
Sektprozeß mit Ehren hcvvorgegangenen Sektimrke

' „Söhnlein Rheingold " .
Weihnachten ist vor allen Dingen ein Fest für die

Kinder , und was die Kinder am meisten lieben , ist Spiel¬
zeug . Als wir noch Kinder waren , bildeten ein Steckm-
pstrd , eine „Stritzbüchst " oder ein ähnlicher billiger
Artikel die Gegenstände 'des heißesten Verlangens.

/Wemr 's hoch kam, war 's ein KaspertheatcrchÄi und für
die Mädchen eine Puppe mit unzerbrechlichem Kopf und
beweglichen Gliedmaßen . Die Zeiten haben sich grün,
dort : wir leben im Zeitalter des Dampfes und der Elek¬
trizität , und auch die Spielwttre n-Jndustrie hat ihm
Kvitzessionen gemacht . Man möchte sagen : zu mH
gehende Konzessionen . Wenn mancher Junge mit lehn
Jahren bereits die Blasiertheit eines Dveitzigjährgen
zeigt , so ist daran vielfach auch die moderne Spiclwarcn-
Jndustrie schuld. Trotz allem schafft sie empfehlenswerte
Sachen von bewundernswerter Gebrauchstüchtigkeit.
Eisenbahnen , durch eine Spiralstder angetrieben -, Ach

.Dampf , durch Elektrizität in Bewegung gesetzt, bilden
auch diesmal wieder den Mittelpunkt der WeihnaW
Ausstellungen der Spielivarengefchäfte , um sie gruppiert

i sich in den Schaufenstern der Warenhäuser Bor -naß,
Blumenthal n . Ko., Roher u . Ko., und der Basare Kaspar
Führer , Würtenberg , Metschmann und der Spezi>Me>
schäfte Kenl und Schweitzer alles übrige , was sonst der
heurige Weihnachtsmarkt an älteren und neueren SM
zeugen fetlbietct . Sogar das neueste Spielzeug , der „kluge
Hans " (für den wir hier aber keineswegs eine Extra-
Reklame machen wollen ), kann sich trotz seines Gegen-
wartsintevesses nicht mit den Eisenbahnen messen.
Spiel ist das wertvollste Spiel , bei welchem dom spiclen-
den Kinde gleich ein gewisses Wissen suggeriert nitrö.
Hierzu gehören in erster Linst die Experimentstrkaste «,
wie sst heust nicht nur in 'den Spielwarengeschäften , an¬
dern auch vor allem bei Optikern und anderen zn habe"

-sind. Projektions -Apparate , Kinematographen und da»
hreneste: Marconi -Apparate gehören zu Spielereien,
mit sich nicht nur die Jugend , sondern auch das Alter a"'
genehm die Zeit vertreiben kann . d-

— Kammermusik. Durch die König!. Opernsängerin M
Louise Müller  von hier kommen in der heute abeno
findenden Kammermusik-Veranstaltung der Herren Now ° -
steidler , Fischer und Brückner  folgende Lreder«

schichte eines „Haavgeloffenen " . Michael Hely ist fahren¬
der Leust Kind , in ungebundenster Freiheit wächst er
auf . Eine Natur voll eigenartigen gcheimnisvollen
Innenlebens , in dem die widersprechendsten Krä 'fst mit¬
einander ringen . Klug nüd doch im Grunde der Seele
von naiver Kindlichkeit , gutmütig und eigentlich liebe¬
voll , dabei nach außen oft von - angreifcnder Stacheligkeit.
Eine der starken Jndividualitästn , die mit ihrem eigensten
Weltbilde geboren werden , mit dem sie Leben und
Menschen nie ganz in Einklang bringen können . So
geht Hely denn auch dann an seiner lLiebe zugruüdc.
Ein Büch wie kaum ein anderes für den Weihnachts¬
tisch eines verständnisvoll werstnden Lesers geeignet.

In einem hübschen Bändchen sind unter dem Tistl
,-Frische Brise" (Berlin , Herm . Krüger ) zwei
Novellen des holländischen Pastors G. F . Haspels
vereinigt , die sich durch eine mit dichstrtfchen Kräften
gerüsstst Liebe zur holländischen Küstenlaiv -schaft und
eine eindringliche Schärfe des Blickes für seelische Er¬
scheinungen auszeichnen . Auch die Handlung ist mit
gustm Erzählergcschick geführt , nur hie und da von einer
etwas predigenden Breite gestört . 'Die Übersetzung liest
sich sehr fließend , eine solche Großtat , daß der Verlag,
einer immer mehr einreißenden UNsitst folgend , deni
schon überflüssigen Bildnis des Autors auch noch das
der Übersetzerin beigebcn sollte, ist sie aber jedenfalls
nicht.

Einen ganz absonderlichen Gesellen bringt Heinrich
Hansjakob  zu unserer Reisegesellschaft. Hansjakob
-will seiner köstlichen Eigenart , die ihm schon so viele
Freunde geworben hat , auch nach dem Tode treu bleiben.
Er will nicht wie andere begraben sein . So hat er sich
inmitten ländlicher Einfam 'kcit eine eigene Grabkapelle
gebaut , statt des Landhänschens , von dem er früher ge
träumt , und für das er sich jetzt, wo er das Geld hätte,
zu alt fühlt . Und unstr dem Tistl „M ein G r a b" ,
Gedanken und Erinnerungen (Adolf Vonz , Stuttgart)
erzählt er nun in seiner so ganz persönlichen , frischen
(■9trt , wie die Grabkapelle entstanden ist und wie seine
Seele ihren Bau bcgleistt hat . Ge-danken über Leben

nnd Sstrben , oft tief , oft nur abson 'derlich , oft melancho¬
lisch, oft vom Glanz eines derben Humors erhellt , immer
aber von jenem Zauber , in dem nmn dem zuhört , der
ein Eigener ist. Durch diesen Zauber ist auch ein anderes
Buch Hansjakobs jung geblieben , das sonst längst ver-
alstt nnd unbrauchbar fein müßte . „I n F r a n k r e i ch ,
Reifeerinnerungen (Adolf Bonz , Stuttgart ) li .'gcn nun
in zweiter Auflage vor . Bor dreißig Jahren hat Hans-
jakob diese Reise , von der er so köstlich zu erzählen weiß,
getan und zum erstenmal beschrieben . 1874 — und 1904
wirkt das Buch noch so frisch und jung , als wäre es von
gesstrn . Da der Autor sich mit rücksichtslosem Wahr¬
heitsmut darüber ausspricht , wie er die religiösen Ver¬
hältnisse der älstsstn Tochter der Kirche gefunden , hat
das Büch heust in den Tagen des Combesschen Vesrei-
nngskampses auch für den Gegner des Standpunktes,
den Hansjakob - trotz aller unerschrockenen Kritik ver¬
tritt , ein aktuelles Interesse als Kulturdokument . Ein
Wanderer ganz anderen Stiles ist der bekannte Essayist
Ludwig  H e v e s i, dessen j-üngssts B-uch „S o n n e
Homers"  heitere Fahrten durch Griechenland - und
Sizilien 1902- 1904 (Stuttgart , Adolf Bonz ) nicht Nur
den Reisezielen nach in eine ganz andere Welt führt,
als Hansjakobs Wanöerbilder . Mit dem ganzen Rüst¬
zeug klassischer Bildung , die ans diesem Boden natürlich
doppelten Wert erlangt , versehen , zugleich der richtige
FeuilletoNist , mit allem , was die Zeit auf den ver¬
schiedensten Gebieten interessiert , wohl vertraut , weiß
Hevclst d-ic Schätze und Eigenheiten des Bodens , über
den er gewandert , in vollstem Ncichtum anfzndeckcn. Eine
'instressa -nst Inschrift auf dem Trümmerfeld des alten
Mykenä , die Vorgeschichte einer eben stattfindenden
Flottendemonstration — daS webt er mit der graziösesten
Selbstverständlichkiit ineinander . Oster möchte einem
die Häufung schlagender Beobachtungen , geistreicher
Jnstrpretatioucn , gustr nnd schlechter Witze eher zuviel
werden . Aber der Meister des Fenilletonstils , der Kunst,
das Berschiedenartigstc zu einem Ganzen zn vereinigen,
siegt doch immer wieder . Und so ist auch dies jüngste
Buch ein Dokument der Meisterschaft Heoesis , -das

instressanstsst und reichste Material in einer unprcit« '
tiöfcn , unstrhalstnden und doch verschwiegen lunMur
Form zu geben . . jf£i

Aus dem Lande HorNers in die dunklen W-ü»
von Berlin ist ein weiter und kein verlockender A« -»
einer über , der für einen Moments wie^
den ganzen Reichtum und die VielgestalM
des modernen Lebens und 'des JnteE ^
des modernen Menschen zeigt . Als 1. Bandle-
geplanstn Serie „Großstadtdoknmcnst " läßt '
Ostwald,  der sich- durch seine aufrichtigen
rungen aus dem Dagabnn 'Lenlebcn den freilich 3U u,
greifenden Ehrennamen eines -deutschen Gorki errvor
bat , eine Reihe SchilSernngen „Dunkle Winke : ^
Berlin" (Hermann Seemann Nachfolger , B -erUw
scheinen. Wie die vorhergehenden Arbeiten Ostn«
wirken auch diese Bilder aus dem Leben der unter ^
Schichten Berlins , ans dem Obdachlvfen -Afyl , &cn
hülterkneipen , dem Elend entlassener Strasgcfangfn
den Eafös der Hochstaplerwelt ufw ., durch die »o .- . . “ Kenntnis der
nctften uiu » »mu ) mit uiwiuu »uull( , künstlerisch e
tende Schilderungskraft . Ein Buch , nicht angeney » ^
lesen, aber nicht zu übergehen , will man viele

durchleuchtende , scharf beobachtende Kenntnis der ®L,
durch eine eindrucksvolle , künstlerisch ,jlichkeit und

dunkle
lernen

Erscheinungen -des Grotzstadtlebens

Nach einem so düfstren Gesellen wirkt die
des Liedersängers doppelt angenchm . Bon ^  ^
Paulus  liegt ein Bändchen neuer Lieder >und^
„W 0'lkcinsi chatte !n" (Adolf Bonz , Stuttgart ) H
Ein feinsinniger Geist , ein reges , wenn auch nicht m ^
fortreihcndes Empfinden und eine eleganst Kun > ^
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Form zeichnen diese Gedichte aus . Kein « Lyrik t» ! ,)
sten Sinne des Wortes , mehr aus der Arbeit
Gedanken als aus der Gewalt starker Gefühle
aber von einem liebenswürdigen Huimor M
Kälte geschützt. Von besonderem , eigenartigem An¬
der Sonettenkranz „Bilder aus der Baukunst - ^
übersetzertat , die man auf ihre Bercchtigüng nnw ^
nachsichtig zu prüfen braucht , wie fl' Ele ande '-
Otto H ä n d l e r mit einer deutschen Nachdichtung »
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7 - «anTt« Lieder>Zqkl»s „Fraucnliebe und Leben" zum Vor-
Seit ich ihn gesehen", b) „Er, der Herrlichste von

*? *', C) Du Ring an meinem Finger", d) „3<j} lattttS nicht
£2®. ’ nicht  glauben". — Es möge noch darauf aufmerksam ge-

sein daß außer den Tageskarten auch Abonnementskarten
an' der Kasse zu haben sind.

- Deutscher und Österreichischer Alpeuvereiu . Der
«mdE den der Vorsitzende der Sektion Wiesbaden,
eierr Pfarrer Veesenmeyer,  am Dienstag hielt,
^tte die Pflanzenwelt der Alpen zum Gegenstände. Nach
^ner kurzen Übersicht über die wichtigsten«ebensfuniktie-
„ en  der Pflanze überhaupt entwickelte der Redner in
Ewobnter Klarheit und anschaulicher Plastik der Dar-
Swfl , durch welche Einrichtungen , durch rvelche Beson-
derbeiten der Farbe urtd Form die alpine Flora befähigt
w dem langen, harten Winter der Hochregionen zu
wöben und den kurzen Sommer mit bewundernswertem
Raffinement zu Wachstum, Blüte und Fortpflanzung
auszunntzen. Die Lockmittel für die Insekten , die Schntz-
oorrichtungengegen übermäßige Feuchtigkeit einerseits,
Austrocknung andererseits , das Anschmiegen an den
Boden um feine Wärmte auszunutzen, alles dies und
mele anderen interessanten Probleme wurden in allge¬
mein verständlicher Form behandelt. Dem Vortrage , der

lebhaftem Beifall ausgenommen wurde , folgte die
Vorführung zahlreicher Lichtbilder durch Herrn Slpo-
tbeker Kocks ans Mainz . Diese veranschaulichten die wich-
tiasten Vertreter der Alpenflora, nach Höhenregionen
geordnet. Herr Ingenieur Lehnerdt  machte sich
wieder durch geschickte Bedienung 'der Laterne verdient.
Weit über die Kreise des Vereins hinaus möge das
Mahnwort beherzigt werden, »mit dem Herr Veesenmeyer
seinen Vortrag schloß und das auch Herr Kocks auf der
^Leinwand erscheinen ließ. Es lautet : Schutz den Alpen¬
pflanzen!

Ein Christkindchen. Vor einigen Tagen wurde
Aen BUreaubeamten der hiesigen König!. Regierung da¬
durch eine Überraschung bereitet, daß denselben wie bis¬
her alljährlich zu Weihnachten ein Geldbetrag bis zur
Höhe von 21 Mark ansgezahlt wurde. Für die Beamten
Mrd dies sicherlich ein Ansporn sein, noch mehr als bis¬
her durch erhöhte Diensteifrigkeit sich dieser Auszeichnung
Würdig zu erweisen.

- Das Beschenken zu Weihnachten wird bei uns
gezimulgenerweise in so weitem Mahstabe gchandhabt,
tdaß es schon mehr eine Unsitte g>ennnnt Mr ^en Elurn.
Man kann wohl sagen, so viel Fvende Me Weih nachts-
geschenkt verursachen, so viel aber erzeugen sie auch
Murren und Klagen. Mancher Hausvater klagt über
di« vielen, die alle zu Weihnachten etwas haben wollen.
Wert haben aber nur die Geschenke, die gern gegeben
werden. Die Zwangsgaben sind oft genug mit sauren
Mienen begleitet, dazu erzeugen sie noch statt Erkennt¬
lichkeit Unzufriedenheit. Das Beschenken ist in vielen
Verhältnisseneinfach zur Pflicht geworden und Dienst¬
boten gegenüber vielfach eine Sache gegenseitigen ge¬
schäftlichen Abkommens, und das ist nur gut , denn bei
den freiwilligen Gaben wird nur zu selten dem Anspruch
genügt. Ein Geschäftsmann muß nicht nur dt« Ange¬
hörigen und Verwandten , sowie die Bediensteten, son¬
dern auch seine Kunden mit Geschenken bedenken. Welche
Opfer an Zeit, Geld und Mühe werden nicht vor dem
Feste gebracht, und das um einer Sitte zu frönen , die
nachher kaum Dank einbringt . Denn das Herkommen
verlangt cs. Unter denen, die sich zu Sklaven dieser
Bürde gemacht haben, sind in erster Linie die jungen
Damen der sogenannten besseren Stünde . Nicht nur für
Eltern und Geschwister, sondern auch für Onkel, Tanten,
Neffen, Freundinnen , Wohltätigleitsaiistalten ufw. haben
sie zu arbeiten, für sie ist die schöne weihnachtlicheZeit
die Periode 'der größten Anstrengung vom ganzen Jahr.
'Je näher das schönste Fest rückt, desto mehr häufen sich
'öi-e Arbeiten, so daß >es mancher angst >unb bange wirb
«nd sie mit schwerem Herzen seufzt: „Ach, wenn nur
erst Weihnachten vorbei wäre !" Solche Menschenkinder
bringen sich um die Weihnachtsfreude, werden mißmutig
ünd leiden schließlich bei den langen Nachtarbeiten an
Augen und Nerven Schaden. Dazu werden oft nicht ein-
Ml praktische Sachen, die zu verwenden wären , gefer¬
tigt, sondern von Jahr zu Jahr Plunderdinge gehäuft,

die dem glücklichen Empfänger im Wege und unbequem
sind und bei erster Gelegenheit beiseite gelegt werden.
Weihnachten ist ein Fest der Freude und ' himmlischer
Weihe, aber über Sorgen und Mühen über kleinliche
äußere Dinge wird oft der innere Wert 'der Feier
vergessen. ^ it .

— Forstfach. Die Regierungsbezirke Wiesbaden und
Koblenz werden bis auf weiteres für Notierungen forst-
versorgungsbercchtigter Anwärter geschlossen.

— Sicherheitsleistungen für Holzkaufgelder. Nach¬
dem die Zulassung von Sicherheitsleistungen 'durch Hin¬
terlegung von Wechseln in anderen Berwaltnngszweigen
zu einem unentbehrlichen Bedürfnisse geworden ist, soll
den vielfach laut gewordenen Wünschen-frer Holzhändler,
auch für die Hinterlegung von Holzkaufgeldern Wechsel
zuzulassen, in größerem Umfange als bisher Rechnung
getragen werden, wenngleich eine Verpflichtung der Ver¬
waltung zur Annahme von Wechseln nicht anerkannt wer¬
den kann. Bei der Annahme von Wechseln haben, um
die fiskalische Kasse tunliW vor Verlusten zu schützen,
spezielle, in der Verwaltung 'der indirekten Steuern
vorgeschriebene Vorkehrungen sinngemäße Anwendung
zu finden. Welcher Art dieselben sind und wie sie in der
hier vorliegenden Beziehung anzuwenden sind, bildet den
Inhalt einer allgemeinen Verfügung des Ministers für
Landwirtschaft, die unter dem 26. November d. I . an die
Regierungen ergangen ist.

— Der Waffcrstand des Rheins ist bereits wieder
langsam fallend, da vom Oberrhein weiterer Zuwachs
fehlt und die kurze Anschwellung des Stroms ist für di:
'Schiffahrt nach de oberrheinischen Häsen- ohne größer:
Bedeutung gewesen. Eine bedeutendere Raum -Aus¬
nutzung der Schiffgefäßekonnte nur für kürzere Reisen
stattfinden und beschränkte sich in der Hauptsache auf
Stückgüter der Güterdampfer . Massengüter in ge¬
schleppten Schiffen 'dageen konnten nur in beschränktem
Matze befördert werden.

— Miets-Jubiläum . Am 1. Oktober d. I . waren es 2i>Jahre,
bäß Herr Oberstleutnant Herrfahr dt  im Hause des Herrn
Val. Schäfer,  Dotzhcimerftratzc L6, wohnt.

d . Hinter verschlossenen Türen wurde in der gestrigen
Satzung der Strafkammer  gegen die wegen ver¬
suchter Abtreibung und fahrlässiger Tötung
angeklagte fünsuNLzwanzi-gjährige Dienstmagd Josefine
Hohmcmn von Dotzheim  verhandelt . Die erste Straf¬
tat soll in fortgesetzter Handbling in den Jahren 1908
und 1604 und die letzte am 8. Juli 1604 begangen fern.
Tie Verhandlung , zu der acht Zeugen und als Sach¬
verständige die Herren Professor Dr . Franke  und
Medizinalrat I)r . G l e i t s m a n n gelad>en waren,
endete mit dem Urteil , das ans acht Monate Ge¬
fängnis  lautet , wovon zwei als durch die Unter¬
suchungshaft verbüßt gelten.

d . Wegen Erregung öffentlichen Ärgernisses hatte
sich gestern der Gärtner E. P - riko  w von hier vor
der Strafkammer  zu verantworten . Das Treiben
des Mannes wurde in dem- Villenviertel , namentlich
am Geisbevg und an der Kapellenstraße, sehr unangenehm
empfunden, kein weibliches Wesen war vor den ekel¬
haften Schaustellungen des offenbar pervers veranlagten
seltsamen Menschen sicher. Als ihm dann die Polizei
und der Staatsanwalt auf den Leib rückte, fuhr er ab
und erst vor einigen Monaten konnte er festgenommen
werden . Seitdem saß er in Untersuchungshaft. Zwei
Psychiater haben ihn auf seinen Geisteszustand geprüft,
ihn jedoch für zurechnungsfähig erklärt . Die Straf¬
kammer verurteilte ihn zu 4 Monaten Gefängnis , von
denen 8 Monate durch di« erlittene Untersuchungshaft
verbüßt sein sollen.

d . Ei« gefährlicher Liebhaber. Der Fuhrmann Emil
Kohlhöf er  von hier hatte ein Verhältnis mit der
21 Jahre alten Fabrikarbeiterin Elise S . von Dotz¬
heim  und das Verhältnis führte zur Verlobung . Rur
zur Verlobung, und auch die scheint nicht so recht ernst ge¬
meint gewesen zu sein, denn nur die Braut trug einen
Ring . Öfters kam es zwischen dem Kohlhöfer und dem
Mädchen und noch öfter zwischen Schwiegersohn und
Schkviegereltern in spe zu Streitigkeiten , an denen der

Bursche die Hauptschuld getragen haben soll, und Ende
Oktober d. I . jagten die Eltern des Mädchens den jungen
Menschen davon. „Wenn Du nicht zu mir hältst, dann
tech ich Dich nieder", soll Kohlhöfer der S . gedroht haben,
und zwei Tage nachher, am 31. Oktober, verwirklichte er
auch seine Drohung beinahe. Als das Mädchen mittags
aus der Plümacherfchen Waschanstalt nach Hause ging,
traf er cs auf einem etwas einsam gelegenen Weg:
„Hast Du Dir 's überlegt ?" fragte er , und als er einen
abschlägigen Bescheid erhielt , stach er dem Mädchen zuerst
in die linke Seite und danu in die Gegend des rechten
'Schulterblattes . Es Eren lebensgefährliche Ver¬
letzungen, der obere Stich hatte die Lunge etwas ver¬
letzt. Die Verletzte war einige Wochen lang krank. Dr«
Strafkammer  verurteilte in ihrer gestrigen Sitzung
den Messerheld wegen gefährlicher Körperverletzung und
Bedrohung zu einer Gefängnisstrafe von 1 Jahr 6 Mona¬
ten und 14 Tagen.

o. Ein Hnudertmarkschei«, den eine arme Witwe auf
dem AndveasMarkte verlor , hat merkwürdige Situativ,
neu veranlaßt . Ein Dienstmädchen Elisnöeihe Bausch
aus NeuNkershausen fand den Schein, Mußte ihn aber
sofort an einen in der Nähe befindlichen Schwammhändler
aba-eben, der sich als der Verlierer bezeichnet«. Das Mäd¬
chen, dem Bedenken an der Richtigkeit der Behauptung
des Händlers au-fstiegen, machte von dem Vorfälle ernem
Schutzmann Mitteilung , der den Händler zur Rede stellt«,,
woraüf derselbe bekennen mutzte, daß er das Mädchen be¬
logen hatte, er nicht der Verlierer war . Er mußte den
Schein, den er sich in so unverfrorener Weise verschafft
hatte, natürlich wieder heransgcben . Als Verliererin
meldete sich die erwähnte Witwe, von der man auch nicht
so ohne weiteres annehmen konnte, daß sie Eigentümerin
sei, aber - die angcstellten Nachforschungen zerstrieulen
jeden Zweifel, uNd das wertvolle Papier , das nun durch
so viele Hände gewandert war , wurde ihr ausgehändigt.
Die ehrliche Finderin erhielt den ihr gesetzlich znstehen-
ben Finderlohn , der SchwamMhändler aber , der sich des
Besitzes des Schatzes schon ganz sicher wähnte-, wird ein
gerichtliches Nachspiel zu erwarten haben.

— Mißhandlung von Nckrntcn . Das Kriegsgericht
-der 21. Division aus Frankfurt beschäftigte sich in einer
Sitzung in Mainz mit der Anklage gegen ältere Mann,
-schäften wegen Mißhandlung von Rekruten . Bon der
6. Eskadrmr des Husaren-Regiments Nr .. 13 hatten sich
zu verantworten Heinrich Derksen aus Wiesbaden , Karl
Wenz aus Sachsenhausen-Frankfurt , Franz Heuser aus
Kelsterbach und Gefreiter Karl Schneider aus -sternberg
bei Gießen, ferner die Husaren Eichin, ^ Meyer und
Reibel. Sie hatten Leute der jüngeren Mannschaft rn
-den Ställen und auch in einer Wirtschaft auf das
brutalste -mißhandelt. Das Gericht verurteilte den
Derksen M 6 Moncvten Festungs -Getängms , 'Mn EbenH,
Heuser, Schneider, Eichin un-d Meyer zu je 2 Monaten
und den Reibel zu 31/2  Monaten Festungs -Gefängnis.
Die sofortige Inhaftnahme der Angeklagten wurde ver.

hangt . ^ ^ Eweine . In Hetz loch schlachtete dieser
Tage der Landwirt August Kilian ein Schwein, welches
daS respektable Gewicht von 840 Pfund , und dabei allem
28 Pfund Schmalz anfwies . Ferner schlachtete fern
Schwager, der Land- und Gastwirt Lud. D i e l s , vor
etlichen Wochen ein Schwein im Alter von nur 13 Mo¬
naten, welches 346 Pfund wog, gewiß eine Seltenheit.
Herr Drcls besitzt noch ein lebendes Borstentier , welches
das geschlachtete an Gewicht noch-übcrtresfen dürfte.

— Hundezucht. Die Gründung eines Vereins zur
Züchtung reiner Hunderassen ist beabsichtigt. Wie wir
erfahren , will der zu gründend : Verein die Reinzucht
edler Hunderassen fördern und die Sache nur sportlich
betreiben. Gewerbsmäßige Hundehändler sind also aus¬
geschlossen.

— Bahnboss-Neuban. Die Lieferung und Ausführung der
Be- und Entwässerungsanlage der Bäder, Doucheu und Klosett-
Einrichtungen für das Dienst- und Zugverfonal,m neuen Haupt-
babnhof dahier wurde der Firma Nicol. Kölsch -, Könrgl. Hof¬
lieferant, übertragen.

- Kleine Notizen. Im Ku n sts a l 0 n B t c t 0 r ist heue
vormittag von 10 bis 1' /- Uhr Schluß der Auktron. - Di«
National Starch-Co. in Chicago und New York, alleinige Fabri-

«ewählter Ge  d i cht e" Giofue Ca r d u c ci s (Ver¬
lag Karl Reißner , Dresden ). Durch sorgsame Auswahl
ist es Händler gelungen, ein in den Hauptzügen fast voll¬
ständiges Bild von dem Löbenswerk des größten Lyrikers
l»es modernen Italien zu geben, eines Dichters, 'der zu-
gleich wie nur wenige andere mit fernen Gesängen eine
große politische Tat vollbringen durfte. Händlers Arbeit
Mr keine leichte. Cardnccis geistesaristokratischeKunst,

unbekümmert alle Schätze einer reichen wissenschaft¬
lichen Bildung zu ihrem Schmuck verwendet, bot dem
Übersetzer, der seinen Übertragungen Leben und Ge-
tenkig-keit erhalten wollte, die schmierigsten Ausgaben.
Händler hat sie mit ebenso viel Formkunst als Geschmack
Mlöst. Der Wert dieses Bandes ist für den deutschen
l̂ irr durch eine knapp gefaßte, geschickt geschriebeneB10-
graphie Cardnccis in Vorwvrtform noch erhöht . «I. K.

Aus Kunst und Festen.
Ernst Friedrich August Rictschcl.

Tedenkblatt zum hundertjährigen Geburtstage des Künstlers,
x. . Unter den deutschen Bildhauern nimmt Ernst
aNedrich August Rietschel, der heute (15. Dezember) vor

Jahrhundert zu Pulsnitz , einem Städtchen der
^ ->chen Lausitz, geboren wurde, einen Ehrenplatz ein.
frühzeitig schon vffen-barie sich bei dem Knaben Liebe zur

unst und «ine hervorragen-de zeichnerische Bega-bnng.
kJ* Eltern in ziemlich ärmlichen Verhältnissen leb-

iiermochle er cs nur mühsam zu erlangen , daß ihm
ftr/i nii-ett geboten wurde, sein Talent auszubilden und

der Kunst zu widmen, ein Ziel , dessen Erreichung er. "l 1 Kunst zu widmen , ein Ziel , dessen lprreiwung er
IL*. fifar Sehnsucht anstrebte. Es gelang ihm denn

aU(I) aIg ,gjal,rsger in die Kunstakademie zu
Dresden einzutreten und mit heiligem Eifer und voller
Mab « an den erwählten Beruf war er hier nun uner.
tnf* fb tätig und entwickelte seine Begabung in so übcr-
Me >"der Weise, daß er als kaum 20jähriger Jüngling

«inen Auftrag des gräflich Einsiodelschen Eisen-
lim'i Ci' „Lauch-Hammer" erhielt , der darin bestand, eine

^un ^Ltatue für den Marktbrunnen zu Nordhaüsen-

zu schassen, die eine Höhe von 8 Fuß haben und in Eisen¬
guß auSgesührt werden sollte. Gewissermaßen noch rn
den künstlerischenKinderfchuhe-n steckend, führte er das
'Werk aus , ohne eigentlich die hierfür nötige Technik voll
zu beherrschen. Sein Genius half ihm eben über alles
hinweg . . . . Durch die Protektion des Brinisters von
Einisisdel kam Rietschel bald daraus nach Berlin , um hier
unter den Augen Rauchs in dessen Atelier zu arbeiten.
Der Meister gewann seinen Schüler , dessen eminentes
Talent er sofort erkannte, rasch von Herzen lieb, und
so bildete sich-denn zwischen Lehrer und Lernendem ein
überaus harmonisches Zusamüienlebeu aus . Im Jahre
1827 wurde dem jungen Rietschel das akademische
Stipendinm für Italien zuertcilt oder vielmehr nicht zu¬
erteilt , denn es erwies sich hinterher , daß er als Nicht-
Preuße keine Berechtigung gehabt hatte, in jenen Wett-
bewerb eiuzutreten . Der Senat der Berliner Akademie
berichtete hierüber nach Dresden und ließ sich dabei der¬
art günstig über den retchbegabten Kitnstler aus , daß ihm
als Entschädigung der Preis der sächsischen Regierung
verliehen wurde. Ms zum Jahve 1880 war Rietschel
im Atelier seines Gönners und Metsters Rauch tätig.
Dann aber zog er nach dom Lande, wo die Zitronen
blühen . Sein Aufenthalt in Italien war jedoch nur ver¬
hältnismäßig kurz bemessen, denn schon ein Jahr später
rief ihn ein Auftrag nach Berlin zurück, der in der Her¬
stellung eines großen MoNnments für den verüwigten
König Friedrich August von Sachsen bestand. Nachdem
er das HüIfSmodell zu der Kolossal-Büste in Berlin an-
gcsertigt hatte, siedelte er nach Dresden über , wo ihn,
der Titel eines Professors verliehen wurde und arbeitete
hie eifrig an der Vollendung des Werkes. In rascher
Folge entstanden nun unter seinen Händen zahlreich:
künstlerische Schöpfungen,' so z. B . die Ausschntückung
des Giebelfeldes am Augusteum zu Leipzig, ferner ein
Zyklus von 12 großen Reliefs , dir die Kulturgeschichte
des Menschen darstellten, Marmotzbüsten einzelner Dcit-
glic'der dcö sächsischen Königshauses, Statuen für das
Dresdener Theater , u. a. m. Meisterhaft in der Aus¬
führung und dabet voll tiefen Empfindens ist die lebens¬

große Gruppe, die im Jahre 1846 entstand und die Maria
darstellt, wie sie an dem Leichnam des Gottessohnes kmet.
Das Werk fand in der Friedenskirche zu Potsdam - Aus¬
stellung. Neben den Statuen für den Dichter Lessing
und 'den Landwirt Thaer , bei de-ren ersterer er zum
erstenmal mit dem Herkommen brach und an Stelle des
üblichen drapierten Mantels das Zeitkostüm frei zur
Geltung brachte, gingen unter seinem Meißel noch eine
große Anzahl dekorativer Arbeiten in Sandstein für das
neue Museum in Dresden hervor . Dann aber trat er an
eine Arbeit heran, die das Hauptrvevk seines Lebens
bilden sollte, die den Künstler auf die Sonnenhöhe strneS
'Ruhmes trug und seinen Namen bekannt machte für alle
-Zeiten Es war dies das kolossale Doppelstandbild der
Dichterfürsten Goethe und Schiller , ein Kunstwerk, das
heute längst zum Allgemeingut des deutschen Volkes ge.
wotzden ist und unzählige Reproduktionen erfahren hat.
Weimar darf sich richmen, dieses Meisterwerk der deut¬
schen Bildhauerkunst zu besitzen. „Ra,t ich, so rost ich
war auch- Rietsch'els Wahlspruch. Er gönnte sich kein«
Ruhepanse, di« Früchte seiner Arbeit zu genießen . Im
Jahre 1860 fand die Enthüllung seines Karl Maria von
Weber-Denkmals in Dresden statt, und dann ging er
noch einwal an ein Ricseniwerk, das aber zum Schwanen-
aesang seiner Kunst werden sollte: Die 'Schöpfung des
LutherDenkmals zu Worms . -Se-inen Schülern D-vn-
dorf und Kietz blieb cs Vorbehalten, des Meisters Werk
zu vollenden, denn am 21. Februar des Jahres 1861
nahm der unerbittliche Tod dem gottbegnadeten Künstler
den Meißel für immer aus der schafsenssre-ud-igen
Hand - - Rietschel war ein echter deutscher Künstler,
der ideale Auffassung mit strengster Natnrwahrheit in
seinen Werken aufs glücklichste zu vereinigen verstand-.
Mit ihm ist einer der geistvollsten Vertreter der Bild-
bauerkunst dähingcgangcn, doch ob auch der „Leib in
Staub zerfallen", der „große Name" lebt noch i,nd seine
herrlichvn Werke künden ihn der Nachwelt für alle Zeiten.

* Der deutsche Nühncnspielplan 1903/1604. Eine
statistische Übersicht über die Spielpläne der deutschen
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kanten des „Maizena", haben einen schmucken Maizena-
Kalender für 1908  herausgegeben , dem em Rezeptbuch-
fIeitt angefügt ist. das für die Küche vielfach willkommen geheißen
'werden wird. _ _

DereinS -N achrichteu.
* Die „Turngesellschaft"  hat das Riegenturnen

von Donnerstag aus Freitag verlegt, dagegen findet an icdem
Donnerstagabend Kürturnen statt. Am nächsten Freitagabend,
den 16. d. M., hält der Verein nach dem Turnen große
^Kneipe ab. -

(!) Dotzheim, 13. Dezember. Der Gesangverein „Arion"
jfeiert nächsten Sonntag , den 18. Dezember, im Gasthause „Zum
Reücnstock" sein Weihnachtskonzert, verbunden mit Thcaterauf-
führung, Christbaumverlosung und Ball. — Die 8 t i h nachts-
Weranstaltungen  des „Radlerklubs und der „Turn-
aesellschaft" die beide am letzten Sonntage stattlanden, erfreuten
sich eines recht zahlreichen Besuches. Bei dieser Gelegenheit
wurden von den Radfahrern die Herren Bürgermeister Rossel
und Wilhelm Höhn, von den Turnern die Herren Konsistorial-
rat D. Eibach und Bürgermeister Rossel unter Überreichungvon
Ehrenbiplomen zu Ehrenmitgliedern ernannt . Beide Konzerte
nahmen den schönsten Verlauf. — Im hiesigen Walde wurden
ca 5 0 C h r i stb ä u m e b e s chl a g n a h m t , die sich lemand
aus unrechtmäßige Weise aneignen wollte, die aber zur rechten
Zeit noch konfisziert werden konnten. Dieselben werden nun
Freitag , den 16. Dezember, vormittags 11 Uhr, ,m hiesigen Rat-
Anshofe öffentlich meistbietend versteigert. - Die , Zahl der
unsere Schule besuchenden Kinder betragt gegenwärtig 1260
Dieselben werden von 17 Lehrern unterrichtet. Da es aber ledes
Jahr 3 Aufnahmeklaffcngibt, während nur 2 Massen entlaßen
werden, wird wohl mit Beginn des neuen Schuliahres der 18.
Lehrer 'angestellt werden müssen.

— Eltville. 14. Dezember. Am Freitag voriger Woche ist der
älteste Einwohner  unserer Stadt , der frühere Stadt¬
rechner Herr Eduard Baldner , nach kurzem Krankenlager ,m
g2y Lebensjahre verschieden. — Das dahier an der Ecke der
Friedrich- und Taunusstraße gelegene Gasthaus „Zum Kaper
Friedrich" wurde von dem Besitzer desselben, Herrn Bauunter¬
nehmer Jakob Kopp, an Herrn Franz Heuchemer zu Geisenhemi
für 3g OvoM. verkauft. Die Übergabe erfolgt am 1. April 1906.
— Dem Winzer Valentin Fuhrniann von hier wurde» heute
nacht aus seiner Waschküche 110 Stüst verschiedener, Wurste owi-
18 Pfund Fleisch gestohlen.  Die Polizei ist den Dieben
schon auf der Spur . — Montag hielt die „Freiwillige
F e u e r w c h r" unter Leitung ihres Branddirektors Herrn
Nikolaus Schwenk eine Probe ab. Dieselbe nahm einen guten
Verlauf. Gestern fand auch für die Pflichtfeuerwehr eine
'^ r°ch ^Nied b. Höchsta. M„ 13. Dezember. In dem zwischen
hier und Rödelheim gelegenen Wäldchen wurde gestern eme
Treibjagd abgehalten. Bei derselben fand man tn der Nahe de-,
Griesheimer Wassertnrms an einem Baum hängend d,e Leiche
eines unbekannten Selbstmörders.  der anscheinend den
besseren Ständen angehörte. — Ein Arbeiter von Höchst will am
Sonntagabend auf der Straße zwischen hier und Höchst von
Strolchen angefallen  und seiner Uhr und seines Geldes
Ihe r a u b t worden fein.
. * Frankfurt a. M.. 12. Dezember. Uber 2-/„ Millionen Mark
find hier im Jahre 1904 in den logen. „W e i h n acht s.ka i s e n
gespart worden. Das eingezahlte Geld wird bekanntlich von
>den Brauereien aufgehoben und verzinst. Bei den einzelnen
Brauereien sind folgende Summen eingezahlt worden: Dinding
400 000 M., Henninger 400 000 M., Jung .,30 000 3J!., Stern
805 000 M., Vereinigte Brauereien 250 000 M., ^ u^gerbrau
200 000 M., Kemps 180 000 M., Reutlinger 170 000 M., Röder
iherg 150 000 M., Henrich 134 000 M., Bader 15 000 M.

w. Mainz , 13. Dezember. Ein guter Fang  ist , dem
‘ Mainzer Journal " zusolge, der hiesigen Polizei gelungen, 4 >e
isteckbrieflich verfolgten Einbrecher  Kämmerer von München
^und Wiegand aus Bochum wurden hier festgenommen.

* Ans der Umgebnng. In W e i l b u r g wurde nach einem
-zwischen der Ortskrankenkasse und den Ärzten abgeschlossenen
iBertrage das Honorar pro Jahr und Mitglied um »0 Pf.
,errE ;igt.̂ ^ ^ ^ en Tagen unter Mitnahme von 2000 M. ver¬
schwundene Lokomotivführer Geuschkel aus Gonzenheim
Äurde nach einer von Hamburg eingetrofsenenDepesche als - eiche
)auö der Elbe geländet.

Gerichtssaal-.
Die Ermordung der Lncie Berlin vor den Geschworenen
v ' H . F . Berlin , 13. Dezember.

Heute wird zunächst wiederum unter Ausschluß der
'Öffentlichkeit verhandelt . Gegen 10 Uhr vormittags
wird die Öffentlichkeit wiederhergestellt. Der Andrang
des Publikums ist auch heute ein ganz außerordentlich
starker. Der Angeklagte sieht heute auffallend blaß aus.
Aus der Verhandlung entnehmen wir : Bert . Rechtsanw.
Bahn bemerkt: In Zeitungen wird mitgeteilt , daß der
Zuhsilier Lenz, der ebenfalls in dem Hause Ackerstratz'

,.30 wohnte, der Tat verdächtig gewesen sei. , Ich erlaube
mir die Frage , ob Lenz als Zeuge geladen ist. Bors.:
Soviel ich weiß, ist Lenz als Zeuge geladen worden,
'ein Aufenthalt ist aber nicht zu ermitteln . — Staats¬
anwalt i )r . Lindow : Lenz, der im Hause Ackerstraße 130
mit -der Prostituierten Seiler zusammenwohnte und
dieser Zuhälterdienste leistete, wurde im Juni unter dem
Verdacht des Mordes verhaftet . Er wurde nach einiger
Zeit entlassen und ist jetzt spurlos verschwunden. - -
Angeklagter : Herr Vorsitzender, ich möchte sie brttem
den Herren Geschworenen alle -meine -Aussagen, -die ich
bei dem Herrn Untersuchungsrichter gemacht habe, nnt-
zutellen. Vors.: Das wird geschehen. Es erfolgt daraus
wiederum der Zeugenaufrus . Die Liebetruth erscheint
auch heute in «legalstem schwarzem Sammetmautel und
'ehr kleidsamem Hut mit dem Pudel des Angeklagten.
Sie wirft liebevolle Blicke auf die Anklagebank. Der
älteste Bruder der ermordeten Lucie, der 21jährige
Tischlergeselle Carl Berlin , sagt aus : Lenz sei ein großer
breitschultriger Mann mit schwarzem ausgewirbeltem
Schnurrbart und kleinem Spitzbart gewesen. Die Lucie
habe vielfach sowohl in der Wohnung der Liebetruth
als auch in der der Seiler verkehrt. Sie nannte den
Berger „Onkel", zu Lenz dagegen sagte sie „Herr Lenz".
— Vors. : Wie kam es, daß das Kind so häufig in den
Wohnungen von Prostituierten verkehrte? Zeuge: Ich
war auch stets dagegen und habe auch meiner Mutter
gegenüber Bedenken geäußert, die Mutter sagte -über:
das Kind versteht das ja noch nicht. — Ter Zeuge be-
merkt im weiteren : Seine Schwester Lucie hatte mit
Lenz oftmals nach den Klängen eines Leierkastens ge¬
tarnt . Lenz habe vielfach in einem in der Turmstraße
belogenen „Nuttenkeller" verkehrt. Es sei das ein
Keller, in dem Männer und halbwüchsige 13— l _6jahrige
Prostituierte verkehren. — Hierauf wird die Prostituierte
Enima Seiler als Zeugin aufgerusen. Aus Antrag de»
Staatsanwalts beschließt der Gerichtshof, wahrend d-e.r
Vernehmung dieser Zeugin die OfsenstichLest auszu¬
schließen. Die Seiler soll bekundet haben : Sie habe fest
vielen Jahren mit Lenz ein intimes Liebesverhältnis
unterhalten . Dieser habe bei ihr -gewohnt. Sie stehe
unter sitteripolizeilicher Kontrolle und habe dem Lenz,
der ihr Zuhälter -d-ienste leistete, den Lebensunterhalt ge¬
währt Ter Aufenthalt des Lenz sei ihr unbekannt.
Alsdann wurde die Zeugin befragt , ob Lenz, Perverse
Neigungen gehabt habe. Die kleine Lucie, sei vielfach
in ihre Wohnung gekommen, da sie ihr Gange besorgt
habe Ob Lenz mit dem Kinde getanzt -habe, sei ihr
nicht erinnerlich. Tie Zeugin weicht bezüglich -der Be¬
schreibung des Lenz von anderen Zeugen ab. Ern
Geschworener fragt , ob sich angesichts dieser abweichenden
Be'ch'-eibungen des Lenz nicht eine Photographie des¬
selben beschäffcn ließe. Die Seiler bemerkt, daß sie eine
solche Photographie nicht besitze. Nach Beendigung der
Vernehmung der Zeugin Seiler wird -die -Öffentlichkeit
wieder bergestellt und der Zigarrenarbeiter Teschtowskt
als Zeuge vernommen: Am 9. Juni mittags ^gegen
1 Uhr habe er die Lucie Berlin am Torweg -des Hause»
Ackerstraßc 130 mit einem Mann in den mittleren
Jahren stehen sehen. Der Angeklagte sei dieser Mann
nicht gewesen. Er könne auch nicht sagen ob es Lenz
wcrr, er habe aber diesem ähnlich gesehen.̂ —Verterdrger.
Bei dem Untersuchungsrichter haben Sre , als Ihnen
Lenz vorgestellt wurde , gesagt: dieser könne sehr wobl der
Mann gewesen sein. — Zeuge : Das ist richtig. — Bert .:
ge, wird wohl doch notwendig werden, -den Versuch zu
machen, den Lenz zur Stelle zu schaffen, wir werden
andernfalls den Herren Geschworenen ein klares Bild
nicht geben können. — Versicherungs-Inspektor Braten¬
geyer sagt aus : Am 9. Juni babe er Lenz als Verstche
rungs -Agent engagiert und ihm auch einen Vorschuß
von' 30 M . gegeben. An diesem Tage, dem 9. yomt,
sei er bestimmt mit Lenz von etwa 9 Uhr vormittags
bis 1% n-ackmittags zusammen gewesen. Er erinnere
sich des Tages ganz genau. Auch die Quittung trage
das Datum vom 9. Juni . Am folgenden Tage, Freitag,
den 10 Juni , habe Lenz über das Engagement eine io

kindliche Freude -an den Tag gelegt, daß er nun und
nimmermehr glauben könne. Lenz -habe den Mord be¬
gangen, Samstag , den 11. Juni , sei er gegen Mittag
wiederum mit Lenz' zusammen gewesen. Lenz sagte:
Ich habe gestern eine Versicherung abgeschlossen, aber
ich zittere am ganzen Leibe. Erschrecken Sie nicht, es
könnte vorkomm-en, daß ich von Ihrer Seite weg ver¬
haftet werde. Ich erschrak und fragte Lenz was ge¬
schehen sei. Lenz versetzte: ich werde beschuldi-gt, die
Lucie Berlin ermordet z-n hüben. Ich erwiderte : Wenn
es sich nur -darum handelt , dann bin ich beruhigt . Daß
Sie die Lucie Berlin ermordet haben, halte ich für aus¬
geschlossen. Ich war nur erschrocken, weil ich etwas
anderes vermutete . — Der Verteidiger hält dem Zeugen
vor, daß seine Angaben mit denen des Lenz nicht ganz
übereinstimmen. Der Zeuge bleibt jedoch bei seiner
Aussage. — Aus Befragen des Staatsanwalts bemerkt
der Zeuge: Lenz müsse sich behufs Abschlusses von Per-
sicherungsgeschäften schon Donnerstag , den 9. Juni , nach¬
mittags bemüht habe». — Bert .: Sie sagen. Sie trauten
dem Lenz keinen Mord zu und hielten ihn für einen
anständigen Menschen. Wenn Sie nun gewußt hätten,
daß Lenz seit vieleil Jahren Zuhälter war und sich von
einer Prostituierten ernähren lasse, hätten Sie alsdann
dieselbe Meinung gehabt? Zeuge : Es war mir aller¬
dings nicht bekannt, daß Lenz Zuhälter war . Wir
können nur im allgemeinen ein Urteil über einen
Menschen abg-eben. Wenn wir nach dem gehen wollten,
was eineni Menschen nachgesagt wird, dann würden
nicht viele Versicherungs-Agenten übrig -bleiben. — Es
wird hierauf Abfischer Teske als Zeuge ausgerufen. A-m
11. Juni vormittags gegen 1%  Uhr sah er am Reichs-
tagsnfer in -der Spree hinter einem- Kahn einen Hausen
Unrat . Sogleiw daraus kam ein Pakor in braunem
Packpapier dahergeschwommen. Er sah eine blutige
Masse, so daß er sofort den Eindruck gewann , es sei
wieder etwas ins Wasser geworfen, was jemand von der
Welt haben wollte Er -habe das Paket sofort heraus-
gefischt. In -demselben befand sich der Mumps eines
kleinen Mädchens. Kopf, Arme und Beine fehlten.
Das Paket inüsse, der -ganzen Sachlage nach, zwischen
der Marschallsbrücke und dem Reichstagsuf-er in die
Spree geworfen worden sein. — Schutzmann PuM
schildert, wie ihm Teste den Rumps übergeben habe.
Er habe den Rumpf sogleich nach dem LeichenschauWiie
transportieren lassen und ihn dort dem Krmnnai-
Jnspcktor übergeben. — Unter großer Spannung mc-M
ein Fräulein Römer folgende Bekundung : -Am Morgen
des 11-- Juni , gegen 5V^  Uhr , der Tag begann gerüc
zu dämmern, sei sie das Reichstagsuser entlang rach
dem Kriminalgericht zu gegangen. Da sah sie mm
Mann , der ein großes, breites Paket in braunem hach
Papier eingewickelt trug . Das Paket war verschnust,
es hatte den Anschein, als ob in dem Paket cm großer
weicher Gegenstand, etwa eine Steppdecke, enthalten war-
Der Mann war stehen geblieben und habe ins Waper
hineingesehen. In seiner Begleitung war ein klemer.
schwarzer, reich behaarter Hund : sie habe denselben sin
einen Pudel aehalten . Der Hund habe sich auf der moc
gewälzt. — Vors. : Haben Sie sich den Mann angesehene
Zeugin : Das Gesicht konnte ich nicht genau sehen. M
dev Mann nach dem Wasser zu sah. — Vors. : Wie wa.
der Mann gekleidet? Zeugin : Er trug einen weißen
S -trohhut . Vors.: Der Angeklagte ist Ihnen schon ein¬
mal -vorgestellt worden, Sie haben ihn nicht wieo-
erkannt? Zeugin : Der Mann war von der Große\ w
Angeklagten, ich kann aber nicht sagen, ob es der,
klagte war . — Der Vorsitzende bestehlt -darauf, oen
Hund des Angeklagten in den Saal zu führen. Cs h
dies ein kleiner, langhaariger , schwarzer Pudel , n*
Zeugin bemerkt: Es sei möglich-, daß dies der Hund ip-
den sie in Begleitung des Mannes gesehen habe, m
Bestimmtheit könne sie den Hund nicht wiedererkcmien-
— Auf Befragen des Verteidigers gibt die Zeugin W
daß sie vor vielen Jahren wegen Sitt -envoltzei-Koim°,
fceniion bestraft worden sei. Bert . : Sie sagten, "
Mann war korpulenter wie der Angeklagte, wie tonm»'

-Theater in der Zeit vom Septcmb-er 1903 bis August
1904 ist soeben bei Br -citkopf u. Härtel in Leipzig er¬
schienen Der Clou der ^ oi ioit war Beyertetas
.Zapfenstreich" mit 1490 Ausführungen ? bann kommen
KraaN und Ne-als „Hochtourist" mit 789 Meyer-
Försters „Alt-Heidelberg" mit 559 lim Vorjahre mar¬
schierte dieses Stück mit 1255 Ansführungeu an der
Spitze), Halbes „Strom " mit 557, Gorkis „Nachtasyl
-mit' 527, Blumenthal und- Äa>dclbu,rgs „Blinder
Passagier mit 410 (im Vorjahr 647), Ga-v-aults und
nharvays „300 Tage" mit 374, Hauptmanns „Rose
Berndt " mit 360 Aufführungen . Kein einziges einzelnes
Werk unserer Klassiker reicht an diese Ziffern heran.
Ebenso verhält es sich, was die Zahl der Gesamt-
anfführungen der Dichter betrifft . Schiller hat mit
ftin-en sämtbich>en W-crken Bcycil 'cilnö einzigem „^ npsen-
strcich" nicht den Rang ablaufcn können und sich mit
1159 Aufführungen (größte Cinzelzisfer „Dell : -74) be¬
gnügen müssen. Nur den Blumenthal und -dessen
Kompagnons (meist Kadelburg) mit ihren 1036 Auf¬
führungen hat Schiller um eine Nasenlänge zu schlagen
vermocht. Goethe hat es aber nur aus 465 (höchste
Einzelziffer „Faust" l:  136), Hebbel auf 178, Kleist auf
155. Lessin-g auf 341, Shakespeare auf 769 („Othello 88),
Ibsen aus 466 („Nora " 71) Aufführmrgen gebracht,
'Hauptmann dagegen auf 749, Su !dermann aus 844.

*' Konservatorium für Musik. In dem neu ausgeschmücktcn
Saale des Konservatoriums für Musik sDirektor Michaelis) fand
Samstag die 37. Vortragsübung der Mittel- und Oberklassc statt.
Ein reichhaltiges, geschmackvollaus«e.wähltes Programm bewies

'die Tüchtigkeit des Unterrichts wie die Fähigkeit der Slussühren-
de». Besonders heroorzuhebcn sind die Leistungen des Orchesters,
das Reineckes Manfrcdvorspiel und das Intermezzo a»S
„(iLvailerig. rusticana " spielte. Die Gcsangsklasse unter Herrn
jAtusfenis Leitung trug Otto Dorns stimmungsvolles „Früh-
I-lingslied" vor, einzelne Klavier-, Biolin» und Cellovorträge in
teresiierten durch ausgesprocheneBegabung der jugendlichen

KuuiUcr nc  Mitteilungen . Ein Urenkel
des -FreiheitskäMpfers Andreas Hofer,
-der Schrifffteller und Journalist Franz Andreas Ho-fer,
ist in Chicago gestorben.  Er wurde im Jahre 1821

in Oens 'bach in Baden geboren und beteiligte sich au
-er badischen Rev-olntion von 1848. Wie andere Acht¬
undvierziger , mußte auch er nach Amerika fliehen. Er
ließ sich- in Mae Gregor (Iowa ) nieder und wurde Re¬
dakteur der dort erscheinenden„Times". Serk zehn Jah¬
ren lebte er tat Ruhestände im Hanse eines seiner
Schwiegersöhne in Chicago. Von Hofers Kindern stnd
mehrere journalistisch tätig : eine Tochter ist Heraus¬
geberin einer bekannten amerikanischen Kindergarten-
Zeitschrift und ein Sohn lebt als Redakteur in Oregon.

Die Berliner „Urania"  hat eine Unterbilanz von
245 060 M . Das Kapital wird auf die Hälfte reduziert.

In Amsterdam  will der dortige „Wagncr -Ver-
ern" im nächsten Sommer „Parsifal"  ohne Kürzung
zur Aufführung bringen. Die Dekorationen sollen
70 000 M . kosten.

Aus der Wiener Maler -Vereinigung „Hagen-
b u n d" sind zehn hervorragende Mitglieder ausgetreten,
weil sic eine finanzielle Gesundung und einträgliches
Wirken für -ausgeschlossen halten, so lange der Architekt
Urban , der bei den Erörterungen der letzten Tage über
die Protektrons -w-irtsch-aft viel genannt wurde , auf die
Leitung des „Hagenbundes" Einfluß habe. — Die im
Bund Verbliebenen haben daraufhin Urban ihr Ver¬
trauen ausgesprochen. __

Uom Meihnachts-Mcherttsch.
* Ein neues Lutherbuch ist im Historischen Verlag Baum-

aärtcl in Berlin erichienen: Martin Luther,  LebcnS-
geschichte des Rcsormators, von M. Wartburg er:  mit den
Si aniberit der Luther-Galerie , gemalt von Wilhelm Weimar.
Das schöne Buch in stattlichstem Onartsormat sin Geschenkeinband
M M/schildert Luthers Leben, die Entwickelung seines Wirkens
und die Geschichte seiner Zeit. Der Historiker erzählt in schliäster
auf sicherem Grunde und an vielen Stellen mit Martin LutherS
ewenen Worten aufgcbanter Darstellung, ivaö zum notwendigen
Wisse» eines jeden r'lngehörigeii der Evangelische» Christenheit
»'erden sollte Die 24 Gemälde der Luther-Galerie stellen ent-
chiidei-de und charakteristische Momente aus Luthers Lebe» dar

Die berühmte Wormser RcichStagSszene„Hier stehe ich, ich kann
nicht anders , Gott helfe mir. SimenI" scheint hier zum etsten
Rial in treuem Anschluß an die historische Situation komponiert

worden zu sein. Vortrefflich ist dem Künstler die Luthergest«
gelungen. Viele der Bilder sind ganz neue Bereicherungen
Darstellungskrelses unserer nationalen Geschichtsmalerc,: 1° .
tiefempfundene Szene im Erfurter Kloster: das köitlichc Visi-
Luther in Worms im Palastgarten im Gebet um ErleuHi .
darstcllt: seine Predigt unter der Dorslindc in Möhra:
Bilder aus Luthers Aufentlialt in der Wartburg : da-„
zückende Familienbild „Fröhlich in Hoffming' ; Luther als 4- ^
bei einem an der Pest erkrankten Freunde : das erhebende„ ^
glauben All' an einen Gott" und das tiesergre,sende- ^
Luthers im Gebet vor seiner Todesstunde, öleschlchte»nd bin ,
Kunst zusammen haben in diesem Werke, das vielleiai
Nationalwerk der Deutschen genannt zu iverden. verdieiu,
vollständiges, wohl abgerundetes Lebensbild Luthers von 39“
ernster Art geschaffen: jeder konfirmierte Christ wird eo
eigen nennen wollen. ,,

* Aus dem Verlag der Union, Deutsche Verlagsanito^
Stuttgart , empfehlen wir noch folgende Werke als V » $je
Weihnachtsgeschenke: „Das Rene Universum- @e,
interessantesten Erfindnnaen und Entdeckungen ans auc, ^
bieten. Band 25. 474 Seiten Text mit »03 Abbildungen ^
Beilagen. Elegant gebundeii0 M. 75 Pf. Dieses bel'^ tc 3 ^
buch für heranrcifeude Söhne und s»rs -Haus ist u> Tau, gn.
von Familien ein alljährlich freudig begrüßter Gast-
schmuckem Einbände und sarbenreichem Schntzumschlag faßt!
tiert es sich als vornehmes Geschcnkbuch: seliic bekannte t,
liegt in der geschickten Bereinigung von Belehrende« , „„
haltendem und Nützlichem»nd macht cs überall dort begcm^yancn -vem u » o — -y . . . . . . .. . sürdelU
mau eine gediegene Lektüre, welche die Weiterbildung T° SlI(j
kann, bloßen Unterhaltungsbüchern vorzleht. Das belicvi
berichtet in Wort und Bild über die neuesten und
Erfindungen und Entdecknilgen auf -lUn' Gebieten. Es e« ^ ,
außerdem Erzählungen mit wisseiischastlichem Hin « «
Reisen, Abenteuer, -spiel und « pari, sowie Anletwng^^
Sclbstbcschäftigiingusw. usw. Wer ein Buch von bleibe^ ,
Werte wünscht, wähle das „Reue Universum . — " Ijdm-t-
l a u b e - B i l d e r b u ch". Der deutschen Jugend ßÄ „i-
72 Seiten in Quartformat mit reichem Bltderschmuck lN^
und Lcinoarzdriick. Gebnnden mit iarbigcin Umschlagbu A
Her», Kaulbach.  Preis 3 M. Von dem alten
Für 'die Jugend ist das Beste gut genug" geleitet, ist u ^

Wirkung nanihastcr Schrtststellcrund hervorragender Kunî ,^
de,» Gartenlaube-Bilderbuch" ein Kinderbuch gescha,,c>- .>,xste>>
naä, dem einstimmige» Urteil berufener Kritiker z" * * F , 9*
gehört was bis jetzt an Bilderbüchern geboten word-n̂ 0

ein echt deutsches Buch voll ticser Emviindung unb sei,
Humors und aceiguet, nicht ,mr den Kindern, sondern
Erwachsenen Freude zu bereit?».
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Eie dazu, trotzdem zu behaupten, der Mann Hobe mit
dem Angeklagten eine gewisse Ähnlichkeit? — Zeugin:
A's mir der Angeklagte bei dem Untersuchungsrichter
vorgestellt wurde, war er noch etwas korpulenter. —
SRert: Sie sagten, es war „schummerich", als Sie am
11. Juni früh 51/2  Uhr den Mann mit 'dem Paket am
Neichstagsuser stehen sahen. Am 11 . Juni um ibiefe
-fteit ist doch aber Heller Tag ? — Zeugin : Es war aber
51/, Uhr früh . — Vors. : Haben Sie irgend eine Wer-
awassung, betreffs des Mordes etwas Falsches zu be¬
kunden? — Zeugin : Keineswegs . — Der folgende
Heuae ist Schiffer Tornow : Am Morgen des 11 . Juni
habe er oberhalb der Kronprinzenbrücke in der Spree
einen kleinen Korb mit geöffnetem Deckel . schwimmen
sehen Er habe den Korb herausgefischt. In demselben
lag nur eine Haarnadel . Er hatte keine Ahnung , daß
der Korb mit einem Morde zufammenhänge ; er habe
deshalb den Korb mit nach Hause genommen . Einige
Lage später habe ihm sein Bootsmann mitgeteilt : In
Berlin sei ein kleines Mädchen ermordet worden , in
diesem Morde spiele ein Korb eine Rolle . Er habe des»
halb Len Korb sogleich der Berliner Kriminalpolizei
ausgchändigt. —- Bootsmann Klunder schließt sich der
Bekundung des Vorzeugen vollständig an, — Bäcker-
ggselle Athus und Straßenreiniger Schmidt haben eben-
falls den Korb in der Spree schwimmen sehen. — Gegen
41/0 Uhr nachmittags wird die Verhandlung auf Mitt-
noch vormittag 9y 2 Uhr vertragt.

* Die Perle der Garnison. In sonderbarer Rolle zeigte sich
-in Berliner . Die Strafkammer in Reihe  verurteilte den
Kaufmann Georg Griesdori aus Berlin wegen versuchter Er¬
pressung und Beleidigung des Generalmajors v. Jssendorf zu
sechs Monaten Gefängnis. GrieSöorf hatte an den General dre,
anoiipine Briese geschrieben, worin er drohte, dah er von Herrn
v. Jssendorf und der Gattin eines Hauptmanns eine Skandal¬
geschichte enthüllen und eine Broschüre unter dem Titel „Die
Perle der Garnison" hcrauSgeben werde, falls er — Griesdors
- nicht 2000M. erhalte. GrieSdorf gab vor Gericht an, er habe
den General nur ärgern wollen, weil ihn dieser, als er 1888
als Einjähriger diente, einmal bestraft hatte.

* Ein Gewerbe? In .Hannover  betreibt seit einigen
'Jahren eine Frau Dr . Günthcr-Pcterson mit großem klingen¬
dem Erfolge das G e s u n d b e t e n. Sogar eine große Kirche
hat sie sich neben ihrem Wohnhause schon erbaut. Da kommt nun
der Magistrat und verlangt, Frau vr . Günther solle für ihren
Hcilbctrieb Gewerbesteuerbezahlen, denn die von ihr ausgeubte
Gesundbeterei fei der gewerbsmäßigen Ausübung der Heilkunde
durch nicht approbierte Personen gleichzuachten und deshalb
steuerpflichtig. Hiergegen erhebt jedoch Frau Dr . Günther ent¬
schieden Einspruch: Nach ihrer Ansicht ist bas Gesundbeten eine
„Wissenschaft", deren Ausnutzung ebensowenig wie die anderer
Wissenschaften der Gcwcrbestcucrpflicht unterliege. Wie das
.Hann. Tagcbl." erfährt, hat Frau Dr . Günther gegen die
Heranziehung zur Gewerbesteuer Klage beim Bezirksausschuß
eingereicht. Dieser wird sich also demnächst in erster Instanz mit
der Entscheidung der Frage zu beschäftigen haben.

Kleine Chronik.
Enthaftung. Die „Kieler Neuesten Nachr." melden,

dah 4er vor einiger Zeit unter dem Verdachte des Verrats
nnlitärischcr Geheininissc verhaftete B -urcauvorfteher 'der
Germaninwerft Bärtemaycr sreigelassen wurde . Da
nach dem Ergebnis der Voruntersuchung nur wegen un¬
lauteren Wettbewerbs Anklage erhoben werden könne,
liege Fluchtverdacht nicht mehr vor.

Ans einem Schulausslnge erlitt ein Schüler aus
Spremberg durch' Spielen mit sogenannten Zündblätt¬
chen Verletzungen am Auge , die zum Vertust eines Auges
führten. Der Lehrer, der diese Zündblättchen verteilt
hatte, ist zum Ersätze der Operations - und 'Krankenkosten
verurteilt worden und soll jetzt -außerdem noch 10 000 M.
Entschädigung zahlen.

Böser Scherz. Stach einer Singstunde , die die Schul¬
kinder in Röxe Lei Stendal abends besuchten, legten sich
vier Knaben, "um die zwölfjährige , allein auf dem Heim-
Weg befindliche Tochter des Kutschers B . W erschrecken,
m einen Hinterhalt und sprangen , als -das Mädchen die
.fMte in der Dunkelheit passierte, plötzlich gemeinsam
hervor. Das -ahnungslose Mädchen erschrak so sehr, das;
™ fast vollständig gelähmt worden ' ist und nahezu die
Sprache verloren hat.

Eisenbahnunsälle. Im Oktober sind ans deutschen
Eisenbahnen — ausschließlich der bayerischen und der
Zahnen mit weniger als 00 Kilometer Bctricbslän -ge —

„ Entgleisungen auf freier Bahn ldavon 0 bei Personen-
nugen), j>6 Entgleisungen in Stationen (7), 5 Zu¬
sammenstöße auf freier Bahn (2), 28 Zusammenstöße in
«tatwrren (8) vorgekommen. Dabei wurden 2 Bahn-
oedienstete getötet, 18 Reisende, 31 Bahnbcdicnstete und 2
Postbeamte verletzt.

Verunglückter Schmuggler . Unweit des Zollamtes
, vnnewald bei Kleve -wurde im ReichAwald an der gegen
IpZ » umbrechen von Hochwild errichteten Einfriedigung
(iT^ rche eines unbekannten Aiannes gefunden , der durch
-.. Zsabruch seinen Tod gefunden hat. Man vermutet,
. ~ r Mann als Schmuggler auf der Flucht vor Grenz-
^wehern in großer Eile den Zaun hat überklettern

^ und hierbei gestürzt ist.
t S kies blicken! Ter Nienburger Magistrat er-

fJv  wissende ungewöhnliche Bekanntmachung : „Mit Bc-
°uf unsere Bekanntmachung vom 10. v. M . machen

sichj .uut, daß jetzt die Bäckerei von Adolf Fleischhaner
recht sauberen und guten Zustande befindet

kl üch auch die Zustände in der Balkeschen Bäckerei
"vas gebessert haben."

Letzte Nachrichten.
hosN̂ Bonn, 1Z. Dezember. Am Freitag machte der hier wohn-
eincn̂ aassessvr Ehrenberg  mit seinem Kutscher
»ach sm' ?®Vewitt nach Köntgswinter. Von dort setzten beide
von » !Alen über, um nach hier zurückzureiten. In der Nähe
auz „.fo^ bcrg glitten beide Pferde auf einem ASphaltstreisen
Koxjx stürzten zu Boden. Assessor Ehrenbcrg schlug mit dem
litt, mäh1:nrtj0 heftig aus, daß er eine Gehirnerschütterung er-
v°» ka-n, en5r,1eiH Kutscher mit einer leichten Kopfverletzungda.
^vdezz!,' ' En schasste Ehrenbcrg nach dem Krankenhause in
®et yt er Sonntagabend an den Folgen des Sturzes

,01>nte eh*’1’?* 18. Dezember. Aus Benachrichtigungder Polizei
iskhmenm , et  aus Detmold seine Tochter  in Empfang
c 8 n « f *1 "^msclbcn mit einer Summe Gelbes durchge  -

"Achtes J 0? 1 und nachdem sie alles burchgebracht hatte hier
^ uufgegrisfen wurde.

Kolkswirtschastliches.
Vom ländlichen Genoffenschaftswesen.

Nach längeren Verhandlungen, die zwischen der Preußischen
Zentral -Genossenschaftskasse und den berufenen Vertretern des
Reichsoerbandes deutscher landwirtschaftlicher Genossenschaften
unter der Leitung des Finanzministers Freiherrn v. Rhein¬
baben stattgesunden haben, ist es in diesen Tagen gelungen,
zwischen der Preußischen Zentral -Genossenschaftskasse und der
Landwirtschaftlichen Reichsgenossenschastsbank, e. G. w. b. H. zu
Darmstaöt, eine Vereinbarung über die Abgrenzung des beider¬
seitigen Interessengebietes und des gegenseitigen Geschäftsver¬
kehrs zu schaffen. In der Überzeugung, daß das moderne Ge¬
nossenschaftswesen in seinem ganzen Umsange nur bei sreier
Selbstverwaltung und Selbstbestimmunggedeihen kann, war er¬
gänz naturgemäß, daß bei den getroffenen Vereinbarungen die
Selbständigkeit der Landwirtschaftlichen Reichsgenossenschastsbank,
e. G. m. b. H. zu Darmstadt, nicht beeinträchtigt, vielmehr das
Selbstbestimmungs- und Selüstverwaltungsrecht des ländlichen
Genossenschaftswesens streng ausrecht erhalten worden ist. In der
Hauptsache bezwecken die getroffenen Vereinbarungen, einer
mehrfachen, unkontrollierbaren Kreditgewährung auf Grund der¬
selben genossenschaftlichen Unterlagen (Haftsummen) wie auch
etn'aigen Folgen einer nicht leicht übersehbaren Verkettung von
Haftsummen und einer damit möglichen Kreditüberspannung vor-
znbeugen. da sowohl die Preußische Zentral -Genossenschaftskasse
wie auch die leitenden und verantwortlichen Personen des Reichs-
verbandes der Überzeugung sind, daß darauf abzielende Vor¬
kehrungen und Vorbeugungen für die Gesunderhaltung des länd¬
lichen Genossenschaftswesens von größter Bedeutung sind. Es
wurde angenommen, daß der von beiden Teilen beabsichtigte Zweck
sich dadurch am-besten würde erreichen lassen, baß der Preußischen
Zentral -Genossenschaftskasse der Geld- und Darlehensverkehr mit
den preußischen VerbandskassenVorbehalten wird, während der
Landwirtschaftlichen Reichsgenossenschaftsbank, e. G.' m. b. H. zu
Darmstadt, der außerpreußische Geld- und Kreditverkehr sowie
der aus dem Warenumsätzestammende und durch ihn bedingte
Geschäftsverkehr überlassen bleibt, und zwar letzterer auch inso¬
weit, als preußische Zentral -Ein- und Rerkaufsgenossenschaften
mit ihr in Geschäftsverbindung stehen. Um die zur Erreichung
des beabsichtigten Zweckes für erforderlich gehaltene engere
Fühlung zwischen der Preußischen Zentral -Genossenschastskasse
und der Landwirtschaftlichen Reichsgenossenschastsbank, e. G. m.
b. H. zu Darmstaüt, herzustellen, ist fernerhin eine Kapitalbe¬
teiligung dieser sowie der Verbandskassen bei der Preußischen
Zentral -Genossenschaftskasse und ein weiterer Ausbau des Aus¬
schusses der Preußischen Zentral -Genossenschaftskasse ins Auge
gefaßt worden.

Einsendungen uns dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehende«, nicht

verwendeten Einsendunaen kann sich die Redaktion nicht kinlasien.)
* Geehrter Herr Redakteur! Wir Abonnenten der Serie A

fühlen uns von der Intendantur stiefmütterlich behandelt. Außer
„Tristan und Isolde" und „Lohengrin" haben wir jetzt schon 16
Vorstellungen gehabt, ohne eine große Oper — „Hugenotten",
„Margarethe", „Tell" usw. Ich bin seit 12 Jahren Leser Ihres
Blattes und seit 4 Jahren Abonnent mit meiner Frau im Königt.
Hofthcater und habe bisher keine Veranlassung gehabt, Klage zu
führen. Aber es ist gewiß nicht unbescheiden, wenn ich Sie bitte,
in Ihrem Blatte den Wunsch der A-Abonnentcn nach einer etwas
weniger stiefmütterlichen Behandlung Ausdruck zu geben.

L . h . p.
* über die Gründung eines Verkehrsvereins  in

Wiesbaden scheinen die Ansichten sich noch nicht geklärt zu haben,
weil die eine oder andere Person von Einsluß sich bisher dazu
negativ verhalien hat. Selbst Männer , die im praktischen Leben
stehen, fühlen sich mit ihrer Erinnerung an ehemalige erfolg¬
reiche Perioden so gebunden, daß sie alles der Kurverwaltung
aufladen möchten, ohne zu bedenken, daß dadurch nur ein großer
bureankratischer Apparat geschasfcn wird, der nicht allein
teuerer arbeitet, sondern auch vieies durch untergeordnete Kräfte
in mechanischer Weise ausführen lassen muß. Vor einer Reihe
von Jahren lagen die Verhältnisse anders wie heute, weil wenig
Städte und Plätze vorhanden waren, die ähnliche Annehmlich¬
keiten boten wie Wiesbaden. Damals waren die Ansprüche ein¬
facher, das Leben bürgerlich-gemütlicher, die ganze Geschmacks¬
richtung für festliche Arrangements eine andere, namentlich war
die Kritik nicht so vorherrschend, sondern man war ansprnchs-
loser und dankbarer. Dieses hat sich mehrfach geändert, weil fast
alle größeren Städte durch moderne Einrichtungen Konkurrenz
geschaffen und dadurch viele wohlhabende Bürger herangezogen
haben. Heutzutage macht cs ein Mann oder eine Stelle nicht
mehr, sondern aus allen Kreisen der Bürgerschaft muß mitge¬
wirkt werben, wenn die Annehmlichkeiten und schönen Einrich¬
tungen einer Weltstadt zur allgemeinen Anerkennung gelangen
sollen. Wiesbaden hat einen großen Vorrat an intelligenten
Kräften, welche aber wegen Mangel an geeigneter Anregung sich
nicht herandrängen wollen. So unter anderem sind hier viele
Vereine und Geschäftsstellen vorhanden, die mit Freuden zur
Verbesserung der hiesigen Einrichtungen im Interesse des
Fremdenverkehrs noch mehr leisten würden, wenn sie sicher
wären, daß ein großer Teil der Bürgerschaft ihnen sympathisch
zur Seite stünde. Wie im „Tagblatt" Nr . 637 vom 18. v. M. an¬
gedeutet, wird sich ein Programm der Tätigkeit des Verkehrs¬
vereins leicht aufstellen und durch geeignete Kräfte zur Aus¬
führung bringen lassen, -wenn ein solcher Verein erst mal ge¬
gründet und die Geschäftsstelle in Tätigkeit gesetzt worden ist.
Ein wunder Punkt muh hier noch berührt werden, der darin
besteht, daß in vielen Städten der anderen Provinzen noch die
irrige Ansicht vorherrschend ist: „in der Weltkurstadt Wiesbaden
wäre das Leben teuerer als anderswo". Durch derartige falsche
Meinungen werden viele Rentner und Pensionäre nur abge¬
halten, hierher zu ziehen, so daß es notwendig erscheint, in ge¬
eigneter Weise Aufklärung darüber zu geben. Unter anderem
kann dieses auch durch gut redigierte Wiesbadener Fremden¬
führer geschehen, welche in billigen Volksausgaben erscheinen und
über die hiesigen günstigen Verhältnisse Klarheit bringen , so dah
der Zuzug nach Wiesbaden in jeder Weise gefördert wird. Auch
einer gewissen irrtümlichen Ansicht— die leider hier am Orte
vielfach Platz gegriffen hat — mutz entgegengetreten werden,
nämlich: daß es hier heißer als anderswo wäre, und bgß daher
Wiesbaden kein Platz für die Sommerfrischesei. Unzweiseihair
bieten die Kuranstalten Nerotal und Dietenmühle neben den
schönen Parkanlagen, sowie die Lnstkurorte Neroberg, TaunnS-
blick, Bahnholz und andere im Anschluß an die herrlichen Wälder
mit der erfrischenden Ozonlnst einen gesünderen Aufenthalt (auch
im Sommer) als die feucht-kühlen Täler des Schwarzwaldes. M.

* Wäre es nicht angesichts der sich mehrenden Fälle von
Scharlach - Erkrankungen  mit tödlichem Ausgang an¬
gebracht, diesesmal die S chu l e n eine Woche früher zu schließen?
In Biebrich hat man seinerzeit schon bei einer wett geringeren
Anzahl von solchen Fällen die Schulen ohne Rücksicht auf die
heraunahendcn Ferien geschlossen. Wir sind überzeugt, daß cs
bei der ernsten Lage für manche Familienväter bei der Schul¬
behörde nur der Anregung bedarf, um diese kaum störende Ände¬
rung des Schulschlusses hcrbeizusühreu. Einer für viele.

* Die am vergangenen Samstag von dem dahier ins Leben
getretenen „M t e t e r - V e r e i n" einberusene Versammlung
gibt mir Veranlassung, allen Mietern den ungesäumten Beitritt
in den „Mieter-Verein" ans Herz zu legen. Denn nur durch
eine starke Organisation kann den hier herrschendenMißständen
in der Wohnungsfrage Einhalt geboten werden. Der geringe
Mitgliederbeitrag wird sich durch den Nutzen, der den Mit¬
gliedern hieraus erwächst, reichlich bezahlt mache». A. M.

Briefkasten.
A. Z. Der Anspruch scheint der allgemeinen Verjährnng

von 30 Jahren zu unterliegen. ES empfiehlt sich, darüber einen
Rechtsanwalt zu hören.

E. M. ES genügt die Vorlage dcS Ältestes irgend eines
ArzteSi Sollte dasselbe dem Gericht nicht genügend erscheinen,
so wird dieses eine Untersuchung durch den Kreisarzt veranlassen.

Handelst ©!!.
Nene russische Anleihe. Gegenüber allen Dementia be-

harrt der Londoner City-Berichterstatter der „N. Hamb. B.-
Halle“ dabei, daß eine russische Anleihe mit 400 Millionen
Mark schon im Januar in Berlin zur Ausgabe gelangt. E*
handle sich um 4*/-proz. Schuldbriefe, während den Parisern
5proz. Schatzbonds für den März oder April aufbewahrt wer¬
den. Diese Arrangements seien tatsächlich beschlossene
Sache und es dürfte diesmal eine Abänderung weniger leicht
erfolgen, als sie bisher die fein ausgeheckten Pläne der für
Rußland maßgebenden Finanzpotentaten so oft betroffen hat;
denn für den Januar müssen doch die Abmachungen ziemlich
endgültiger Form festliegen, wenn überhaupt etwas arrangiert
ist. Die Pariser haben sich ausbedungen, daß man ■sie erst
dann mit neuen Russen beglückt, wenn sie ihre eigenen
Emissionen in Ordnung gebracht haben, auch, wie verlautet,
eine große portugiesische Emission unter Dach und Fach ge¬
schafft ist.

Bochnmer Gnßstahlveiein. Durch den Rücktritt des
Generaldirektors Köhler von den Westfälischen Stahlwerken
hat die Möglichkeit einer Fusion des Bochumer Gußstahlvereins
mit den ebengenannten Werken wieder mehr Wahrscheinlich¬
keit bekommen; so wird wenigstens an der Börse angenommen.
Ob diese Annahme die richtige ist, wird sich bald zeigen.

Aktiengesellschaftfür Lederfabiikation de Hessele in
Aachen. Da das Grundkapital laut Beschluß der Generalver¬
sammlung vom 24. Oktober herabgesetzt werden soll, so wer¬
den die Aktionäre nunmehr aufgefordert, ihre Aktien bis zum
15. März n. J. zur Zusammenlegung einzureichen.

Neptnnwerft in Rostock. In den letzten Tagen hat die
Gesellschaft Aufträge erhalten, wodurch die Werft bis zum
Schluß des nächsten Jahres voll besetzt ist, nämlich : 1 Dampfer
von 7000 t von der Deutsch-Australischen Dampfschiffahrts¬
gesellschaft in Hamburg, 4 Frachtdampfer ä 4100 t, von den
Reedereien Horn, Schleswig-Lübeck und einem von gleicher
Größe von der Flensburger Dampfer-Kompagnie. Sämtliche
6 Dampfer sind im zweiten Semester 1905 zu liefern, so daß
die Neptunwerft hiermit für das Jahr 1905 voll besetzt ist.

Von der New .Yorker Börse. Die Unzuverlässigkeit —
manche, namentlich englische, Blätter nennen es Unsolidität
— der New Yorker Börse hat sich wieder einmal in schärfstem
Lichte gezeigt. Seit Wochen herrschte eine Aufwärtsbewegung,
die zuerst sich innerhalb richtiger Grenzen bewegte, doch aben
bald wieder den Charakter der Ausschreitungen annahmt so
daß der vorsichtige Teil der Presse begann, warnend seine
Stimme zu erheben. Da trat auf einmal in vergangener Woche
eine scharfe Deroute ein, veranlaßt von dem Bostoner
Spekulanten Thomas W. Lawson. Man glaubte zu Schluß der
Woche die Bewegung schon wieder für überwunden , da ward
der New Yorker Markt Montag der Schauplatz einer neuen,
panikartigen Baisse, und wieder war es Lawson, der sie ver¬
anlaßt haben soll. Es wird vielfach behauptet , wie wir schon
gestern mitteilen konnten, daß Rockefeiler resp. dessen ganze
Gruppe sich Lawson angeschlossen hat , denn der erstere allein
hätte doch eine solche Bewegung kaum zustande bringen
können. Es gingen seit Anfang dieses Monats Amalgamated
von 807/s bis 615/s zurück, Anaconds von 115*/- bis [102, Louis-
ville von 1417/s bis 137*/-, Baltimore verloren 2*/-, Erie 5 Proz.,
Southern Pacific 7 Proz. Es ist absolut keine sichere Grund¬
lage dafür vorhanden, daß die neueste Baisse auf etwa»
anderem, als dem frivolen Treiben großer Börsenspekulanten
beruht, denn das Wirtschaftsleben in den Vereinigten Staaten
ist tatsächlich im Aufblühen begriffen; auch die wichtigste
Industrie des Landes, die Eisenindustrie, hat sich gebessert und
die Eisenbahneinnahmen zeigen ebenfalls die wirtschaftliche
Besserung. Aus diesen Gründen ist es nicht gut möglich, daß
die Baissiers dauernde Erfolge erzielen können, wenn auch
starke Kursschwankungen noch für einige Zeit zu erwarten
sind. Aber — unsolid und unberechenbar ist und bleibt die
New Yorker Börse.

Kleine Finanzchronik. In Mailand wird demnächst eine
Kunstseidefabrik mit 2 Millionen Lire Kapital gegründet. Be¬
teiligt sind die Vereinigten Kunstseidefabriken in Frankfurt am
Main. Die Einrichtung wird von italienischen Seidenindustriellen!
übernommen. — Die Verlängerung des Drahtstiftverbandes
bezw. Gründung des neuen als Fortsetzung des alten, ist ge¬
scheitert. Trotzdem soll in einer auf den 15. d. M. nach Köln
einberufenen Versammlung nochmals der Versuch zu einer
Einigung gemacht werden. — Die Dividende der Chemischen
Werke Albrecht bei Biebrich wird wieder auf 15 Proz . wie im
Vorjahr geschätzt. — Die Lederschürzenfabrik Siegfried Jonas
in Berlin ist mit 175 000 M. Passiven und fast keinen Aktiven
insolvent. — Es wird jetzt mit Bestimmtheit darauf gehofft, daß
eine baldige Regelung bezüglich der Produkte B des Stahlwerks-
Verbandes erfolgt. _

Geschäftliches.

Mellm ’s Ws&Iirtisif£
gewann auf der Welt -* m »telliing St . I .Miaio vor
allen anderen Kiniiernälirmitteln F 195

»l -, eiiuige
die höchste Auszeichnung, den

99€*rsiml JPrix“
Mellin’s Nahrung-Eiscult? : „Die Goldene Medaille.“

Meilin’s Nahrung-Chocolade: „Die Goldene Medaille.“

1 » » Nieite

r  l 1*151 11? 9 ll ludicnsvcrsiclirrniigafarni.

il l llllllllli Üon größtem Jntereste für jung
„ . . .. t verheiratete Staats-, Kommunal-
3phnt?lierl.=i mu un(j prjva tbeamte , Kaufleute und

JTllincIlcn _ Gewerbetreibende.
schlickt nh: 1Prospekte  gratis.

Geiicralagentiirin Frankfurt a/M ., Hochstraße 14. F64
Gn>-Aa. ui Wiesbaden : »Bei*. Wcllrit .str» 0.

Ilitz-Mim
•13 lianggaase 43.

Marke Flott . . . . 3 .80
Marke Duplex . . . 4.80
Silber . 5.—
Reinseido . 7.—

ICiiclier , 3576
Spn zierst licke.

Dir Morgrir -Ailssadk « « tfaßt 24 Seite»
und eine Sondcr -Beilage.

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.
BerantwortlicherRedalteur Iiir be» gelamte» redaltionellen Teil : C. Nittherdt;

für tue Anzeige» und Reklamen: H. Dornanf:  beide in WicSbliden.
Druck und Bering der L. Scheilenbergichen Hos-Buchdruckerei in Wierbad«»-
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Ausserordentlich billig,
;he Ziegenfelle, I Dingos Vorlagen

E I mit schwarzer Ziegenfranse, ca. 75x130,

. „ 1904  Mi -sb-de- er gTanblnti  x . «l*U-
Seit- «. D- «»-v- tas , 18. D-r-m»ev LV04.

Motto- Wir rosten nicht, wir rosten nicht, wir  schreiten mit der Zeit.

Blumenthol & Co

N». 585,

i
KIrdhigasse 46. Hamburger Engros-Lager.

Wir empfehlen In grösster Auswahl vom einfachsten bis zum elegantesten Genre enorm billig:

Pdz =Wsareini
K. »to, Se. l-Bta.in, lotad , HO* . Thibet, Stank., Hermelin, A.trneh. n n. . , A.
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WprMsches, stets Momems

kramtteii.
Wir empfehlen unsere bestens bekannten

eigenen FnbriKnte,
welche sich durch hervorragend schöne Stoffe, elegante
Fayons und tadellose Verarbeitung auszeichnen.

85 Pf.. 1.50m, 2,00  m
3 « 2.50 3 SM 4.00  M., 3 SM 5.5016.

Hermanns& Froitzheim,
Langgasse 28 . 880»

Ätol-WverKalls wegen GeschWausgabe.
, Mein großes Lager in Glas , Porzellan , Steingut , irdenen u. Höhrer

Mernwaaren, Alles in bekannt nur prima Qualitäten, zu jedem annehmbaren Preise.
Wilhelm Heysiaann,

3 Ellenbogengasse 3.
3397

rasch I
reinlich I
bequem I alle Metall-Gegenstände.

sparsam I
prachtvoll!

Frei von jeder schädlichen Säure.
Siegel & Tegeler , Aktien -Gesellschaft , Düsseldorf. (Ddf. 37 g.)

t 1L8

Plissee - und Gaufrier -Anstalt.
jHIttelpunkt der Stadt.

Es werden Röcke nach dem ncu-sten Schnittinnstcr gebrannt, sowie Falten In jeder Breit«,
bis zu IdO Centimeter breit, zu jeder Tageszeit gelegt.

Johanna Mipp,
Langgasse 19 , L.

<Konitzkg-Stift
Anwendung sämtlioher Winf ai» "Wohnung und

Badeformen im » » IUU3I . Verpflegung im
Hause oder in gut eingerichteten Hotels und Villen

Auskunft: Verwaltung des Konitzkystifts. F 79J

® ®̂*Ä** und besser wie auf jeder
Versteigerung

^je die bekannt guten Schnhwaaren wr
als Kinder in Chevreaux, Box-Lack- und Wichslcdcr.

Neugasse 22, eine Stiege boch.

3000 Stück
Kind«r-Confecti«n,

als:

Mädchen-Kleider,
Mädchen-Mäntel,
Knaben-Anzüge,
Knaben-Paietots

für jedes Alter
von heu te an bedeutend

»ter Preis ausverkaaft.

Jamlmrger’s
® ^der ■Garderobe,

Langgasse fl . 8365

Wegen Umbau und Umzug
verkaufe ioh von heute ab sämtliche

Toilette- und Reise-Artikel— Galanterie- und Luxuswaren,
Wiener und Offenbacher Lederwaren etc.

mit 10,20 und 30% Ermässignng.
zum bevorstehenden Weihnachtsfeste billig zu kaufen,

eiebietet dieser Verkauf die günstigste Gelegenheit.
Einer besonderen Aufmerksamkeit unterstelle ich circa 8000 Stück Portemonnaies—

Zigarren- und Zigaretten-Etuis — Yisitenkarten-Taschen — Brieftaschen — Schreib¬
mappen — Portemonnaietäschchen — Promenadetäschchen — Pompadours etc.

Ferner : Elfenbein- und Schildpatt- Spezialitäten — Kamm- und Bürsten- Garnituren — Schmuck-, Fantasie-, Hut- und Haarnadeln —
I-, 2-, 3- und 4-teiligo Toilettespiegel mit beweglichen Griffen — Toiletten zur Pflege der Hände und Fingernägel (Manicure ) — Rasier-
und Frisier-Stellspiegel — Damen- und Herren-Reiseneces 9aireo — Rasier-Necessaires — Eingerichtete Toilettetaschen und Toilettekoffer

für Damen und Herren — Menage- und Theekörbe etc.
Leere Hundtaaclien und leere Rel . ekofTer von den einfachsten Sorten bis zu den allerfeinsten Ausführungen und von

den kleinsten bis zu den allergrössten Formen. Ed . Moseitei *.
Kranzplatz I.

Zur Vermeidung der eigenen Konkurrenz findet bis zum Weihnachtsfest auch in meinem Filialgeschäft
Willielttistrasse 42 der Verkauf sämtlicher Waren mit 10, 20 und 30 Prozent Ermä3sigung statt.

3479
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der Vorrat
retdhit
Langgasse 84.

Ch . Hemmer
©r

Langgasse 34.

RilliKttr (üelhnnchts-Uerteiuf

Unterzeuge
Jür

Herren- Ma * m mss
für Damen und

Kinder.

Normal-Hemden, Ä , 85, SS, l."r'
Normal-Hemden, 1251w165

3 Grössen . ! • ? *• ? •

Normal-Hemden, HaSi »2#0350«o
einlauf ., iuit unzerreissb . Naht , u . , j “ •

gestrickt , ein . Haie nnd « mite - ^
Verschluss , vier Grössen 8 " , vV P f-, 1. , *•

l]ütCF“JtlCkdl;weich.Qual. OK AK1
normalfarb . m . Spitze garn . Oel , VU  Pi -, *•

05

Jagd-Westen,
Unter-Jacken,iw i«e is*

lauf .,unzerreissb .Naht , 3 Gross . I . ) * • » '

reine
Normal - Hemden , n , «b 425 4 ?»

schwere Qual ., beste Konfekt ., O. , v * s y

80

scnwere v̂ uai ., ivumcß -i., XL 7 4 Ar 4 \KNormal-Hosen. steX 95 rd",l“
Normal-HosenÄfĉ l.95 ,2?.225
Normal-Hosen,Anlauf"S 185z«»02«

unzerreissb . Naht . •

1 50 1 65 11
gestrickt , in drei Grössen Marke S L , U 9 ^

Marke BS . u « ) Ö»
^ 4 40 180 K 25

Marke K 1 . , 1 . , 1»

Unter-Jacken,STS»«« 9$5  z«
Spitze garniert , 3 Grössen • • ' '

Beinkleider, SEaSSÄSäL;910•«
od . Seitenschi ., mit Volant u. Elastique U , 9 u *

Reinwoll.Corsett-Schoner,^ j
gestrickt , weiss und beige • - • . « v , wv . u.

od

NOriUäUiöSCll, Kammgarn- 0 40 Q80 4 20
Qual ., 3 Grössen . . . . . v « ? O* • •

9elzu>aren.
gCSLJllVyJXK, VTvioo - o-

Reinwoll Corsett-Üntertaille^

Qual ., ö wrossen . 7 ~ "Unter-Jacken, Ä 79,82,951«
Unter-Jacken,TraaST’V\  1. 5#,l.65
Unter-Jacken. 1«»18«»»«

unzerreissbarer Naht . . . . * • ? "• ? •

Unter-Jacken,ÄS 9 soo.o«■>?«
Konfektion , 8 Grössen — * L_

Stolakragen,schwarz Kanin,
ca . 2 m lang

4.95

CU. 1 m ah  imit . Astrachan mit vier K d0
Stolakragen , schweifen, ^ o.

Aecht larabont-Stola,-m i«.g 7. 5#

gestrickt , weiss u . beige , mit Spitze garniert
Halbw ., nicht ein-
lauf ., unzerreiss - 1 “d 1 et)

uare xra.ui., ano Grössen vorrätig • * *

Kinder-Höschen,Ä 35,40,45K
U.S.W.

Stolakragen, Skal'K“5«t.h- i 8?
Prof. Hr. Jaegers echte Normai-

Unteraenge“Ä " “

Prof. Dr. Jaegers Normal Unterzeuge
für Herren zu Original -Preisen.

Taschentücher« Stmmpfwarew.
Engl.Batist, 'äJÄt.’S ', 95« lHamen-Strümpfe,S™:407s 05H
_ 1m 1 troias mir. mint. 1 / ft 1 •yy  Ho p| att Paar 8 k/y v " j 1., , V» j« i für Damen, weiss mit bunt. 4 25Engl.BätlSt,Bandu.Hohlsaum,’/sDtzd.1»

Handschuhe.
Herren-Tiidier, Leinen,weiss,fertig gesäumt,

mit klein . Webefehler , bedeutend unterm Wert,Damen-Ringwoodhandschnlie, 95

Hamen-Strümpfe,Ä » 95  „
lang , Fuss ohne Näht , dopp. Ferse u. Spitze efv W

Damen-Trikothandschiihe.lXS;39
Bamen-Trikothandschnhe, «a

und schwarz , 2 Druckknöpfe . . . . • VV

Pf.

Pf.

Pf.

Schurzen.
Damen-Handschnlie,ÄÄ -)0  P,

und farbig . . • • ^ a£Ul ^unu. len uij-, • • • • • • , «

Herren-llandschuhe,Hsr 7sPf
Glaceleder . . • • 3' a f^

Zierschürzen . Stack  p pf
weiss mit bunt . . • Ul)

lang , iubbuuuoxu .« . , —

Herren-Socken, 24k
Herren-Socken, v»»°.pu«. «
Herren-Socken, ge»«««,»»w»«.89»
Herren-Socken,zz«

braun , normal . . • • • • • • ' ' o^, var»

Rinder-Strnmpfe,w o O1 QQ_il

Herren-Handsdmlie,SÄl.00
Batist , ringsum mit ^ p f

• •

Merren-Rrtikel
breiter Stickerei

, mit Spitzen

uiuviuut uuiviv , , /olle platt ., extra

für das Alter ron l - 2 2- 3Jl -̂ | t - 5: ^ 6~ 7 '' 3 ,.
da. Paar 25 30 35 40 45 50 55 p.

u.Einsätzen ^ 75

_ ^ l,alle Weiten

Manschetten . ^ ° °° .

Leinen,4 -f., nur neue Formen AK ,
3 Stück rfO P£

garniert , weiss , hellblau und rosa

Hansschiirzen*zr 38,58,88«..1?
Hamen-Heformschiirzen 1._ W.V 1, _* %\' d ,nPI

Bamctt-Wäsehc.
rr Vorderschluss , kräftiges OK {Tagliemden,Hemdentuch,mit Spitze.
—, , Â o îoMilnaa El «. Hemden - 1

Paar 50 Pf.
Kinder Hänger.R WÄ2 42«.

Herren Hemden, äMES 3.25
Vorhemden,.«« 28»»s35«.
Vorhemden, b"nl'möiÄ — 90 Pf.

leu!
Kinder - latrosen - Rleiderschürzen

mit Matrosenkragen u. gestickten kl  4e> *1 9U -? OV
Abzeichen , in drei Grössen . . « • ,

Hosenträger, 90
Herren-KraTatten,| o;0 57C:
Kragen-Schoner. . . . stack 50n

UtiierrScke.
Ein Posten Tuch-Röcke mit breiter Volant und

4 X breiter Tresse garniert , in schwarz , 4 OU
marine und hord . . . . jedes Stück nur * •

1. uciuuvu^ v», . ,
m 1 1 Achselschluss , Eis . Hemden - I
Tagliemden , tuCh, m. spitze , 110 «n . lang »•
— 1 Vorder - oder Achselschluss , -a

_ _ I, kraft . Hemdentuch , HO cm | y
lang , elegant ausgebogt . * ' ”

Taghemden,gä8äi *£ $21 1*
und Spitze , HO cm lang . • • •

rfi i  l . „ aus feinem Louisianatucb , «aTaffhemden, mitf™. rauchen»«'
gesteppt und Zwirnspitze , HO cm lang ■ •

Beinkleider,S^ ÄS \f
ausgenähten Bogen . • • • ■ * > 4 ?O

ausprima Louisianatuch ,mi 1
Volant , Hohlsaum u. Feston

nenneu _ _Wäsche?
Blendend wei«»e Hetren-Ktagcn und M. nschottcn, ge»chmeid. Qual., Yorzüglich im Tragen und m der Waiclic, nur el' «“nl<'d^ °?Jt.DalzcBd  1 ® , 1. , |in Stehkragen und . .

j
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0 ihr Menschen! Fühlt fltfunb, handelt wir ihr fühlt, i

feib frei' — dann wollen wir Kunst machen." __ »Richard Wagner.

(53. Fortsetzung.',

Oie Rechte!
Roman von Walter Schmidt-Häßler.

Es gibt im Leben Momente wo der Mensch vor
Freude den Verstand zu verlieren meint

Sie sind zwar selten, diese Augenblicke, aber dafür
Nuch desto schöner. . , t „ „

Und einen solchen hatte Heinz. Wie er ans dem Post-
aebäüde und durch die Straßen bis zum Hotel gekommen
war, wußte er nicht. Nur dunkel erinnerte er sich, einen
leeren Kinderwagen über den Haufen gerannt zu haben.

Erst ans der Hoteltreppe kam er langsam zum Be¬
wußtsein.

Vor Margots Tür blieb er stellen und horchte.
Er hörte deutlich die Stimmen der beiden Schwestern,

die sich miteinander unterhielten.
Sein Entschluß stand fest, als er klopfte.
„Um Himmels willen, Wagner ", rief Agnes „wie

sehen Sie denn aus ? — Sie haben ja einen feuerroten
Kopf! Was ist Ihnen denn begegnet? !"

„Was mir begegnet ist?" lachte Heinz. „Ja , denken
Sie mal. Das Seltenste, was einem Menschen be¬
gegnen kann — das Glück!"

„Dann hätt ' ich's aber festgehalten!"
„Hab' ich auch! Hab' mir sogar erlaubt , es mitzu-

bringen! — Vor allen Dingen aber, Fräulein Agnes,
bitte ich um die Erlaubnis , mit Fräulein Margot zwei
Worte allein sprechen zu dürfen !"

„Was habt ihr denn wieder für Geheimnisse?"
fragte Agnes ohne Empfindlichkeit. „Haben Sie schon
wieder einen Roman verkauft oder das große Los ge¬
wonnen?!"

„Das letztere!" erwiderte Heinz mir strahlenden
Augen. „Ich habe das größte Los gewonnen in dm
Lebenslotterie und auch vor Ihnen werde ich bald kein
Geheimnis mehr haben."

„Na, dann schütten Sie Ihr Herz aus . Sie Phan¬
tast, indessen werde ich einen prosaischen Kaffee bereiten."
Damit ging sie - hinaus , und Margot blieb mit Heinz
Mein.

„Nun? !" fragte sie gespannt. „Was ist denn ge¬
schehen? Ist irgend etwas Glückliches passiert?"

„Ja , Margot !" erwiderte er mit einer gewissen
sseierlichkeit, denn er wußte, daß von der nächsten
Minute all feine Glückseligkeit abhing. „Es hat sich
etwas Wundervolles, Unerwartetes ereignet. Wenn ich
jetzt in der Lage bin, dir statt des erschien Wortes:
Komm! ein anderes, tausendmal schöneres zuzuvufen,
Margot?"

„Ein schöneres?" fragte sie bebend vor Erwartung.
„Welches Wort meinst du?"
«Es beißt : Bleib !"
„Bleiben? !" klang es leise von ihren zuckenden

Rippen, und über ihr Gesicht schien es wie Sonnenschein

zu leuchten. — „Bleiben? — Nicht fortmüssen zu neuer,
ruheloser Wanderung in ein fernes , fremdes Land
Täusche mich nicht, Heinz, wecke keine Hoffnungen , die
sich nicht erfüllen könnten!" , . .. . ,

„Lies, meine Margot , da — hier diese für mich ent¬
scheidenden Zeilen !"

Damit reichte er ihr den Brief , und berde traten
zum Fenster. . , , or  .

Als Margot gelesen, schwieg sie, nur ern ttefes Auf¬
atmen hob ihre Brust , als fiele eine Bergeslast von ihr,
dann schlang sie ihren Arm um seinen Nacken und sagte
nur leise, aber fest: „Gott sei Dank !"

„Du bleibst also hier ? !" jubelte Heinz auf m namen¬
loser Freude . „Du gehst nicht übers Meer und teilst
mit mir alles, was das Schicksal uns bringt ? !"

Margot nickte und lächelte selig vor' sich hin.
„Und du wirst es niemals bereuen?" fuhr er fort,

indem er ihre beiden Hände ergriff und ihre schlanke
Gestalt an sich zog.

„Nie !"
Has will ich dir vergelten, Margot , so wahr Gott

mir helfen soll! — Bin ich oft zaghaft und muüos ge-
wesen, so war eS nur , weil mir das Vertrauen fehlte zu
mir selbst und zu meinem Glück. Aber jetzt steht ment
Glück verkörpert an meiner Seite , jetzt hat mein Leben
einen neuen, reicheren Inhalt bekommen durch dich, du
einzig Geliebte, und das Opfer , das du mir heute ge-
bmcht hast, wird kein vergebliches sein."

„Ich glaube dir , Heinz!" sagte sie lächelnd. ,,Un»
zwei hat nicht der holde Rausch, nicht die süße Tändelet
ztrsammengeführt, sondern derErnst desLebens hat unsere
Hände ineinander gelegt.

In Sturm tntb Wetter haben wir uns gefunden, und
das kittet zwei Herzen fester aneinander als alles
andere !"

Und während sie ihr Haupt an seine Schulter schmiegte
und er seinen Arm um die geliebte Gestalt legte, trat
Agnes ein und blieb, mit dem Kaffeeservice in den Hän-
den, sprachlos ans der Schwelle stehen. Die Beiden
fuhren diesmal nicht auseinander , sondern blieben
irehen und lächelten sie an. , . .

„Was — soll denn das bedeuten? !" stotterte dre
aufs höchste erschrockene Schwester.

„Daß wir nicht nach Amerika reisen!" sagte Margot
ruhig , „sondern im Lande bleiben und uns redlich
nähren ! Tie Schauspielerin Margot Hardenstein wird
die Gattin des Redakteurs Wagner in Berlin und studiert
keine neuen Rollen mehr, sondern das Kochbuch!"

„Und — dein Beruf ? !" stammelte Agnes verwirrt,
noch immer das große Tablett in den Händen.

„Mein Beruf ist die Ehe, liebste Schwester, und die
größte .Kunst ist es, aus einem namenlosen Schriftsteller
einen großen Dichter zu machen. Das wird ein Ruhm
sein, der meinen Bühnenruhm noch lange überlebt , denn
dem Mimen flicht die Nachwelt keine Kranze !"

*

Wider Erwarten war in Thusneldes Befinden plötz¬
lich eine Besserung eingetreten. Die gesunde Natur der
jungen Frau hatte siegreich die Krisis überwunden , und
langsam, kaum merklich, rang sich die Gerettete zum
neuen Leben durch. Reinhold und die arme alte Frau
waren selig, und mit der Hoffnung zog auch der Froh¬

sinn wieder in die stillen vier Wände ein . ^die so lange
nichts als Tränen und bange Seufzer gehört.

Da, eines Morgens kam ein Brief von Rohling , der
aus Hannover datiert und an Frau Lemke gerichtet war.

Das erste Lebenszeichen von dem Verschwundenen!
Mit einem Gefühl des Widerwillens und des peinlichsten
Unbehagens öffnete die alte Frau das Couvert und las.

„Liebe, teure Mama!
Im vollen Gefühl meiner Schuld . gegen dich und

Thusnelde trete ich tief beschämt vor dich hin, um dich
zu bitten, bei meiner armen Frau meine Fursprechertn
zu sein. Ich schäme mich vor ihr und wage deshalb nicht,
an sie direkt zu schreiben, aber ich will und muß wenig¬
stens versuchen, mich vor Euch zu rechtfertigen.

Das unglückliche Spiel bat mich zu einem unbedach.
ten Schritt getrieben, ich habe Schulden von beträchtlicher
Höhe gemacht, habe das Verlorene einbringen wollen und
alles verloren. Ich konnte mich im Engagement nicht
mehr halten und bin deshalb verzweifelnd auf- und da-
vongegangen. Aber ich bin meiner geliebten Frau nran
treulos geworden, so sehr der Schern mich
gegen mich ist. Ich bin nur gezwungen, mrch etire Zett¬
lang vor meinen Gläubigern zu verbergen, bis ich eine
Stellung im Privatleben aefunden habe, dre mir ge-
stattet, durch ehrliche Abzahlungen meine Schulden zu
filgen und mein Schicksal wieder mit dem merner Gattrn
zu' vereinigen. , ^ „ r. r_ . _ .

Nimm für eine kurze Zeit merne Thusnelde bet Dir
auf . bis ich sie in ein neues Seim hole, das tch uns
gründe. Bitte sie in meinem Namen , nach nicht herbe
zu verurteilen , denn ich babe die ehrltche Absicht, alles
wieder gut ztt machen als redlicher Mensch. ,

Ich liebe sie beißer als je. denn ich habe wist erst
ihren wabren Wert erkannt. Arm, und mittellos stehe tch
im Leben, nur auf meine Intelligenz angewiesen, von
Reue über meinen Leichtsinn. '

Aber alles, was man Euch sonst über wich Böses und
Gebässiges sagen mag, ist nur häßliche Erfindung und
niedrige Verleumdtmg, ^ .

Einen Unglücklichenm verlästern , rst za so letcht, denn
er kann sich nicht verteidigen. ^ . .

Versichere Thusnelde meiner ewigen Treue und sag
ihr daß ich ihr keinen Grund geben werde, mich für erneu
gewissenlosen-Gatten zu halten . Leichtsinnig bm tch ge¬
wesen. aber nicht scblecht, und niemals werde tch von ihr
lassen Ich Lifte dich um ttmgehende Nachricht und bletbe
mit tausend Segenswünschen und der Bitte um Eure Ver-
gebuug Euer tiefunglücklicher Bruno,

Hannover, hauptpostlagernd . ^ . . <_
Langsam ließ die gute Frau Lemke den Brtef tn den

Schoß sinken. Das hatte sie nicht erwartet ! — Wenn sie
ihm auch noch so bitter zürnte , wenn sie auch kernen Enb
schuldigungsgrund für sein Handeln fand , so sagte sie sich
doch eins, daß auf Grund dieses Briefes eme Scheidung
der beiden Gatten nicht leicht möglrch war . Sw hatte
im füllen gehofft, daß Bruno einfach Thttsnelde venassen
hätte und mit jener anderen in die Welt gegangen wäre,
gleichwohl wohin.

Sie hatte gewünscht, nie wieder von ihm zu Horen,
damit es möglich gewesen wäre , die Scheidung der
armen Frau von ihm so schnell als möglich durchgusetzen.

(Fortsetzung folgt.)

Seiden-Haus II . Marchand,
42 Langgasse 42.

Erstaunliches Angebot!
Auf sämtliche fac. Sammte und Seidenstoffe,

Tüll -,Japon - u . Paillette -Roben

sowie

«SI4sII

gewähre ich von heute ah
3207

10 —20 °io Rabatt.
die Festtage empfehle ich den Bezug meiner wohlgepflogten

Kolli - nncl Weissweine,
Siidweiiie , icliaumweine etc. 3458

^J ^oinhandlung ESÖflRTI) Inh.: SdieUFGI **
!-a9er in amerik. Schuhen

et,, , Aufträge nach Maas«. 3336
**•> SticWdorn . Gr. Bargstiasso 4.

Antikes AiOWMWn
billig zu verkaufen. Schreinermcister Ecltliardt,
Gcirberstraße 16,

Wegen Auflösung
meine« Ladengeschäft« verkaufe erheblich
unter dem Einkanssprei«.

Laden-Vtnrichtnng zu verkaufe«.
Stet « Anfertigung von Posamenten.

F . E . Hiibolter,
Posamentier,

Schwalbacherflr. 47. Schwalbacherftr. 4 . .

AepfeM
nute haltbare Waare, noch einige Centner abzngebcn
Ccntncr8 Mk. Iorkstraße 14, 3.

Parfümsj
für Kleider und Taschentucĥ

in anerkannt guter Qualität und in ^
allen Blumengerüchen, in hübsohen,
eleganten Flaschen ä Mk. 0 .50 , B
0 .75 , 1_ _ 1 .2L , 1 .50 , 2 . —, r

3. — bis Mk. 20. —, B

Cartonagen I
und Körbchen, |

mit feinen Purriim . gefüllt , i

o.: s,
Jl Mk. 0 .« 0.

I .—, 1.25 . 1.50 , 2 .—,
3 . — bis Mk. 33 . —,

Feine
in liilbaolien fartnn«

■nit 3 Stücken
äCarton Mk.0 .50. 0 .7 5 . 1 .—,1 .25,

1 .50 , 2 .—, 2 . 95 bis Mk. 25 . —

empfiehlt

berxi
Fabrik feiner Parfümerien,

Lager 3511
amerikanischer, deutscher, englischer
und französischer WpcaialitUten,
sowie sämmtlicher

Wiesbaden, Frankfurt a. M.
Wilhelmstrnsse 30. Kaiserstrasse 1.

Fernspr . 3007.
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In MeiMM
des Wiesbadener Aablatts

erscheint allabendlich « Uhr und enthält all « S 1«llenang «d»te
und Stellengesuche , welche in der nächstverSffentlichten Nummer des
WiesbadenerTagblatt» zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe d«S SlrbeitSmarttS kostet5 Pfennig

b<18 tagsüber » biS 3 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt e» sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen-, für
Wiedererlangungbcigclegtcr Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. - Offcrtm, weA innerhalb
4 Wochen nicht abgcholt worden find, werden uneröffnct vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Weibliche Personen , die Stellnng
finden.

Buchhalterin für Hotel aesucht. Freie Station
im Hause. Offerten mit Gebalisansprnche».
Zeugnitz-Abschriftenu. Referenzen unter W . ©
berliner Hoi.

Für Buchhaltung und Correspon-
henz wird per sofort oder 1T.05 eine äußerst
tüchtig «sunae Dame gesucbt. Bewerberinnen
müsse« bereits auf dem Bureau prak¬
tisch ««arbeitet haben . Offerten «ud
V. 152 an den Tagbi.-Verlag.

kine Msecie1. LerliUem
auf 1. Januar gesucht.

Metzgerei HeeS, Webergasse.
Ein tücht. Ladenmädchen für Metzgerei gesucht.

Gest. Off. u. * . 458 an den Tagd!>Vcrl. erb.
Sofort «tnlge Rähmädchen gesucht.

P . Müller , Kirchaaffe 11, 8. St . r.

Küchcnhaushältcrinne», Zim.»
lianshälterinncii.Hotelköchinnen
(80 —1üvMk .),Restauration«-
köchinnen<60—80 Mk. ch perf.
Herrschaftsköchinnen» . Wien,

Metz, Frankfurt , Mainz , am Rhein » . hier,
feind. Köchinnen, Kaffee- und Beiköchinnen,
Zimmermädchen, Kindcrfränlein nach Metz,
Frankfurt , Mainz u . hier , eine Kinder-
Pflegerin. Jungfern, feinere Stubenmädchen,
drei Büffctfräulein, flotte Servierfräiilein, Allein¬
mädchen, Hausmädchen. Küchcnmädchenu. f. w.

Central-Büreau

geb. Dörner,
Stellenvrrmrttlerrn,

MM Merste«RlMges.
Langgasse 24.

Tteüemlh«kjS,.Bie«eilksrb"
jetzt Mauergaffc8. 1. MnnieCarne , Stclleiiv..
sucht Köchinnen, auch f. Nestauratio». Kinder-,
Allein- und Hausmädchen.

Wegen Heirat ordentl. ANcinmädchcn , das gut
kochen kann, für kl. Hausb. gef. Eintritt Jan.
Gute Zeug», crfordcrl. Adelbeidstr. 10, 2.

Mdch. zu Kindern gei. ü.  Klotz. Albrechtstr. 13, V.
Jüngeres Mädchen für Hausarbeit und zu
* Kindern gesucht Ntieinstrntze 107 , Part.
py (Sin ordentlicher brav-S Mädchen gejucht

Rb' instraße 76, 2.
«ttT » ^ » ». Mädchen zum 15. Dezember gejucht

Emierstraße 40a, P.
pg - Reinlicker Alleinmädche « für sofort gef.

Rbeingaucrstraße3, Part.
' — - Ein fleißiges Mädchen gesuchtSchwalbachcrffratz- 27.
Ein tüchtiges Kückirnmädchen wird auf sofort

gesucht Restauration Helenenstraff « 5.
für aleich Mädchen, da» sclbstst.
gut kocht. AdolsSallee 34. 1.

W- « in tüchtiges Küchenmädchen di» zum
15. d«. Mt», sucht bei bob. Lobn

Restauration Falstaff , Moritzstrahe 16.
,auSmädch «n für sofort gesucht Adolfsallee 34.
ün braves Dienstmädchen mit guten Zeugniffen
ver sofort gei. Näh. Fauibrunnenstr. 3. y . Pt.

Tüchtiges Mädchen , welch«» koche« kann,
für e. bürgerl . Haushalt b. guten » lohn
s. sofort od. baldigst gesucht Maurit »uS.
straffe 8, 2 rechtS. , . .

^  Genen hohen Lohn per sofort ein
tüchtiges Mädchen für Küche und

Haushalt aesucht Grabcnstraße 2. l . Etage
Ein junaeS Mädchen soi. ges. Herderffr. 16. P . I.
Junaes saub . Mädchen mit g. Zengmß per
^1 . Januar gesucht Bleichstraße 29. ^ ckladen.

Büglcriimcn a*'““
Mädcb. k. das Büaeln stründl. st Nerostr 23 H 1.
Einz. Herr jucht Monatrsrau . Marktstraß- 22. 2 l.
fit  für sofort tüchtige zuverlässige
ANkfliEl MonatSfraU Wilhelminen

straffe 14, 2 St.
Sofort ein saubere»

3 Stunden Vormitt.
HJHp Saubere zuverläf»«. n—- - -- - - ,

tragen gesucht. Näh. Neugaffe 18 20, Backerei.
Ges. ehrl. Mädchen oder Frau £ 7—11 u.

Abend» 1 SKinde. Kaiscr-Friebrich-Ring 20, 1.
Zur Aushilfe gesucht für 14 Tage zuv-rlasstg-

V-rson zur Gesellschaft und Bedienung emer
einzelnen Dame. Näh. Rheinstr. 1.

»um Flaschenspülen gesucht
Sedanstraffe ».

AilÄnaeliweisf.Frauen.1

Telephon 2555.

Ratbhaus.
Tel. 574.

Abtl «. I * . Stell «*« » «neliem : Stütze,
Kinderlrl.. Hausb., Pfleg. Stell« «. ff Hade » :
Hauad., Stütze,Französ„ Kinderfrl., Kinderwärt,
f. ausw., Jpf., Verk. f. Wäachefreseh. < eaiiral-
■telle für MrankenpBege unter Zu¬
stimmung der beiden ärztlichen Vereine.
Suchen Sie Personal?

dann wenden Sie ffch an da»

Vüreau Monopol
Erste Internat . Steller, -Agentur

für Hotel - und Herrschafts - Angestellte.
Französischu. Englisch in Wort und Schrift.

Wilyelmine Frantzrn , * Karl Frantzen,
Stellenvermittler.

Langgaffe 4. 1. Telefon 33W.
Zuverl. Köchins. Kacbst. N. im Tagbl.-Verl. Cy
^inc gutbürgerliche Köchin sucht Stellung zur

Aushülfe oder fest. Zu erfragen Oramen-
straffe 53, Mädchenheim.

Fräulein ge,. Alter, sucht Stellung zur s-lbstst.
Führung eine, kl. beff. Hau»valt». Offerten
unter C. 45t an de» Tagbl̂ Berlag.

Fräulein,
tn der Führung d. Hau»b. g. bew.. a. Kenntn. in

der Krankenpfl., 26 I . a.. ev.. s. St a. Stütze.
Hausdame od. Reisebegl. Zeugn. vorh.

A . Hahlweg , Flatow , Wcstpr..
Kirckenstraße.

Gediegene » Mädchen , prima dreijährige»
Attest , sucht Stelle . Frau Müller , Stellen-
Büreau , Westcndstraffe 3, 1. St.

Alleinmädche »» sucht Stelle. Frau Elise
Müller , Stellenvermitllerin. Grabeustr. 80, 1.

Frau s. Wasch- u. Putzb-sch. Adlerstraffe 63. Part.
Mädchen Wa,cb- o. Putzb. Feldstr. 16. Stb . 1.
A. rl. Mdch. s. Monatsst. Dotzheimerstr. 84. M. P.
Reinl. Frau s. Monatsst. Am. Frankenstr. 17, 4.
Fräulein f. tagsüber z. Pflege u. Gesellsch. «. Dame

Stell . Off. unt . T . » » » an den Tagbl.-Verl.

Junger Berkänfcr
der Colanialwaarenbranche zur ArMulfe sofort

ges. Off. u. « . M' . 4 » » postl. Schutzenhossir.
gesucht von C. Konircki,

GMlVyföv N-rostraß- 22.
Tüchiiger Schlosser gesucht Helenenstraß- 6.
Tüchtiger selbstfläiid. Schlaffer «es. Kornersr. S.

Tücht. Manier'Ll -."LL"ö!
Tapezicrgehülfe gesucht ZünmermannsttaffeIst
WochenschneidersuchtI . WerS, RomerbergN.

Lehrling
oder Volontär mit guter Schulbildung von bi-N,-r

Weingroßhandiunggesucht. Off. unter l . 468
an den Taqbl.-Verlag.

mf - Ein junger HauSbursche sofort gksuchl
Orauicnstratze51. Bäckerladen.

Gewandter Hansvnrsche sofort gesucht Buloiv.

HauSbursche» der gestern sei» Buch holte, kan»

Braver Junge
alt Ausläufer gesucht.

Gebrüder Dörner.
Ein zuverlässiger stadtkundiger Kutscher loser!

gesucht Dotzheimerstraffe 16.

MSnnitche V-rf- «-«. di- Kt-U««s
find»«.

Sofort tioiten Verdienst!!

Mädchen

ggp * gjg &g ?? "”U“ "" I Ell7nbog-ngässi10,"l . Leiephon 2383 . Tagdl.-Bertag. . - . -.

Weidliche Persone«, die Ktell««gsuchen.
Tüchtig « Berkäuferi « wünscht per 1. Januar

Stellung. Offerten u. « »« hauptpostlagernd.

i. i. « i

oder ein gute» Nedeneinkommen für strebsame
Leute jeden Alter» und Stander , auch au»
vornehmsten Kreisen. Wer sein Einkommen
dauernd und in unbegrenzter Höhe durch ver¬
schiedene, auch im Hause ausführbare Arbeiten
erweitern will, schreibe sofort an Rudolf Rast,
Leipzig 281. F166

Jg. BilltechmkcrL"SLS
u Lebenslaufu. «». 458 an den Tagbl.-Verl.

ijr Tüchtiger »aufm , gebildeter
«WKA Man « , welcher in der Sargbranche

bewandert ist. per 1. Januar 1905 oder sofort
für ein hiesigesG-fchSst gesucht. Offerten mit
Angabe von Zeugnissen unter * • 457 an den
Tagbi.-Verlag.

Männliche P -esonen. di- Ktell««S
suchen.

Aus Architekturbüreml
sucht Sind , mit Vorexamen Volontärstelle. Offknni

unter * . I*. - k. »so an R - dols M-sie,
Frankfurt a. M . iF. °xt. 3427)

Gebildeter Kaufmann a-seS'en Alter» W
Stellung als Secretär. AnfsichtSbeamter nd-r
ähnlichen Pasten, event. auch als kaufman nM
Kraft in kleinerem, technischem Betrüb oder llliio-
wirthschaftlichem Nebenbetrieb. GediegeneK-mü'
Nisse und beste Referenzen vorhanden. Gest. Ult-
unter S . 468 an den Tagbi.-Verlag.

Junger Man « mit guter Sandichrift au« am
der Schreibmaschine bewandert, sucht Stelle «>»
angeh. Schreiber. Off, u. V. V.  bauptpM

Schreiner sucht gleich Beichästigung in 'Wmküatl
oder Bau. Näh. Marktstraß- 11. Htb. 2. Et.

Junger Maler » a.
Besthäftig. Off. u.

i. Anstreichersach erfabrek, •
a. d. Ta »bl.-Bkr>-

engl, und srani.
sprechend, vttstu

I . 458

Jung . Mann,
im Seroiren, sucht Stell, als Portier , D
oder auch zur Aushülse irgend welcher Att
Offerten unter W . 458 an den Tagbl.-Btt>a«'

Junger Mann sucht Stellung m'
AilW  HerrschaftSdiener . Im E-rvir",

Tafcldecken und Serviettenbrechen äußerst tüqng.
Heinel , Saalgaffe 84.

Langgasie 25.

keinrich

«venariu », F .. Hausbuch dtw,. Lyrik, mit
Bildern von F . Ph . Schmidt. Preis -leg. geb.

«eyerlein , Fr ». A .» Similde Hegewalt. ged.
Ernst , £>. , Asmu, Sempe», Jugendland . geh.
Ganghofer , Lndw .» Der hohe Schein.

2 Bd«. mit Jllustr .. a-b. . . . . . > -
HäSe », Di« Leben,wunder. ^ Aem-m.

verständl. Studien und biolog. Philosophie,
geh.

Htdi « , Sven , Abenteuer in Tibet, geb

Buch- und Uunsthandlung.
Als paffende Geschenke für den WeihnachiStisch empfehlêfolgende

Meurakeiten deS diesjciHvrgen Müch6 )7mclr:kteS.^  o ^ __ rc«m-iijitih nab. . . . Mk. 4.—. Rosegger, Peter, I . N.

Telefon 2970.

Mk. 8.- .
. 5.- .
. 4ch0.
_ 10.- .

9.—.
6.- .

Hesse, Herm .» Neter Camenziiid, geb.
Jagd , Die hohe, b«g- v. E. Czynku. A.. geb.
Oberländer , I »' Lande der braunen Baren,

^agd. und Reijebildcr au» Rußland. Mit
Ren « V.-A.,jllustr ., geb. . . .

Meuter. Fr . , fämtl. Werke.

d/ ^ flCb' d' o. . 8 Bdc., geb!
Rookevelt , Th ., Jagden in amerikan. Wildm«.

Mit Jllustr .. geb. -
Prospekte und Kataloge gratis.

4.- .
20.- .

16.- .

6.—.
8.- .

11.- .

Rosegger , Peter , I . N. R. I . Frohe Bot-
ichrft eines armen Sünders , geb.

Spietz , Hermine , Lebenserinnerungen, geb.
Biebig . Ll ., Das schlafende Heer, Roman, geb.
Bischer, F . Th. , Auch Einer, Volkr-A., geb.
Wilvenbruch , G. v.» Semirami», Erzählung,

geb. .
Wolss , Julius , Zweifel der Liebe, Roman, geb.
Zahn , E., D. Clari-Marie. Roman, geb. . .

Mk. 5.—
6.- .
7.50.
5.- .

6.- .
B.—

«vvm >, wv ».., » | iy - Prospekte und Kataloge grans . v -e ^ 75 r»

Restaurant Walhalla.
Donnerstag, den 15. Dezember, von 12—2‘/«Uhr
tu wik.1.30  Diner

Mit . » _ im Abonnement:
Krebs-Suppe.

Hammelragout &la
Bourgoiao.

Bayr. Kraut mit geh.
Kalba-Cotelette j

oder
Kindirouladem. Bayr. I

Kraut.
Pudding.

Reiolibaltige Abendkarte, sowie alle Dolicatessen
der Saison.

zu Mk . 1 .95’
Mit . 1 .50

Krebs-Suppe.
Hammelragout ä la

Bourgoise.
Bayr. Kraut m. Kind«-

roulade.
Gefüllte Taube

mit Salat od. Compote.
Pudding.

Karmrieu-EdeLroLler,
mit ersten und Ebreiipreilen vielfach prämiirt. s-br
billig z» ' verkauft» (Probezeit und Umtausch
gestattet) Katser-Fried>ich-Ri»g 2. « einen .» «-».

Sehr preiswert!
Direkt importierte reelle Weine:

Samos Mnscat. .
Alter Portwein. . . isoM.

per Flaiche, ohne Glas . 3446
E . aKrunn,

Zur
empfehle in zu den

3708
nur guten Qualitäten
billigsten Preisenr

Feinstes Conjectmehl,
1 » neue Mandeln , Rosinen,
Eorinthe « , Sultaninen , Citronat,
Orangeat , Eitrone « , ^ ^ ^
Backovlatc » , Ammonium , Pottasche,
Rosenwasscr,
reinen Bienenhonig und Backshrup,

sowie sämmtltche Gewürze , rein gemahlen.
rk« I, . Maus , _
Moritzstraffe 64.

{B * Im Aufträge einer Herriänckt ist mir
zum didigen Verkauf ein moderner hell Satin«
Pse 'lerspiegel übertragen worden. Möbellager
UcMi -ff KUbsameii , Tnpezirer, Karlstraße 5.

Kanarienhähne^
massiv goldenen Medaille prämiirten Stamm,
Schläger, zu Mk. 10. 12. 15, 20 und hob« .

H . Eificlier , Lmienp latz

Burgunder-Punsch,
Triumph-Punsch,

Bei Familienfesten und i»
schenken vorzügUch aceignel . ,
Hauptversandtgeschaft l oiwl,
Getränke « . GrsundheilS -Nährmit"
Hehr, ©ittricli?

Friedrichstrafft 18



■■■■-" - '

Amtliche Anzrrgkii
Bekanntmachung.

Die am 2. Januar 1905 fälligen Zins-
fffietne von Schuldverschreibungen der
Msauischen Landesbank werden vom
16 d M. ab bei unserer Hauptkasse dahier
gelöst . ^ 295

Wiesbaden , den 3. Dezember 1904.
Direktion der Nassauischen Landesbank.

LI » « .

Bekanntmachung.
Freitag , den 17 . Febrnar 1905,

nachmittags 3 Uhr, wird das den
Meuten Rudolf Krafft und Marie,
geb. Freiin von Hundt , zu Biebrich
eigentümlich gehörige zweistöckige Landhaus
nebst Seitenban, Hinterbau und Hofraum
i» Biebrich, belegen an der Schiersteiner
Chaussee zwischen Wilhelm Kunz und einem
Feldweg, Stockbuchs-Nummer 418, taxiert zu
78,000 Mark, im Rathaussaale zu Biebrich
öffentlich zwangsweise versteigert. F265

Wiesbaden , den9. Dezember 1904.
Königliches Amtsgericht 12.

Nichtamtliche| ii

/VA
W. ///■1 ff ,•)

i fei

■\} ———-vr *4---J »—-——' --—-̂-7->---i!
9 1

Sattlerei oon KWIncke.
Grabenstr. 9 (nahe Marktstraße),

empfiehlt sein reichhaltiger Lager in
Schulranzen

aller Art (ganza. Rindleder, unzerreißbar) Hand
und Reisekosfer, Cigarren-EtuiS, Hosen
träger re. unter Garantieu. billigen Preisen.

Wiesbadener Tagbllatt._ Donnerstag,  15. Derrrnber 1904. Kette 11.

Heute IO-VI2 Uhr letzter Tag
der grossen Kunst -Auction

im Knnstsalon "Victor , Taunnsstrasse 1
(CrnHenpavillon . © alerlegrelmude ) .

Es kommen ausser einer Anzahl älterer holländ. etc. Bilder heute vorwiegend "Werke
neuerer Meister zum Ausgebot, darunter Hans Tlioma , CJalir . v . Max , W . v. K aulbacli,
Gn,t . Nils , G . Uaelacliap , A. Flamm , ( ' orntneliin , nosa Moniteur , Jul.
v. Hlever , Oelimiclaen , Hugo Bürgel , Franz CtrUssel u. V. A._

MMr -MchMerstetzemg.
Heute Donnerstag,

de« 15. Dezember er.. Morgens S'/. und Nachmittags S'/, Uhr anfangend, versteigere ich
im Aufträge der Erbenu. A. in meinen Auktionssälen,

3 Marktplatz 3,
M der WujeuilljkO,

nachverzeichnete, gut erhaltme Mobiliar» und HauOhaltungs-Gegeustäad«, als:
1 eleg. helle Rntzd.-Schlafzimmer-Einrichtung» 1 reich geschnitzte Gichen-
Speisezimmcr-Einrichtung, 1 Rutzb.-Speisezimmer-Einrichtung, 10 vollst.
nntzv.-pol. und lack. Bette«, 1 fast neuer Mesfingbett mit prima Roßyaar-
matratze, «alonaarnttur, beit, au»: Topna und v sruyre, zn-r,ng. u. or«
Kameltaschen-DivanS, cinz. TophaS, Sessel, schwarzes Piantno » s»w. Prnnk-
schrank, Nnhd.- und lack. Berticow», fast neuer Nußb.-Hcrrenschreibtisch. Klerderschranke,
Waschkommoden und Nachttische mit Marmor, Kommoden, Consolen, Cichen-AuSzicbtrsch
mit Einlagplatten, runde, ovale, viereckige Schreib-, Bauern», Näh-, Nipp- und Blumen¬
tische, Kleiderständer, Handtuchbalter, Stüble, Oelgemälde, große Partie Bilder, worunter
große Stablstichbilder, gr. Nntzb.-Splegel mit Trümeatt «, Lüster für elektrisch,
GaS und Petroleum, Hänge- und Stehlamven, worunter2 egale grotze Salo «-

ichrank. Gasöfen, Küchen- und Kochgeschirr und Vieles hier nicht benannte
meistbietend gegen Baarzablung.

Bernhard Hohenau,
Auktionator und Taxator.

Büreau und AuetionSsäl« » Marktplatz8, an der Museumstraste.
XL. Nachlaß- und andere Versteigerungen werden unter coulanten Bedingungen stets über¬

nommen und stelle hierfür meine an diesigem Platze größten Auctionssäle gratis zur Verfügung.

Yasen, Urnen, Tassen, Teller,
„Genre Alt-Wien“,

eingetroffen, y § li „ gg ^ Häfnergasse 16.

9
de« 18., und nötigenfalls Freitag , de« 16.
d. M., jedesmal Vormittags 9V> und Nach¬

mittags 2V» Uhr beginnend.

Fortsetzung
der Versteigerung im Aufträge des Herrn 1.« »!»
Miiiienkohl hier, wegen vollständiger
Geschäftsaufgabe, im Versteigerungslokal

5 Yleichstrahe 5.
Es kommen zuui Ausgebot: Cigarette«

(bessere Fabrikate), sowie div. Sorten Rum,
Branntweine, Cognac re.

Besichtigung und Proben während der Ver¬
steigerung. Die Cigarette» werden zu jedem
Gebot zugeschlagen und bietet fich günstig«
Gelegenheit für Wiederverkäuser.

Wilh . Raster ’s Nachf . ,
Georg Charissä,

Auetionator und Taxator.
KR. Von 11—12'/, und 3- 8 Ubr ist frei¬

händig«« Verkauf einiger C- lontalwaarr«,
wie Kasse«, Th««, Cacao re._ _

Konkurrenz

zu bieten, vermag am

leichtesten die rtlhmlichst bekannte
Messerschmiede von

Ph . Krämer,
Hetzgergaste Telefon 3090,
denn es ist altbekannt , dass man Messer,
Soheeren, wie alle Schneidewaren, nebst
Messerputzmaschinen — Fleisohmasohinen,
Kaffeemühlen, Reib- und Sohneidmasohinen
aller Art am besten u. billigst, in der Messer¬
schmiede kauft , wo dieselben auch wieder
gründlich geschliffen und repariert werden.

Filiale Wellritzstrasse 8 ®, 1.

Gut erhaltene Mädel, darunter sehr
paflendeschöne Weihnachts-Geschenke, billig
abzugeben Frankenstratze9, 2 r.

Der Vorrath in

Sport - u . Puppenwagen
ww zu Einkaufs ^Preisen,

sämmtliche noch in grosser Auswahl vorhandenen

werden mit

| ii in  sis i u ii y UvvJU ZU ga vmwv/a »i - w- — ——- ——- —-

Spielwaaren, Leiterwagen und Schaukel-Pferde
°o RabattSO verkauft.

Gleichzeitig empfehle ich

hervorragend billige und praktische Weihnachts-Geschenke:
■'afelservice , Steingut " "" " "" ^ ™° A lß 9 — 2

Porzellan
7.50 , 6 .50 — 4 .00

^ „ rur^ uuu 60 , 85 , 25 , 17.50 — 9 . 60
Kaffeeservice „ . 85 , 19 , 12 .50 , 9.50 — 3 . 20

°anen , Garnitur mit Etagere , 32,26,19 .50 , 9, 6 .50 — 2 . 55
^afel - Aufsätze . . . . 16,12,9,6,3 — 1 .00
dauern - , üVipp - , Rauch - Tische in grosser Auswahl

in allen Preislagen.

Bowlen . 24, 16, 12, 9 3 .90
Weinservice . I*» 9, 7, 4 1 .95
Bierservice . o’
Idkörserviee . . 6 , 8 , 2 — 0 .9»
Hängelampen . 41 , 35 , 17 , J — 5 . 35
Postkarten - und Photographie - Albums in

einfachster bis feinster Ausstattung.

unerreicht grosse Auswahl geeigneter Aerloosungs - Cregenstsinde
besonders vorteilhaft.I hr Vereine

Kaufhaus Jftßtsßhiuauu K ®*
Kirchgasse 29 , ' ' ' '

neben As. Schneider.
Lieferant des Beamten-Vcreins. SO Kirch ^ asse KS-

neben M. Schneider.
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Verein der Kinderhorte.

s » Liebesgaben für unsere Hortzöglinge zum Weihnachtsfest gingen ein : Frau
Sophie Berls 20 Mk.; Frl. Heddy Berlö 10 Mk.; Frl. Marg. v. Gülich5 Mk.r Herr
Julius Herz, Juwelier , 10 Mk.; Frau vr . Gütschow 5 Mk.. 18 Unterröckchen u . 2 Näh.
kästchen; Frau N. Hobrecker 10 Mk. ; I . P . 80 Mk. ; Frau Oberst v. Poremsky 10 Mk.;
Frau E . v. Köppen 20 Mk. ; Frau Schneider -Guidice 20 Mk. ; Frau Meyer u . Frl . Meyer
6 Mk. und Puppen : Frau Spann 10 Mk. ; N . N . 5 Mk.; Frl . v. Blumröder 3 Mk. ;
Frau Kommerzienrat Mbert 10 Mk. ; Frau I . 3 Mk. ; 81. Kn. 3 Mk. ; Frau Ferd . Kra¬
winkel 10 Mk. ; Frau u. Frl . M . Blume 10 Mk.; Frau v. M . 5 Mk. ; Frl . Kuckrow
6 Mt . ; Frau D . 8 Mk. ; Herr F . Hahn 10 Mk. ; M . H. 10 Mk.; aus -iner Sparkaffe
2.19 Mk. ; Fra « Kinkel 15 Mk. ; T . B . 3 Mk. u . 2 Puppen ; Ungenannt 2 Mk. ; H. E.
2 Mk. ». 1 P . Schuhe ; Ungenannt 1 Mk. u. Kleidungsstücke; Frl . Cl . L. b Mk. ; Frau
v. Hagen 3 Mk. ; Freiftau v. Hadeln 5 Mk. ; Frau Präsident Mcncke b Mk. ; Frau
Präsident Gräfe v Mk . ; Frl . H. G. 10 Mk. ; Frau Esch 20 Mk. ; Firma Jos . Holzmann
Strümpfe , Korsett, Garn , Näh - u. Häkelsachen; Firma I . Bacharach 28 Meter Stoffe;
Firma E. Gütz Stoff für 5 Kleidchen, Reste, Garn , Korsett u. Unterwäsche; Firma Opitz
12 Hüte « . Mützen ; C. H. Lugenbühl 6 Halstücher . 6 Waschlappen; Frau Bürgermeister
DorrielS 6 geh. Unterröckchen u . 6 Seelenwärmer ; Frau A. Kleinwort 8 Geschichtcnbücher;
von Emmachen mit Weihnachtsgrüßen an die l . Hortkinder eine Partie Spielsachen ; Herren
Moritz und Münzel eine Partie Jugendschriften ; Frl . Rothes ein Paar Strümpfe ; Un-
genannt 12 Hosen; Ungenannt Gummischuhe u . Schürzen ; Frau H. v. Kaiser Kleidungs¬
stückeu . Bücher ; eine Kinderfreundin 5 Kapuzen, 8 Mützen ; Frau vr . Engelhard getr.
Kleidungsstücke; Frau F . v. Kaiser 2 Capes . 4 P . Strümpfe , Stiefel u. Gummischuhe;
Ungenannt 2 woll. Röckchen; Frl . Luise Maxfeld 1 Winterjacke; Frau Justizrat Rommeiß
Wintermantel und Wäsche; Ungenannt wollene Röckchen, Wolle und Haarschleifen ; C. G.
4 P . Strümpfe ; Firma Schwenck 7 Unterjäckchen, Kopftuch, Leibchen, 1 P . Strumpfe,
8 P . Handschuhe : Firma G . Hoffmann Hemden, Unterröcke, Schürzen ; Frl . Leyendecker
Unterröcke; Frl . Esch 2 wollene Hosen, 4 Schürzen , 6 P . Handschuhe, 5 Bilderbüchelchen;
Firma Hemmer 4 Hüte ; Frl . Trendlenburg u. Dunlop 4 Röcke, 1 Kapuze, 1 Buch und
Puppen ; Frl . Krekel Bücher und Tafel ; Frau vr . Alexander 1 Schürze , 1 P . Pantoffel,
1 Mütze; Ungenannt getr . Sachen ; v. Frankenberg 3 Puppenstuben ; Frl . P . Scholz
L Kleider, Unterrock; M . Gravemann 1 Hut . 2 wollene Unterröcke, Taschentücher, 8 Packet
Lebkuchen, 1 Puppe ; Firma Bormaß 12 Kapuzen, Kragen , Hüte und Spielzeug ; Firma
S . Blumenthal Spielzeug und Bücher ; Frau Seyd Biber , Hemden, Hosen, wollenes Tuch
und Spielzeug ; Frau Peters Pfefferkuchen; Frl . Weyl 4 Hosen, 4 Hemden; Ungenannt
getr. Sachen , Puppen und Spiele ; Ungenannt 5 P . Strümpfe ; Frl . Dieudonn « 2 Paar
Strümpfe ; Frau A. Anding getr . Wäsche, Kleidungsstücke und Spielsachen . F218

Allen diesen gütigen Gönnern unserer Schützlinge wärmsten Dank . — Es bittet uw
weitere Gaben Der Borstand.

Zer Kumpsm  Port Arthur
tobt mit unvermindert » Heftigkeit und zieht die Aufmerksamkeit der ganzen Welt ans sich.
Da erscheint zur rechten Zeit unter obigem Titel ein Spiel , welches den Kampf um die
heißumstrittene Festung mit einfacheren Mitteln als Sprengminen und Stachelzäunen zu ent¬
scheiden sucht. Di - völlig neue Spielweise des zeitgemäßen Spieles , das Klein und Groß
di- gleich- Unierhaltunu bietet, wird sicher ungeteilten Beifall finden . Das Spiel ist zum
Preise von 1.80, 2.80 Mk. einzig und allein zu haben in dem größten Spielwarengeschäft

Kaufhaus Zührer, Uirchgaffe iß.

Rachlaß -Verstrigrmng
Im Austrage des gerichtlich bestellten Nachlaßpflegers versteigrr

ich am .

Freitag , den 16 . Dezember e.,
Bormittags 9 1/* und Nachmittags S '/e Uhr beginnend,

in meinem Persteigerungsfaale

7 Zchwalbacherstratze7
die zum Nachlasse der -j- Frau Privatiere Meta gehörigen, gebrauchten Mobiliar.
Gegenstände, als:

Ein vollst . Bett , Waschkommode mit Marmor und Spiegel-
Aufsatz, Nachttische, Nußb .-Spiegelschrank , 2 °thür. Kleider- «.
Wäscheschränke, PiaNilw VvN BlÜthner . 2 Polster-
Garnituren , Nnßb . »Berticow , Chiffonniere , Schreibseeretäy
Kommoden , Consolen , Etagöreu , Tische u. Stühle aller Art
Spiegel , Bilder , Pendnle , Teppiche, Gardinen , Portieren
Frauen »Kleidnnqsstücke, Weißzeug , Nipvsachen , Bestecke i«
Silber , Schmucksachen, Reisekoffer , led. Handtasche, Zimmer
Closet , Küchenschränke und sonst. Küchenmöbel, Glas , Por¬
zellan, Küchen- und Kochgeschirre « . dergl . m.,

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung . — Besichtigung am Tage der Versteigerung.

Wilhelm Helsrich.
Auetionator und Taxator , Schwalbacherstraße 7.

@
®
®
©

Cäcilien-Verein Wiesbaden. E. V.
Donnerstag , den 15 . er ., Abends '/sS Uhr:

Probe für Damen.
Elektriker »-« , I Ein photogr . Apparat Edison mit

brenne « am hellsten , beim Guß allem Zubehör , fast ne», zur Halste der An-
leicht beschädigt , per Dtzd . 50 , schaffungspreiser zu verlausen . Nah . bei
75 und Mk . 1. 10 . Kierr Drog . * ' r . Klupp,
Sanitas , Mauritinsstr . F144 * Bismarck - Ring 16, 3 l.

-H,

-H,

cf»

<■§ ?

»f*

rf»

Soeben erschien in unserem Verlag und ist durch
diesen zu beziehen:

lt-MSSM

aleitOerf» isos
ein handliches Merkbüchlein für das neue Jahr , mit
Erzählungen , Lprüchen , Gedenktagen u. A . aus Naffau 's
Vergangenheit.

Preis 25 Pfennig.

Z.  Ichcllcnberg'sche Dosbuchdruckerei
Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

*$ ?

»f?

e§ ?

D»

«■f?

-ß?

^ Aohlenhandlung ^
Otto Wenzel, )nh.: zean Heidecker.

Comptoir Kirchgaffe 29 — Telephon No . 2317,
empfiehlt aus dem Ruhrbecken von nur erstelassigen Zechen

affe Sorten Kohlen, Koks und Ariquettes,
uoit her WllWM-WWst

in Kuhlscheid bei Aachen:

%
H

l
1
&

I
Ia Anthracit -Würfel -Kohle » in div. Korngrößen, für DauerbSud- N

öfen, Sauggasanlagen rc. *■ M
Ia Salon -Würfel -Kohlen von Grube „Maria ", halbfett, nicht

rußend , nicht backend, vorzüglicher Brand für Wurmbacher Oefen . . ü,
Ia qew. mel . Kohle » Von Grube „Maria ", halbfett, f. Küchenbrand. ^
Ia Eibriquettes . 8279 M

Beste Aufbereitung ! Prompte und reelle Bedienung ! D
Preislisten werden jederzeit gerne verabfolgt.

Seit Uber 25 Jahren bekanntes

Originalpräparat der Erfinder
des Vanillins.

Der köstlichste Wohlgeschmack.
Das reine Aroma der Yanille-

schote,aber viel billiger,bequemer
und gesü nder wie diese.

Haarmann und
Reimer ’s Original - Vanillin-
Präparate gewähren
Garantie für allerfeinstes Aroma

und grösste Ausgiebigkeit.
Back- und Kochreceptbuch von

Lina Morgenstern gratis.
General-Engrosvertrieb Max Elb,

Dresden. E 81
Vertretung und Engros-Lager

Kagen Ei «eck,
Düsseldorf , Soheurenstr. 22.
®®®®®®®®® ®®®®®®®®®®

®Hasclnnsskerne, Mandeln,§_
®Rosinen, Corintlicn, Sultaninen,
®Orangeat, Citronat, Backpulver,
®Oblaten, Ammonium, Pottasche, ^
® ĵ treu-Zucker und Vanille-Zucker®

in bester Qualität. 3691®

lH-Boos Kachf., W. Schupp,!
Metzgergasse 5, an der Marktstrasse.

Telephon 2149.

®

45  ff.IFl.Wcißwciii, 1901 er,
bei 91Int. v. 10 Fl ., eins. Fl . 5 Pi . mehr.

Kiil . Bülowstr. 7, Weinbau n. Weinyandl.
Unserr heutigen Ülesamt-Aust. liegt ein Pro¬

spekt der Firma « ulilier & » <rc e , Kaffee-
Lagern. Tet-Äroß-Haudlnjig. Hamburg 5, bei. aufvnMehHit nufmevffani oemadit wird. F 150

Hotel-Restaurant

BnchiiiaiiH
Saalgaffe 34, direct am Kochbruunen.

Heute Ionnerstag:Metzelsupst,
Man

verlange ^ $
n e* e

00^

GO *" '

Ärztlich empfohlen.

Preise auf den Etiketten . |
1 Fl . Mk. 1.90 bis Nlk. 5.-

Cognac zuckerfrei Mk . 3.
Vorzüglich für Genesende und]

Zuckerkranke.
Uel »ern .ll erliiiltllrli.
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* ln Siebrieba.Ufo. '
häuft man den

2Ut*nalfauifcben Kalender 1905
bei:

Flitz , ffraabfnrterllrafee 17.

Kammes » Kallerllkatze 17.

Kinhelmann»arn«inibllra6«14.
Kneipp » « atbbanslirafe« 37/39.
SindenMwe.»frl«dridi8ra&e14.

/Vicbeis»EliFabeftenSra!!«14.
/Ißfiller»VatbbaaeKratit 78.
Uteidböfer MM.»mierdaauerlrrabrS4.
Schmidt»LabiboMratze 15.
Lindorf»Klrchgallr 18.

Kreis 25 Kf. I . Scbeüenberfl’fcbe‘iotbiufiflrncaerel
Wiesbaden.

***& $%

T. G.
Freitag Abend r Kneipe!

Fernerz. Nachr., daß v. letzt ab das Riegen»
Inrnrn jeden Dienstag u. Freitag Abend stalt-
findet, dafür Donnerstags Kürturnen , k' 463

WK>

WstbnnmslHmck ‘iStfCg
Snutnfeetjen , -Ä ., §

Seifen in Wim Pnidnngg
empfiehlt ®

Th . Rumpf , |
Saalgasse 8 . ®

l ®®®®®®@®®®®®®®®®®®@
Lüster

von 28 Mk. an,

Hängelampen
mit Peirol .-Brcnner
von 5 Mk. an,

Tischlampen
mit Petrol .-Brenner

2 Mk.,
Ampeln 3410

mit Petrol .-Brcnern
von 4 Mk. an,

Wandlampen
re. re.

trafen in schönem
Sortiment ein und

, empf. zu billigsten
1 Preisen.
LAußer besten Petr .«

Brennern empfehle
auch Spiritusglüh-
licht -Brenner nene-
ster Eonstrnction.

L.Holfeld,
Glas -, Porzellan - u.
Lampen -Wandlung,

Babnbofftr . 16.

Miesbadeaer
Kestatlttngs-Institut
Gkdr. Pcupboncc,

Schrvalvacherstrayr SÄ.
Sargmagapn

MauritiusstraKc 8.
^ Trlrso« 411.

28961

o Z - phatischc,
■7 VcrticowS

billig zu verkaufen
>- SeUritz «raKe 2«. Part.

»Einrichtungen , Ladcnthckeu,
*W. Marttstratzr 12, Hthö- Sp » ti . .

Gasthaus znm Posthorn,
Bahnhofstratze 18.

Heute Donnerstag: Metzelsuppe,
wozu freundlichst einlabet

»_ Jol ». Stulienrancl ».
Einmal . Weih » . Offerte!
Porto u. Berp . frei ! g. Nach«.

U " Rauchaale
'/,  Pfd . fff. Lachs , 1 Dos . 100
beste Sardcllenher., ca.
2 Pfd . 1 Dos. ff. Aal i. Gelee, 1 Dos.
ff. Lachs i. Gelee! 1 Dos. ff. Oel-
sardincn, best. N. Caviar.
1 Dos. besten Kronhummeru. V 82
1 Pfd . echte Ostsee- Sprotten _
Alles zus. «'/. Mk. '. franco. *̂ 1
Nord- li. Ostseesischerei— Exvort
E . » esener . Swinemünde 52.

Beerdigungs-Institut
„Muhe sanft''

Inhaber : 3703
Kart Fritz $c Ernst Müller.

Karg - Kager
Schulgaffe T.

DSU- Telefon 2675 . -W

UevhiintV
Zwei Pferde bill. zu verkaufen Nerostraße 30
Schwarz-weiß gefleckte deutsche Doggcnrüde,

5 M. alt, zu v. Pfister, Mainz , BetzelSaasse 15.
For abzuaeb. Wilheimftraße 44. HVcFuer.

Diichöhlllld, ÄS,,
preisw. zu verkaufen Bierstadterstraßc11

Kleiner wachs, jung. Hund t» gute Hände
abznaebe». Bertra mstraße 17, 2 r._

fl. Sanper ,von7 Mk an z»verk.
Korn , Weilstraße 2,lanaricii,

Kanaricnhähne biliifl zu verkaufen bei
^Veuxler , Saalansse 36, 2._

Jg . Kanarienhäline , fleißifle Sänger, b
zu verkaufen Feldstraße 27, 1 St . I._

H. Kanarienhähne b. z. v. Saala , 24/26, 2 l.
Tauben billig zu verk. Albrechistr, 28, Part.

Neue goldene Uhren.
GelegenbeitSsachen , außergewöhnlich billig
zu verkaufe« . .Weyer «Hl »,herber,

_Adelbeidstratze 0,

Noch niemals
haben wir Gelegenheit gehabt, bei gleicher Qualität
etwas so Außerordentliches in besseren Stiefeln zu bieten,

wie wir in diesem Monat zum Verkauf bringen.

Herren-prima Schnürstiefel , ß 50
beauem, . Mk. " ♦

Herren» echte
Stiefel . .

bequem, . Mk.
»oxeals-
. . Mk.

Herren» einfache Wichs-
leder-Stiefel . . . Mk.

Herren» hochfeine Boxcalf-
Stiefel .Mk.

Herren» prima WichSkalb«
Hakenstiefel, wie oben, Mk.

Herren«extra fei« «Boxealf,
Bergsteiger » auf Rand
gearbeitet, . . . . Mk.

750

^50

8? o
8* 80

10. 50

Warm
gefütterte

mit Absatz.
allen Dameu-Größcn

Garantie-Oualitäten In de« modernstel
Formen zu nebenstehendenPreisen!

Herren»gefüttert « Pantoffel 25 Pf.
Herren-Cordschnh« m. Absatz1.25 Mk.
Herren - Filzschnallen »Stiefel mit

FrieSfutter-LedersohIen. . 2 .85 Mk.
Kinder-HauSfchnhe mit Filz- u.Spalt»

ledersohle . 50 Vf.
Damen -Lederfchuhe mit Friesfutter u.

Absatz, alle Größen . . . 2. 50Mk.
05 Damen »Tuchsch» h«mit Ledersohle und

Absatz, alle Größen. . . 1.00 Mk.

M« tr

Hausschuhe
feinem Einsatz, in -t 0
ameu-Größcn . .

Schuhwaren-Lag»

J . Roth Nachf.gegenüber
der Neugaffe. _ _

In jedem der4 Schaufenster. Marktstraße, « cke Graden
Sie etwas Praktische« und gleichzeitig selten Preiswerte» al»
Geschenk, worauf hiermit besonder« aufmerksam gemacht wird.

Ecke
Grabenstraße,

finde«

Neue silberne Herrennhren
Q ant  per Stück ,u verkauf . W»-yer
O *vtl « guizbeu ^ er , Adelhaidstraß « 6,
Bureau.

Eine silberne Zierplatte,
einen Triumphzng darstellend, und s. silberne
Nipvsachenb. zu D. Metzaergasse 25, bei Geizhals.

Ein Posten schöne filberne Rippsachen
billig abzugeben Goldgaffe 10.

G. e. D.-Jacket b. z» v. Möritzstr. 47, Ni. 2 l.
Bill, zu verkaufen Damen-Radmantel, schwarz.

Hrn.-Gehrock-Anz., warm gefüttert, gr. Brieskasten,
Blech lackirt, Kapellenstraße8, 2.

nur Originale berühmter moderner und alter«
Meister, Landsck,, Genre. Stillleben rc., rn Pracht.
Rahmen, aus Privatbefitz stammend, sollen sehr
billig umgehend verkauft werden.

Brasch , Frankfurt a . M .,
Stiftstr . 4 a. d. Zeil, Tramb .-Haltestellc Hasengaffe.

Drei antike Holzfignren für Spottpreis und
clektr. Lüster zu verkaufen Scharnborststr. 4, P . l.

Zwei f. 11. Anzüge zu vk. Zielenring3, H.2r.
Guter Frackazrzug, Seide ges., sür 25 Ml

zu verkaufen Oranienstraße 42, P  '
Herrnanzug., Ueberzieheru. Frack f. fehl. Fig.,

DoreS Prachtbibel, Maluteusil., Fclditaff.. Palette,
Rabm.,3 -fl. g, Gasb. zu v. Rbeingauerstr. 8, 1 r,

Gut crdaltener schwarzer Rock und Weste
btllifl zu verkaufe» Weberaaffe 34, 2.

Schwarzer Nock u. Frack, für flroße starke
Ficmr paffend, zu verk. Herdcrstraße 19, Stb . P.

Ein Post. Ueberzieheru, Joppen v. 4Mk. an,
Knaben- u. Schulhöfen v. 75 Pf . a», get. Knaben-
Jopvcn v, 2.30 Mk, an, Maimshosenv. LbO Mk. an,
Hemde» n. Kittel staune',d bill. Metzgergaffe 2.

Großer GelcflenheitSkauf! Herren-Uederzicher
von 4 Mk. an . Damen-KIcider von 5 Mk. an,
Stiesel u. Schube sehr billia. R»r Goldgasfe 15.

Ein «euer Winter -Paletot billig zu ver-
kanfen. Näherer im Tagbl,-Verlag.  vk

Art.-Extra-Unterosfizierrock, fast neu. und satt
neue .Hose billig zu veil. Schiersieinerstr. 20, 2 l.

Slrtill -Rock, Helm , Säbel n . a . zu verk.
Westendstraße 10. 1

Eonditorjacken billig zu verkaufen
Dotzbeimerstraße 44, Garteub. 1 r._

Als besonders
prerswrrth:

Herren-Hakenstiefel, flarantirt
Handarbeit . 6 .50 Mk.

Damcn-Knopf-li.Schnürstiefel,
Ia Qual . . . 5.50 Mk.

Pninscr SAPW.
(»Iiilipp Sdilinrclü.

Marktstraße 11.

Zwei liiaff. flolb. Herrrn-Uhren
_ _ mit mod. füttte,  2 Brillant-

Rinac b. abzugeben. Nab. im Taabl.-Berlag, v«

Gelegercheitskauf.
Eine goldene Repetirubr , doppelt ged. ,

im Preise von 180 Mk. z„ verk. Goldg . 10.
Gelegenheitskauf . Eine ächte Glasbülter

Uhr, 18-k. Gold, v. A. Lang Söhne, Glasbüttc b.
Dresden, bill. zu verkaufen Koldgaffe 10, Laden.

Nene gold. « . silberne
Herren - und Damennhrc»

unter Garantie billig zu verkaufen.
M. » tcinmlrr , Rauenihalerstraße7, Hv. l.
Goldene Hcrren-Uhr, 14-karät„ fehl stark,

mit Sprungdeckel, unter Garantie billig zu ver¬
kaufen. Ferner gebe einige 14-karät. 21rmböndcr
und Brochcn weit unter Preis ab.

« . Goldschmied,
Fanlbruttnenstraßc 7»_

Masstv goldene Herrci»
^ Uhrkctte, »och um, zu ver-

kaufen Näb, Sedanstraße 7, Htb, 1 St . rechts.
Mehr . Brillantringe d. z. v. Metzgerg. 13.

Ein Paar ganz neue lange
Militärstiefel zu verkaufeu

Babuhofstraßc 6, Bl unienlad' n._
nr 21. Prtvatbcs . preirm, zu verk.:

Mehrere orient . Tepvicke. dar. 1 leid, pers., und
1 roii.leid. goldgest. Bettdecke. Zu besicht. von
11 - 3 Tauiilisstraße  16.

Ausverkauf

24 Taunu » stra » * e 24.
Reinhard Doerr.

Mcher 'S Leriton , 17 Bände, neu
billig zu verkaui-n Ättnechlstraße43, HIH. Au

j zusehen zwischen 12 und 2 Uhr.

Bilder, Nippes, Bücher, Perser , Kücheugerathe
u. s. gut erb. Damenkl. zu verk, Drtzbeimerstr. 35,1.

Passende
Weihnachts-Geschenke.

Ein photographischerApparat , 1 Ltüerna
magica, 1 Grammophon, 1 Eisenbahn, Nadttsch»
1 Tasclubr, 1 Nähmaschine, 2 Oelgemalde. Splegel»
schrnnk billig zu verkaufen

Photogr . Apparat , heller schöne*
Tepvich, 2'!sx3 , 1 Chaiselongue 25 .00,
Waschmaschine , Damenschreibttsch billtg.
Zu erfrayen Schwalbackerstraße 45a. Ikrem &r.

Photogr. App. mit Zuveh., tadcll. erh. z. vame
d. Anschaffüngspreifes zu vk. Friedrichstr. 37, H. P,

Görz' Photo -Sterco-Bynocie, App. u. Fern»!.
zugl., A. 275 D!k„ f. 125 Mk. Marktstr. 13, 3 r,

AI» Weihnachtsgeschenk passend zu ver-
kaufen: Eine wenig gebrauchte Hand -Eamera
Monopol , für 12 Platten , 9x12 , neu
60 Mk.. für 25 Mk. durch Cl »r . Tauber
photogr. Handlung, Kirchgaffe 6.

ApMM . L
Platten, weit unterm Werth abzugeben. Zu be¬
sichtigen bei Cl »r . Tauber , Kirchgaffe 6.

Zu verk. 1 neue, sehr g. I.atema magica
m. reicht. Zubeb. für 14 Mk. Körnerftr. 8. P . r.

Laterna magica , Ncbelvitder -Apparat»
mit 2 acbromaiischen Objectiven, vorzüglich iiii
Familie, wie Vereine und größere Gesellschaften,
d. Gelegenheit billig zu verkaufen.s». Ilnsenaii . Marktplatz 3.

Bricfmarken -Alvnm billig zu ver-
kaufen Bertramstraße 20. Mtb. 2 St.

». Flügel. ein- Anz.
gebr. erstklaff. Fabr.

sehr preisw. bei
* » elurkcl . SB'uIßl '. Wübelmstr. 12.

Ges . Unft . - MMl>  pielsnielth
zu verkaufen. It8ulxs , Bismarckring 4, Part.

Neues Piano b. zu v. Eltville , Mühlstr. 6.
llliilva l- neu. kreuzf., llkußb., mit Garantie
PlUilv , Adelbkidstraße 84, Part.
IM " Sehr wenig gespielt , säiw . polirt.

Pianino mit schön, voll . Ton für 400 Mk.
zu verk. , wovon 200 Mk . geg . Sicherheit
bis 1. April 1805 stehen bleiben können.
Näh . im Tagbl .-Verlag . v!

Alte Geige bill. zu ver . Michcisberg9», 2.
Eine Geige , gez. los . Rocca fecit Genua 1875

billig zu verkaufen. Anzusehen von 1—2 und
7—8 Uhr AbenvS Lchrstraße 23 im Souterrain.

Conccrkzithern. Violine, vorz. Äioritzstr. 4, 3
Arion -Aecord -Zithcr (Müller), fair neu,

m. Noien, bill. zu verkanten Bertrnmstr. 1, 2 links.

Concert-Grammophon
wie neu, nebst verschied, groben u. ki. Platten , für
75 Mark abzugeben. Moritzstraße 72, 3, nur von
3 bis 5 Uhr.



N» 588.

Polyphon
«it Doppel-Kamm »nd 1b Platten , Durchmesser
40 Cmtr., wie neu, billig zu verkaufen Walram-
Straße 30, 2 St. _ _ _SWzinlmr-WkiWns.
englisches ??<i90 « , mit Sprungrahmen und
Capokmatratzen , wenig gebraucht , für
LS« Mk. sofort zu verkaufen

_ Riehlstra tze 18, 1 l.
Zlämisch. Speisezimmer
in besonders schöner Ausführung. Eleganter

Salon,
Gaskronen u. Ampeln, orient. Teppiche, Schlaf-

lzimmer- u. Kücheneinrichtung, engl. Wrmger und
Mangel, ein engl. Damenrad sollen wcgzugshalber
äußerst prriswerth verlaust werden

»4 MIWstrO 84,3 Steppen.
Die Wohnung ist mit Nachlaß sofort zu vermiethen.

NfMiHti
Streng reell!

Möbel jeglich. Art,
complete Betten

lief, frei in« Haus dir. an Private
ohne Zwischenhändler reellu. bill.
große leistungsfähige

Möbelsabrik
unter coulantesten Bedingungen».
strengster DiScretion auf Raten¬
zahlungen ohne Erhöhung d. wirk¬
lich billigenu. reellen Fabrikvrciie.
Langjährige Garantie f. Solidität.
Offerten unter 3» . 84 « ? an den
Tägbl.-Verlag. F 73

« • • • • • MC

Jm UerjleWMPlüklll
Eleonorenstraße 3,

find freihändig zu verkaufen: Betten , SophaS,
Gpiek-iTchrank, Oelgemätd «, echte Perser
Teppiche, indische Teppich«, 3- 4, u . kleiner
Felle , Tischdecken, Ottomanen , einzelne noch
neue Testet, Decorationöshawls » Uhren,
Jugendsthl , Regulateur « , Musikwerke,
Lüster , Roth - u . Weißweine,
Cigarren , hochfeine Sorten , versch. Kisten
-abei , pro Stück 30 , 50 , 70 Pf.

JLoiiis Wölfert,
Anetionator « . Taxator.

r
r

Günstigste Gelegenheit für
Weihnachts-Geschenke, f.
Von setzt bi«Weihnacht?» verkaufe ich alle am

Lager habenden Möbel zn bedeutend ermäßigte»
Preisen, als : Nußb.-Büffet, früher 265  n . 220 M..
jetzt 205 u. 170 M., Schreibtischê fr. 120 ». 150,
I. 95 u. 120, Verlicow«. fr. 65, 85, 120, J. 48, 65
u. 95, AuSzngtischk, fr. 86, j. 26, Sovbatische, fr.
26, t. 18, Schreibsecretär. fr. 140, j. 110, -Spiegel-
schränke. 1- und 2-tb., Kameltaschensovba, fr. 8o.
j. 65, Tische, Stühle . Spiegel, , Bilder. Uhren.
Räb-, Servier-, Baucrntische, Klavier, S » re,bscssel,
Pancelbretter, Noten-, Handtuch-, Garderoven-
Ständer rc. .

Bei Abnahme von mehreren Stücken
zugleich gewähre noch einen Extra -Rabatt
von 5—10 "/». __

Ph . Setbel , 1» Bleich,tr . 19.
Bitte genau auf No. 1» und Firma zu achten.

SveibnachtS -Geschenke. 1 antiker Schreib-
sekretär, 2 antike Kommoden, 1 Racoco-Damen-
Toilcltentisch mit Spiegel. 1 Paneel-Divan m. gr.
Goldspiegel mit Triimeau. 1 Venezianer Smegel.
1 e!» .̂ Ausziehtischf. 24 Pers. u. dazu 6 Stuhle.
2 Meißn. Lampen.1 Spieltisch, eingel., m. Ofens» .,
1 Zuglilstcr b. ,. verk. Metzaergasse 25, b. Geizbai«.
“ Als Weihnacht » - Geschenke
empfehle pol. Derticow- mit « viegel 55. gr. Pfeiler.
Spiegel mit Stufe 45, Flurtoilette in Eicken 2o.

>38. gr. Waschtoilette mit weiß. Marmor 85, ar.
pol. Kommode 86. ff. Herrn - Schreibbureau 115.
gut gearb. Taschensopha» 75. 85, Praktisches ff.
Schlafsopham. T . 145, gr. Küchenei,ir. 125. Kleider-
schr. 18, gr. 2-Id. mit Aufs. 45. 55. pol. engl Bett
mit rotb., rosa Drell115 . dito Mnschelbett 100. ein
P. Robrstüble mit gefl. Rückl. 5.50. Sopbalpiegel.
8. 10. 12. Tischev. 7 M. an. Stühle 3 rc. Jean
Tbüring, auarktür. 23, g.  d . Einborn. L. fltlu

Kassenschrank
mit Tresor ist für Mk. 75 — sofort zu verkaufen
im Laden Bisiiiarikrinsi4.

Ein Spieaclschrauk bill. zu verk. Koldgaüe 10
Eintli. Küwenschr. z. vk. Seerobcnstr. 9, H. 2 r.

Ausverkauf
wegen Aufgabe der Artikel iiiFliirtoilelten, dauern -,
Servier- u. u. Näbtilche. Ständer u. Hausapotheken
z. Selbitkostenpr. Möbelloger« ff. Itttbsamen,
Tapezirer. Karlstraße  5.

Geschenk, b. zu v. Frankenstr. o, A>ech.-Werr,iaric.

Seines Weihnachtsgeschenk.
Neues Fahrrad mit Garantie billig zu

verkaufen Goldgaste 8 (Tucbladen)._.
Vollkommenes Schuhmacher-

w_ ^ Werkzeug mit Maschine bill
zu verka ufen Saalgasse 4, Po rt._ __

Gut erh. Gasherd (4 Fl .) , 2 Damen-
sahrräder , « inberwickelkommod«, Herrenki.,
Portibren billla zu verk. Abeggstr. 4. 1. _.

Gaskochd., Petroleumheizosen. eis. Bettstelle.
schwarz mit Gold, billig zu verk. Mublaasse 1«, 2.

Wege« Umzug verkaufe ich billig: Zwei Dauer¬
brandöfen, ein Regiilirofen. ein kleiner Herd
KI. Schwalbacherstraße 14, P . >.

* Wer eine l ilia r
kaufen will

Zwei g. erb Oeseu b. zn verk. Plaiterstr . 58.

Großer Amerikaner Ofen (Rkißner) billig zu
verkaufen Taunnsstraße 89, Laden.^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

Amerikaner (Junkeru. R»h) vr-i«wcrthzn
verkau fen. Anzuleben von 9—11 Victonastr. 20.

Einen nur wenige Monate gebrauchten
Amerikaner Ofen zu verkaufen Nerothal 11.
Bescheid Hintertbüre._ _ ._ .——

Ein kuvs. Badeofen mit Batterie u. emmll.
Badewann e billig  m verkaufen GrabenstraneM.

Zu verkaufen:
Ein Petroleum - Ofen, 1 Schulbank,

1 Nußdanm -Nachtstnhl, <Gardintnsvannrr,
1 Marten-Gnom , 1 Malschirm » I GaSlherd
nnd Bratosen , 1 Rutschbahn » 1 Gaslüstre
mit Zuglampe , 1 chn'esischer Schrrm

! 1 Eulreekordel mit Beschläge

4 ^

| kaufen will ♦
4> wende sich gefälligst an ♦
♦ 3.  Weier . Agentur, Tftnnu «itr . 8 S. V
♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ * * ^ " 7
«u verkaufen ein neue« Haus , mit demchaftl.

Einrichtung verf., 4-Zimmerwodnungkn»nd kl.
Hinterhaus, sehr rentabel, ist unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen. Als Anzahlung wird
eventuell ein kl. Grundstück oder Restkauftchilling
in Zahlung genommen. Bei größerem .lie»-
kaufschilling kann auch ein Tbeil herausbezahlt
werden. Näh. im Tagbl.-Berlag. Ow

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ « ♦♦♦♦♦♦
% Im schönsten Teile der A
t MapellenstP.
♦ ist eine moderne, mit Zentralheizung
+ und elektrischer Lichtanlage versehene,
« -mgt -•  nn 2 ><6 Zimmer und viele
♦ W flia 9 Kebenräume , welche von
J 1 oder 2 Familien bewohnt werden kann,
4, zu verkaufen.
♦ 3. Weier , Agentur, Taunusstr . » 8. ^
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

♦ . . . . . . . I
Moderne Villa

im östlichen Stadt'eil zn verkaufen
Preis 130,000  Mk.

Zur Anlage eines grösseren Gartens oder ♦
zur Errichtung einer Stallung und Kemise ,
ist angrenzendes Terrain erhältlich. ä

• 3.  Weier , Agentur, Taunusstr. ♦
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦*

♦ _ 1

i:
ulyv» » **’1 7 I A ^ »̂W

KSShm.  t Kapellenstr . 30. :- —_ _— - m I ^ Villa mit schönem Garten*

Reelles Möbelgeschäft.
pfehle mein reichhaltiges Lager in iäm
°"en- tu Polstermöbeln » besoud. geeigneWÄmK§-8esAilße.

_ri.«t-fn»« om- . —out.« (\\crrtnur erstllalüge Waare unter weitnrhender Garantie.
Zahlungsfähigen Käufern wird Tbeilzabl. gewährt.
Sedanvlatz7. » ntnn Waurer . Möbelschrein-rei.
■ u. gut erhaltene Betten. Kleider.

sVIUtzA und Küchenschränke. Wasch- und
andere Kommoden, DivanS, Canapes, Tische, \
Stühle , Gallerieschränkchen, Schaukelsessel, Nacht¬
tische. Spiegel, Anrichten, Küchenbretter, Gallerie-
und Portiärenstangen, Gasherde, Gewehrschrank.
Federzeug. Porzellan- nkid Spülschrank, CocoS-
lauier (6 Meter lang u. 1.20 Meter breit), Real,
Roßhaarmatratze und 1 großer Schneidertisch ab.
zugebeu Schwalbachcrsir. 30, Gartens., linke« .Htb.

Wegen Räumung verk., so lange Vorrath
reicht, comv>. neue Betten , Divans u. s. w.
weit unter Selbstkostenpreis, darunter eine
compl. englische Sdilafzimmer-Einrichtung
(mit Glas ) für 168 Mk. Morkstr. 31. Laden.

. Gut erh. Bett billig
Mk. 15, ein gut erhaltener
Destendstraße6, Part.

zu verlausen, 1 Cape
Muff rc. Zu erfrage»

Bett, Kleiderschrank zu verkaufe»
__ r Saalgaffe 4, Part.  _

Zwei Muschewettenk 55, Verlicow 46, Secrc-
int 75, Spiegel 2, Seffel 8, Canape 25, Ottom. 18.
Kamcltaschcnsopha 50, 2 Betten ä 15, Trümeau-
fvienel. gold.. 25 Mk. Scharnborststraßc 4, P . l.

Eleg. Kinderbett, verlchied. Möbel, Wasch-
rnascbine billig adznyeben Myritzftr. 8, H. V. l.

Eis

(SitfiiiM t Reue mod. Dameu-Sdireib»Selten ! tische. Nähtische. Pfeiler-
spicael mit Stufen . Flurtoilktten bl« Weiduaditen
zur Halste de« WertheS abzugeben
straße l 2. Möbclschreinerei.

i itfflSBta , AbtheilungSbalber btUinjt zu vk.
DWM l Herrenschreibtlsch,2 Plitswstffel,

1 Spieltiscĥ 1 Salontisch, 1 Standuhr . 1 HSnge-
lamve Bilder, div. Gla». Poreella» und Weißzeug.
Aiizuseben zwilwen9 »nd 12 Ubr Dormsttay« und
2 und 4 Ubr Nachm. Näh. Schierste,nerstr. 8, 2,

AuSziehttseh »eich.. Ruschw°Y. s,ne>i. f. l4P ..
M.45». vk. 10—12Ul>r. KaiIer-Frledrich»N>ug25.8.

«immer « und Küchentisäl« (neu) billig zn
l ve rkaufen Dotzbeimerstraße 21. Schreinere,.

Kraukentischb zu vk. Gustav-Adolsür. 12, L
Bier MaH.-Sveisez .-StüHle . 1Ovaltisch

n 1 Nußb.-Kommode zu verk. Zabnstr. 6, Htb.  P.
^ Bürean - Pult z» verkaufen

Zabnstraße 6, Werkstätte.

WLumenstänöev
mit 17 verstellbaren Armen.

Gesetz!, aeschiitzt.
3.  HoHlweln . Hel entnstrasi « 23.

Paffendes Geschenk.
Neue Nähmaschine f. Domen um den halb.

Preis z» verk. bei Wlegler , Goldgaste  5.N!id«»Mi>k.
-Gutg . Nähmaschine , einige eins. D.-Kl«der,
vl llla abzuaebeu Oranienstraße 13, P . I._

Eine Nähmaschine (Schwinalcviff), mit allen
Neuheiten, näht vor- u. rückwärts, stopft, stickt, unter
Oiarantic billia z» verk. -sanlgassk 16, Kurzw.»L.

^- Zwei neue Nähmaschinen billig zu ver-
| kaufen Göbenstraße8, Parterre . _ _

Scbiffekoffer. 1 l 'ltr. taug. pesu-t>t. Angeb.m.
Preis an * a l»er <-r . Nauentbalerstraße 14, i.
-Zu einer gr. Eisenbahn

pa  sind gnt erh. ErgänzungS-
stück̂ Gr. Bahnhof . Tunnel , Wartehalle,
Wärterhaus , Uiberbracknng , Trchsch. ide
und versch. Andere billig zn verkansen
«are nkendserstr . 4 , 2.  _
— ' (£, g, K.-Leilerw. ,» v. Westeudstr. 15, K. 2 r.

Ein säst nkue« Kasperl -Theater »1,60m hoch.

Gelegenheitskaus.
Mehrere sebr elegante vene' ianilche Lüster

zn Ga« nnd elektr. Licht gebe zn stannend billigen
Preisen ab.

1 H . nr » nd »4ftitcr,
Bärenstrasie 7, l . fft . , nabe der Lanagaist. ^

@ju bochmoderner Gaslüster mit Prismen
billig ,» veikaufen Metzaergasse 18, Laden.

| Petr . -Sänaelampe b. ab,. Adtlht< dstr.77.3.
ib"a» te>> PiwIHSängtlaMpe . gut erb., zum Weibn-
Albrecht- ^ Zch vaffenb. billia abma. «ertramstr . 4 , 2 r.

Spciskziiilmcr-Bertiisesiiiig
zu verk. Nä'' . beim Taglöbner, Parkstraße 53.
- gWf.T'.ate» Vetschiedenc Fenster. Thüren.

PMM Läden ». 1 8-tbciIigeS Thor u,
Fußboden zu verkaufen Dleichllraße 7. __
- Sine fast neue Eisentreppe ist

billia abznaeben. Näbere«
Neubau Hotel Rose.

200 e>»mat aebr. st. Säckeb. abz. Znbnstr. 4,Pi
Prima Gelbrrüben , »o» einige Ctr . bill.

Marktvrei«. nach »nd nach ab,. Za bustraße 4. P.
Eine Palme (Fäckiervalme). schöne? Gremvt..

billia zu v°rka»stn Schwalbacherßroße 37. M. .

>KWWWW

Villa mit schönem. Oarten,. ^
noch nicht bewohnt gewesen,

zu verkaufen , r
w 3. Weier « Agentur, Taunusstr . 28 . ♦
♦♦ » » ♦♦ » ♦♦ ♦ » ♦♦♦ » » »» » » » » » » » » »»

Bäckerei-Verkauf ! Hau« vist
Bäckerei und Inventar , sowie nnt einem
2. Geschäft in guter V-rkehrstr. 'st weM
Krankheit vom Befiher zu verkaufen. Nav.
sagt der Togbl.-Vertag.

| Villa Emilienstrasse 5 \
4  zu verkaufen.
% 3.  Weier , Agentur, Taunusstr . 28 - ♦

Terrain--Grundstück
in Wiesbaden»

ca. 200 Ruthen, blos mit einer kleinen ersten
Hypothek belastet, wird gegen Villa Haus,
auch Hyyotbek. hier oder nu^ rt« ivsor
billig verkauft oder vertauscht . Oste
uuter F . J . tl . 789 « an , 5»

Wudnir Wusse . Frankfurt a . Fs-

Altcrthümrr jeder Art
kauft I». Helnemsnn , Taunusstraße 49._

Einenmirkl. reell . Preis
für getragene Kleider , Schuhwerk , Möbel
und ganze Wohnungseinrichtungen , Gold
und Uniformen zahlt

JC . IKunKel , Hochstätte ig.

Die besten Preise zahlt
A . « elzh » »s, ^ &74.'
Mold, Silber, Brillanten :c. Best, v. Karte genügt.

Staunend hohe Preise
zahle ich für gut erh. Herren- u. Damen-Kleidcr,*»"
No» me diigcwcsciie Preise

m h\t ^rau Oroinimh Metzgergafle 27,

Kmmobilirn ; n kaufe«
An - u . Verkauf von Häusertu Gn '^

stücken u . Geschäften» sowie Vermög
Verwaltung bcsorgt allcr krten u
SB. Greger , Biebrich a. Rh.» Kar 1

; Villa mit 5—6 ;
♦ grossen Zimmern zu kaufen gesucht #
♦ jr . Meier , Agentur, Taunusstr . - »• »

W Mcheodes KM
MM«

Hans „„„„
mit kleiner Anzahlung zu kaufen gesucht t

niit genauer Angabe werden beruckstchtill
3.  4S » an den Tagbst-Verlag.

Ho«s «it MWoIt ^
billig zu verkaufen Gneisenaustraße 14, P . r.

Puppenstube, -leg-»,. **«-
I acrichtet. bestehend au» Schlaf- »nd Wohnzim., zu
' verkauien. Näb. im Tagbl.-Verl.  05

bezahlt Frau Orossimt . Metzgergasse
für nur gut erhaltene Herren-, Damen- u. Kinder- . .
Neider. Schuhwerk. Möbel, ganze Nachlasse tu Um oder Hotel zu kaufen
sidi z» überzeuaeii, prob. Sie mal durch Postkarte. " ^

BJ!"

, 26, P. Weitstelle bill. zu verk. Iabnstr
Pass . Weihnachts -Geschenke.

Vier Kameltaichen-Divan«. Ottomane. Verticows.
2-thür. Kleiderschrank. Kücheuschrauk. 2 Lexikon-
Bretter (1 Eichen. 1 schwarz). Paneelbrett,
Trümeau - Spiegel , 2,5 « Mir . hoch» .nnt
Stufe , kleine Spiegel. 2 compl. Betten̂ AuSz,eh-'
Antoinetten- u. Kücheutische, Damcn-Bchreidtllch,
Patentstühle, Serviertische, 2 Damenräder sind
spottbillig zu verkaufen Wellritzstraße 44, Part.
_ Alte Möbel nehme in Tausch.

Zwei Ottomane, 1 Chaiselongue, 1 <Eopöa,
4 Sessel preiswerth abzngebcn Moritzstr. 2l , Hth.

Ein schöner Kai»eltascv«»-Diva» u. «in si. aedr.
Kanape sebr bill. zn verk. Näb. Iabnstr . 3. H.P . r.

^Möbel-Ansverkanf.
Wegen Ausgabe dcS Lagers verkaufen wir von

jetzt ab zu jedem annehmbaren Preis : 1 Nußb.
mod. Büffet. 1 Nußb. Schreibtisch, pol. u. lack. 1>
u 2-th. Kleiderschränke, 6 versch. Verticows, Nußb.
Trümeaurspi' gel n. andcre in groß. Auswahl, s. sch.
Näb- >>. andere Tische, Stühle , lack. Wascht, und
Nachttisch, Küchenschr. u. A. m. WellrihUr. 47. H. 1.

Ein Nußb.-Herren-Schreidliidi. fast neu, billig
,u verkauscn. Näh. Emserstraße 62, 1.

iff WeihnacbienI . .
^ (fin neuer gr. Puppenherd . 1 elf. rollst.

Nuvvenbettm. Vorh.. 1 Kaustade» u. 1 Pferdcstall
Hillen verk. Doßbeimerstr.72, Ecke Elarentdalerstr..
Frontspitze, bi« 3 Uk>r Nadim. odgr Abends,
- Spezerei -Einrichtung , lehr schön nnd gut
gearb.. Schubladenreal , Theke, Delgesäsie,
Waage u. s. w. für 240 Mk. verkäuflich Markt¬
straße 12. Htb. » i,at «. ._

Mr größeren
billig znGroße kupferne Töpfe,

Haushalt (Tpeisehaus ) pasiend
«,re . Näh . Dotzheimerstraße 0« . _

Gr. Käfigm. Iniecienv. , . v. Friedrichstr. 14,1.
>̂- «x. l,ehr. M,lchw..Verveckb. z. verk. F ' idstr. 16.

Ein Küfcrkarren , Iowie sämmtltche » Küfer-
Werkzeug zn verkansen Roonstraße 10, 2 St.

l - iKKT « U,»erwägen zn verkaufen
DWM ^ Dotzheimerstr . 30 » 1 St . r»

-Ein out erhalt Kindcrwagett mir Gunin»-
Rädein zu verlausen Dotzbeimerstraße  42, v . 2 r.

(Mut erb. w. Kinderw.,
!80 Bl . zum U. iür 8 Mk. v. Montz'tr . Io . S . 1.
I G. erh. Sportm ., z. Sitz. u. Lieg., m. Gunimir.,

u. 1 gr. r. Tisch 180 zu v«rk. Westeudstr. 19, 3 r.

Zch zahle gutu.sofort
ii. kaust fortwäbrcnd einzelne Möbelstücke„. dgl..
ganze Krbschafts -Nachläsie und WohnungS-
elnrichtuugen , llebkrnahmevon compl , Billcu-
Einrichtungeit gegen gleich baarc 3 -"'»u« g.

Auch werden gebrauchte Möbel gegen solid
gearbeite>" »e Möbel eingetaiEcht.

Jakob Fuhr,
Gotdgafse 12. Teltfon 2737.

-py iMwiii». Niinb.-Auszuatilch und igtunit
j PnufTn aelncht. Näb. im Tagbl.-Derlag. Dm
| - IÄ^ 1 ^lüira «r. Sopha , wem»

gebraucht, zu taufen gesucht.
Nicht von Händler. Offerten mit Preis unter
1». 4S7 an de» Taabl.-Verlag.__

Alt .Eifen, Lumpen,Knochen,Mrlallere.
Ik ,u den höchste» Preisen SNelurlol , SNans,

Hellmundstraße 29. Auf Wunschk. vünkllichi. HauS.

Eigenthümer selbst beliebe man ».
gesucht,

G « vNa » <n I« « »rUUJ »» ;

»ur 1. .«•?*..®jegtIhabe ich *” |HWlljekemklder.
""b C 1Baemr

HllpothcKngelder
in jeder
zuleihen

'S

Immobilie « j« « rrktmfett.

UorMl. ßooplatz ÄÄÄ
zu verkaufen. Näheres Alwtnenstratze 8.

und Umgegend durch « „rUtf«1*
SB. « reger . Biebrich a . Rh .»

Hnpothekengelder zur 1. Stelle unter g

Hypotheken
j800,000  M. Mck.

VS&Jj £ jU
.0  mirh hemilliat. * " ^ ,#0

sind qetheilt oder
später auf 1. H.,^- . .,--
Billigster Zinsfuß wird bewilligt-
bitte unter A . 444 an de» Tagb >-
zu richten.
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Allszuleihen auf2. Slip.
fhtb MO, 000 Mk. , bie auch getbeilt in klein,
« «trägen abgegeben werden. Offerten unter
V . 444 an den Tagbl .-Verlag zu senden.

90 - 100,000 M . | i *SSiK
Offerten unter O . 410 a. d. Tagbl.-Verlag.

so- 100,000 Mk . auf 1. Hyp. per iof. auszul.
Offertenu. F . 4SS an den Tagbl.-Verlag.

80 - 70,000 Mk. an 2. Stelle, hinter der
Landrsbank, per so'ort, auch geteilt zn ver¬
aeben. Näh. Geschäslsstelle des Saus » und
Grnndbesitzer-VereinS.E. A., Deiaspeestr. 1. ff 481

CaMaUen r« l«ilfe$t gesucht.
55- 60,000 Mk . erste Hvpotb. gesucht. Offerten

unter E . 45 * an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht auf 2. Hypothek
40- bis 50,000 Mk. auf schöne», sehr rentables

HanS in WieSvaden für gleich oder später.
Offerten unter C . 444 an den Tagblatt-
Berlag erbeten.

85- 38,000 Mk. gute 2. Hypothek gesucht. Off.
unter C.  457 an den Tagbl.-Verlag.

25- 30,000 Mk . 2. Hyvotyek zu 4' /»°/o auf
gutes Hau« Moritzstr. sofort oder später gesucht.
Off. u. « 458 an den Tagbl.-Verl.24- 25,000 Mk.» ÄS
gesucht. -Meyer 8 » tal,erMer , Adelheidstr.6.

Auf Prima2. Hypothek
werden 80. und 30,000 Mk . zu leihen ge¬
sucht. Offerten erbeten unterB . 444
an den Tagbl .-Verlag.

29- 25,000 Mark
auf Pr. Object als 2. Hypoth. n. d. Landcrbank

gei. Off. u. H . 455 an den Tagbl.-Verlag.
4444444444 4444444 * 4444 44444*

| 15-, 20- n. 30.000 Mk. r
t gegen 1. und 2. Hypothek gesucht. ^
4 J . Meier , Agentur, TaunusOr . 88 . ^
4444444444 « # 4ö >4444444 «-444444
12,000 Mk ., 2. Hypothek, gute Stadtl .. nach der

Landesbank, gesucht. Offert, uni. *’ ■ 450
an den Tagbl.-Verl.

1 li siNli WJf d - bvvothek) zu 41/* Proz.
1U,VUU JJd.  gesucht . Offerten unter

« . 450 an den Tagbl.-Verl.
QAAA « 15 # von Geschäftsmann mit
elvvv eigenem Hanö von Seibst-

darleiber gesucht. Gefl. Offerten unter 458
an den Tagbl.-Verlag.

ftfoSltrffti - 1* Hypothek bi, zu 60 ";« aufWvfUilJJ ein Haus in erstklassiger Lage zu
b. Zinsfuß auf 1. April 1905. Offerten unter
D. 450 an den Tagbl.-Verlag.

MschiedeM
Etwaige Forderungen oder Zahlungen an den

Nachlaß
verstorbenen Herrn OberposlsekretärS Ott «*

liünger sind dis zum 15. Januar 1905
Herrn Hauptmann Berg »“ 1“ *Adelheid-
ne 85, zu bewirken,

ttesbaden , den 15. Dezember 1904.

**ejjv **w ^
Ein armer Verteran von 70 u. 71, der schon

4 Jahre Asthma leitend u. ganz arbeitsunfähig ist
bittet edcldenkende Menschen um eine kleine Weih
jfachtsgabe. Wellritzstraße 82. Htb. 2.

Dringende Bitte!
Em alt. Veteran v. 1866—70, der 28 Jahre

°n Gicht erkrankt ist und arbeilsuniähig ist, bittet
§ !*. Menschen, die Feiertage seiner zu gedenken.
Nah, im Toabl̂ Verlag. _ Ct

®'ne arme, durch (Sicht gelähmte Witwe
Met gute Menschen um eine Gabe. Adresse im
Lvobh-Berlag. _ Co

Weihnachtshitte!
.. ..®ne arme, v. Gicht gelähmte Wwe., bittet
senkende Menschen um eine kleine WeihnachtS-

Adresse im Tagbl.-Verlag. _ I)n

Wer?
erbjelt noch keine Hilfe gegen

ijZuckerkrankheit^
O*!" wende sich zur Erhaltung kosten-
“ **•* Nachrieht au Apotheker F81

Undner , Dreeden-A. 16.

Geld -Darlehen
üt Personen jeden Standes zu 4. 5, 6 °'» gegen

Schuldschein, auch in kleinen Raten rückzahlbar,
effektuirt prompt und diskret

Barl von Bereci,
handelsgericktlich protok. Firma,

Budapest , Joses-Ring 83.
Retourmarke erwünscht.

’ Geld -Darlehen jeder Höhe an Jed . auf
Schuldschein, Wechsel, Lebensvers.. Hypoth. zu 4,
5, 8 1/.. Bedg. günstig. Rückporto.

F . Xcncndorf , Berlin ~W. 9, Linkstr. 81.

von 100 Mk. aufwärts
(auch weniger) zu jed(amt „-

■ *5 .* säume nicht, schreibe sofort an da».
Frcn-»ĉ ^.' ^ " ''4,»nn - , Königsberg 1. Pr «,
ffanzos. Str . 7. Ratenweise Rückzahlung. Rückp.

X m „®0n  einer alten ersten Lebens
£ B-rffch..Ges. wird für
** Wiesbaden nnd Umgegend

ein tüchtiger vertrauenswürdiger

!

n
bsyt-Vertreter

Ävcht. Dar vorhandene Jnkaffo,
von ^ vornherein eine Einnahme

mehreren hundert Mark
^ü -t,,.die durch angemessene

tt

H 1
**

_ für die erwarteten
erheblich gesteigert

u,..?en kann, ioü event. mitvergeben
Men - Gefl. Off. unter II . 452
Motbcrt der Tagbl.-Verlag.

«

*n » « rxxnnnxn

Geld -Darlehen sof. zu 4/5 , 6 Proz. rn jed.
»öbe, auf Schuldschein, Wechsel, Poliz., Leben»-
iers., Hypothek, auch Raten-Abzobiung.

Ct.  M >lt <ö‘frel . »Berlin W . 85 . Rückp.
Für alleinstehenden älteren Herrn

oder Dame!
Darlehen von 2000 Mk . sucht alleinsteh.

Dame, HauSeigeuthümeriu, und motte dieselbe die
Rückzahlung durch seine gemüthliche Wohnung, ev.
Pension, ermöglichen. Off. u. „ Pension “ postz-
laaernd Berliner Hof._

Abzugeben
ein Viertel Platz , Parquet , Abonnement O.
Au erfragen Adolksallee 22 . 3._

WlliMks TheM.
Zwei Viertel 1. Parquet für den Rest der

Achsen ohznceben. Räb. im Togbi.-Verloa. Do
Sehr guter, bürgeri. Privat -MittagS » und

Abendtisch (westfäl. Küche, Nerostr. 80, 2.

Sälchen,
80—40 Perl , fassend, Klavier, elektr. Licht, Central»
hcizung vorhanden, habe ich zu vergebenu. kann iof.
besetzt werd. Wo ffmiinn . Z»m Kaiser Friedrich,

100 Mark Belohnung
dem. der mir eine Stelle als Kaflenbote o. sonstigen
Vertrauensposten aus gleich oder später verschafft.
Kaution kann gestellt werden. Offerten unter
» . 4 » « an den Taadl -Verlag.

I. Fuhrwerk (Federrallt ) Be-
schäftiqung gesricht. Adreffen

erbitte unter ® . 45 7 a . d. Tagbl .-Verlag.
Durch gr. Abschlüsse lief, nur die beft!

Consiimwaaren zum bill. Preis frei Haus . Off.
unter II . 40 Post BiSmarck-Ring.

Herzenswunsch!
Welche gute Herrschaft wurde ein. sehr talent

vollen, unbemittelten, 14 Jahre alten Mädchen ein
gebraucht. Piano schenken? Adr. i. Tagbl.-V. Dp

- 11.
sowie alle Ilmolt - JM-Iien liefert rnsch und
billigst !>rnclt «‘ret 11 linfli . Albreohtstr. 28.

Gekittet , gebohrt , genietet w!rd: Glas,
Marmor, Alabaster, Steingut, Kunstgegenstände
aller Art, Fehlendes erseht. (Porzellan feuerfest,
im Waffer haltbar .) Figuren gründlich ge
reinigt. Uiiltwonn,  Lniieuplatz 2. 1 Stiege.

Parqnetböde « 7..LÄ!
«Nv. lilrier ». Frotteur , BiSmarckriug 36, H. 1.

Ebrr -^ ruintmt 12 hob. ,Bäume zukövfen? Herrngartenitraße 8.
JB£T" Tücht . Schneiderin empfiehlt ffch in

und außer dem Hanse. Dotzbeimerflraße8, 3 St.
Alle Näh - u.

u. b. besorgt Kl,
. Flickarbeiten werden schnefl
Stw albacherstratze 14, 1 St . I.

Stickereien , weiß u. bunt, werden schönsten»
gearbeitet Secrobenstraße 18, Htrh. 1 link»._

Wäschez. Bügeln w. angen. Lnisenstr. 31, 8.
RenwÄfcherei iv . ' llnnkl . Romerbera 1.NenwAscherei t̂V. Mnn -t . Romerb̂ rg l̂
Herrenwäschez. SlÖ. n. Büg. w. stets ang., fchpn

u. billig besorgt Schwalbacheritr. 35, Htb. P . r.
Wäickew. z. Bügeln ang Bteichür. 81, B. 2.
Gepr^ Friieulc s. n. Kund. Hellmundstr. 8, st.

Schwester Louise Ziegler,
__ vriv. Krankenpflegerin, englisäi

spr. Telephon 6218. Lcbrstraße 11.

Von der Reise zurück.
Phrenologin,

Seerobenstraße 8, 2. Htb. 2 lks.

Suche föt mein Md
(Knabe), 15 Monate alt, gute,
sorgsame

Herr, über Mitte 20er, w. m. geb. federgcw. j.
Dame zu corresp. Antw. u. V . 14. 11 Postamt
Berliner Hof.

bei gcwissenbaftem, christlichem
Ehepaar in Wiesbaden. Ansführ-
liche Offerten mit Preisangabe bis
IS. Dezember unter C. R. 70 post-
lagernd Berliner Hof erbeten.

Eigner Herd , GoldeS wert l
Heirat wünscht alleinstcb. Dame, sehr hänSl.,

mit 800,000 Perm., mit char. Herrn, w. a. ohne
Vermögen. Adreffen unter „ Irfebenffillcsfc »*
Berlin S.-O . »O . (E. B. 5438) F 158

Weihnacht » «Wunsch!
Sri . , bessere» Dienstmädchen. 81 I ., tüchtig

im Haushalt und etwa» Ersvarniffe, wünscht aus
diesem Wege die Bekanntschaft einer kath. Herrn
mit liebevollem Charakter, am liebsten Beamten,
zwecks späterer Heirat zu machen. Gefl. Offerten
i»d unter « . 457 im Tagbl.-Verlag uieder-

znieaen. Anonym zwecklo».

cDianron wenden sich in
. ^ llllttii dirkr.Angelegenb.

a. gewiffeiih. erfahr. Frau (früh. Oberdebam.) in
Nähe; ev. Ausnahme. Off. unter » . 42 « an d
Tagbl.-Verlag.

Auf. Rath, disoret,
Frau Brand,

früher deutsche Ober-
hebamme, F 147

Vervlers, nie Spintay 75.
Damen

Damenausnahme jederzeit streng discret de
Hebamme H . Bondrlon , Walramflr. 27, 1.

Ohne Concurren,.
Me drriihmlk Phremiosiil

deutet Kopf- u. Handlinien. N. f. Damen.
Helenenstraste 12, 1.

Chiromantie!
Deutung der Handlinien, nur noch kurze Zeit

Schlvaibacherstraße 65, 1.

Geb. Fräul .. ichöne Erich., 24 I ., m. g. Cb.
u. tadellos R.. m. Vermög.. w. m. g. sit. Hrn. bei.
zu w. zweck» Seirat . Gefl. Off. mit Photogr. u.
Cb. « . IV . » 25 hauvtpostlag.

Heirat.
Ein Witwer , Eigentbümer eine» Hause» mit

Weinwirthschaft, sucht mit einer Dame mit etwa»
Vermögen bekannt zu werden bebuf» Heirat.
Wittwe nitt ausgeschlossen. Offert, unt. Wl. 458
im Tagbl.-Verl. abzug.

Spiegel '. Josefs Zuname liegt.j

Urrmie1I»n»gen
GischSftsl »kalr str.

Platterstr . 42 Laden m. 2-Zim.-Wohn. zu verm.
Scerobenstr . 81 eine Werkstatt und Lager-

ranm billig »u vermiethen.
Forkstr . 2S jch. Lad. m. Nebenr. (800 Mk.) sof.Laden,
für jede» Geschäft geeignet, event. mit Wohnung,

per 1. April 1905 zu verm. Adolfstr. 6,1 . 8981
sür jede« Geschäft geeignet,

%S »VlU ; per 1. April zu vermiethen
Adolsstraße6. 1. Et.

Werkstätte , große belle Räumê ganz oder ge-
tbeiit, sofort oder sväter zu vern.icthen. Näheres
Gneisenaustr. 7 od.MüdcSbeimerstr. 21,1 . 4065

44444444444444 44444444444444
44
4
4
4
4

lit feiMster $
«esclififtslage qILaden mit 4 t

Schaufenstern, sowie grossen Magazinen, £
^ ganz oder geteilt zu vermieten. ^
ch J . Meier , Agentur , Tnunuutr . 28 . ^
44444444444444 44444444444444
Bon Jan . f* Jahres ab ist ein

Laden
in der Wilhelmstraße , mit zwei schönen
Schaufenstern nebft Einrichtung , für jede
Branche geeignet , ans 2 '/« Jahre abzu-
grben . Gest . Anfragen unter w . 5«
hauptpostlagernd erbeten . 1175

Gut gehende Wein » und Bierwirthschaft zu
Vermiethen Mainz , Kapuzinerstraßc13.

W»ht»««gen von 6 Zimmern.

bei l . io ’u und Lebrstraße 15. 1. 4053
K.-Fr .-Rg . 00 , zw. Moritzstr. u. Adolfrall. gei.,

1. Et ., 6 Zim., B. u. Zub., per gl. o. sp. zu Vm.
Anzui. v. 2 Uhr ab. Näh. das. Dort . 3946

Wilhelmstraße.
3 Etagen, L 6 Zimmer, Küche, sowie Zubehör auf

1. April eventl. 1. Juli zu vermiethen. Große
ichöne Räume mit Centralheizung, sowie mit
elektr. Licht versehen. Anfragen unter Rf. 2
postlagernd Berliner Hof.

Mohnnngen non 5 Zimmer».
«arlstr . 37,1 .Et .. 5 Z.. Zub.,Balk.. G°s. 900Mk..

zum 1. April 1904 z. v. Näh. 2 St . l. 4188
Moritzstraß « 2» ift die 8. Etage, bestehend aus

5 Zimmern, Badekabinet, Küche, Speiiekammer.
Keller nebst allem Zubehör, auf 1. April 1005 zu
vermiethen. Aiizusehen Vormittag» zwischen

Mohnungen von 2 Zimmer«.
Friedrichstr . 47 , Stb ., 2 Zim., Küche, Kammer,

i. Abschl., p. 1. April 1905. N. dos. b. Melsow,
Hochstr . 4 , Neubau, 2 Zimmer n. Küche zu verm.
Metzgergaffe 18 zweiZ., K.. K. perMon .20Mk.
Neugaffe 11, im Stb ., 2 Zim. u. Küche, u vrrry

Mohnnngen non 1 Zimmer.
Sldelheidstraße ü, Hth., Zimmer und Küche an

ruhig « Leute zu vermiethen. Näh. Büreau.
Höchste. 2 1 Zim. u. K. zu verm. Nah. b. Weil.
Metzgrraafle 18 ein Z. u. K., P. Man. 14 Mk.
Wellritzstraße 2« , Laden, 1 Zimmer u. Küche,

Dach, per 1. Januar zu vermiethen. _

10—12 Uhr. Nähere» daselbst Comptoir. 8801
4444444444444444444444444444

lerotal.
In einem von 2 Damen bewohnten »

Herrschaftshause ist die Beletage mit 5—6 e
Zimmern eto. zu vermieten. 4

Meier , Agentur, Taunus str . 28 . J
444444444 444444444444444444r

Wohnungen von 4 Zimmer«.
Mauergaffe 8/8 Wohn., 4 Z. u. Küche, zu vm.
Oranienstr . «2, P .. 4-Zimmer-Wohn. zu verm.

Nähere» Römerberg 80. im Loden.
Ecke der Röder , und Nerostraße 4«, 2.. St .,

4 Zimmer mit Balkon U. Zub., neu b/rgerichtet,
ist sofort zu v. Näh. im Laden daselbst. 8948

Phrenologie und Ehiromantie
d. ged. Dame. Herderstraße27,1 r.

Wohnungen vo « 3 Zimmern.
FrieWstr.29, im Seiien-Nevblrn,

mehrere 8 - Zimmer -Wohnungen »über-
mtrthen . Näh . das . Metzgcrlade « . 343/

Gneisenaustratze 5 3 ii. 4 Zimmer. Küche mit
compl. Bade-Eiur . sof. od. später zu vermiethcn^

Manergaffe 8/5 Wohn.. 8 Z. u. Küche, zu vm

Wohnungen ohne Zimmer-Angabe.
Schachtstr . 6 frdl. kl. Wohnung al. od. sp. zu v.

Auswärts gelegene Mohunnge «.
Bierstadt , Wilbclmstr. (Philipp Holzhäuser). 2‘

ii. 3-Z,mmerwohn. zu v. Neuzeitlich eingerichtet-

Mainz.
Wegen Versetzung sofort (bis 1. April mit

Nachlaß) oder per 1. April zu vermiethen:

MA-MilhelN-Wg 16.
gegenüber dem Wiesbadener Bahnhof, der dritte
Stock (6 Zimmer, Badez. rc.). Freie sonnige Lage
mit weiter Aussicht. Näh. im Hause Parterre
oder bei Dr . Nägeli , Couserven»Fabrik,
Mombach bei Main, . (F ü908542 ) F150

Wöbllrte Zimmsr nnd mäblirt«
Mansarden , KchlafsteUrn etr.

Sldlrrstraße 26 , 1 r., möbl. Zimmer zu verm.
Alvrechtstr . 80 , 2 r., möbl. Zimmer zu verm.
Albrechtstr . 31, P .. 2 j. L. k. Kost u. Log. erh.
Albrechtstr . 38 , 1, sch. möbl. Z. m. P . f. 60 M.
BiSmarckring 28 , P . r ., f. ui. Z., prrisw. z. v.
Bleichst». 27 , 1 l.. sch. m. Mansarde zu verm.
«leichstratze 29 , 1. Et ., m. Z. nur au e. Frl.
»lücherplotz 8, 2. hübsch. Z.. sep. Ein°.. ft .Au,l.
»lücherstr . 7, P ., erhalt, j. L. b. K,fl u. Logi».
Bülowsteatz « S, Hochpart, recht», sehr gut möbl.

Balkonzimmer zu vermiethen.
Dotzheimerstr . 20 , 1, hübsch möbl.Hinterzimmer

mit »oller Pension für 60 Mk. zu vermielheu.
Dotzheimerstr . 26 , Gth. 2, möbl. Zimmer frei.
Eleonorenstr . 8,1 r., m. Zimm. bill. zn verm.
Faulvritunenstr . 7 möblirteS Zimmer zu verm.
^rankenstr . 8» Hth. 1, schöne Schlafstelle frei,
»rrankenstr . 15, 6 I., Mans- Zim. a. ord. Arb.
Frankenstr . 19, Bdh. P ., erh. A. L., p. W. 2 M.
Friedrichstr . 14, Mtb. 1, m. Zim. f. sogl. zu h.
Friedrichstr . 14, Htb. P . r.. erb. 2 Manu Logi«.
Friedrichstr . 47 , 21., m. Z. m. sep. E. iof. o. sv.
Friedrichstr . 50 , 2 r., g. möbl. Z. m. od. o. P.
GeiSbergstr . 10, 2, schön m. Zimm. zu verm.
Gövenstr . 17, P ., sch. möbl. Zimmer bill. zu v.
hellmundstr . 8 , P ., m. Z. an sol. Herrn zu v.
^ «rderstratze 16, P . l., g. möbl. Z . p. 15. d. M.
Kidrrür. 27.
Herderstr . 27 , 2, f. möbl. Z . m. od. ohne Pens.
Hermannstraße 9 möbl. Z. u. eine Manj. z. v.
"ermannstr . 22 , 3 r., m. Z. sof. preirw. zu v.
»ermannstr . 24 , 2, erh. onst. j. M. K. u. Log.

«earlstr . 1, 2 l., 2 m. Z.. eig. GlaSabsch., b, z. v.
«arlstraße 37 , 2 l., möbl. Zim., ev. mit Küche;

daselbst sch. Frontspitzzim. mit 2 Bette » frei.
WMe 3>2. KI..SS"
Lnisenstr . 22 , Stb . 2 l.. m. Z. a. b. H. zu vm.

Liiiscnstr. 24, 1, s'””"
Lnisenstr . 24 , Gartenh. 1 L gut möbl. Zim. fr.
Mauergaff « 8/5 , möblirte Zimmer zu vermieth.
ManrittttSstraße 8 , 2 r., schön möbl. Z. zu v.
MichelSverg 9, 1. St . I.. möbl. Zim. zu verm.
Moritzstraße 62 , Hth. 1 l-, möbl. Zim. zu vm.
Nerostraße 23 , 1. Ct., schön möbl. Zimmer mit

1 u. 2 Betten Preiswerth zu vermiethen.
vranienstratze 2 , 1. St ., schön möbl. Z 'mmn

(iev. Eingang) mit Pension. Zu erfragen Part
PhilippSbergstr . 7 möbl. Zimmer, 18 Mk. w. K.
PhilippSbergstr . 39 , P . l., sch. möbl. Z. z. v.
Rheinstr . 65,1 , ein fein möblirte» Zimmer zu v.
Römerberg 29 , 4, erh. Arbeiter reinl. Logi».
Saalgaff « 38 , 2 r., sof. mehr. m. Zim. zn verm.
Schwalbacherstr . 12» 2, gut möbl . Zimmer

an sol. Herrn billig zu vermiethen.
Schwalbacherstraß « 27 , bei Mondorr tut

möbl. Zimmer und 1 Mansarde zu vermiethen.
Schwalbacherstr . 87 , 8 r.. schön möbl. Zimmer.
Schwalbacherstr . 57 , 1 s. Schl. m. 2 B. sof.
Scdanstr . 7, H. 2 l.. k. j. Mann Kost u. L. erh.
Steingaffe 19, 1 r., möbl. Z. m. L. Betten z. v.
Stiststr . 1, Frtsp. r ., erh. 1—2 r. Arb. Schläfst.
Stiststr . 28 , 8 I., schön möbl. Zim. bill. zu vm.
Walramstr . 18. 1 St ., erb. j. Mann sch. Logi».
Walramftr . 21 , Frtsp ., erb. reinl. Arb. sch. Log.
SSeilftratze 13 klein, mbl. Parterrezim. zu verm.
SSellritzstratze 6, 1 l., möbl. Zimmer zu verm.
Wtllritzstr . 27 , 2, erd. zwei Arb. Kost u. Logi».
Wellritzstr . 81, Hth. 1, f. s. Mann billig Log,.
Wellritzstr . 87 . Bdh. 1 l.. erh. Arbeiter Logi,.
Westendstr . 8 . M. 1 l-, m. Z. an 1 o. 2 H. ». v.
Wörthstr . 1, 8 l., schön möbl. Zim. bill. zu vm.
Zietenrin « 10, 4 L, möbl. Z . fl2 M.) zu verm.
Möbl. Zimmer mit und ohne Pension billig zu

vermiethen. Nähere» Nerostraße 11a.
Sep. möbl. Zim. bill. z. vm. N. Uorkstr. 22. P . r.

2- 3 möbl . Zimmer mit
fliUllullC o. ohne Küche wegen Abreise

billig z» verm. Adresse im Tagbl.-Verl. Be
ittve  Zimmer . Mansarde «.

Kammern.
Faulbrunnenstr . 7 zwei Mansarden zu verm.

Frankenstr . 26 gr. leer. Z . (u. d. St .)
m. sep. Eing. sofort zu verm. Näh. 1. St. I

Friedrichstr . 8 » 1, 2 schöne leere Zimmer zum
1. Januar tu vermiethen.

Nerostraße 18» 1, kleine Mansarde zu vermiethen.
Platterstraß « 42 ein uumöbl. Zimmer zu verm.
Rödcrallee 20 große» Frontspitzzimmer zu verm.
Walramstr . 9 schöne» große» l. Zimmer zu vm.
Uorkstratze 29 zwei leere Mansardzim. zu verm.

M»mis«n. Ktallnnsen .Kchennr«.
Keiler etr.

Sonnenberg «rstr . 2t herrsch. Stallung für drei
Pferde, Wagenremije u. möbl. Kutscherz. s. zu v.



1 » «. . - W M * * * # * -  M . ' , - - « » . .. - - - - ^Kette 16.
0X9. groß, trocken, mit Aufzug, evt.
SBCttt mit Bureau u. Packraum, zu v. Nah.

Gneisenaustr. 7 od. Rüdc,heim-rstr.2L 1. UM
KS*ittl «H«r zu vermietbm WIlbelwstr. 54.  8949

DarMHMMllWm-AM«
Lion Se Lie.,

Friedrichstr . 11 - Telephon 70» ,
empflehlt steh den Miethern zur »osten«
freie « Beschaffung von

möblirten und unmöblirten
Villen « und Etagenwohnungen
GeschästSlokalen - möblirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und

qt fl. aet>. Mädchen ert. Kindern billig Nachhülse-
stund?7auch in Sprachen. Näh. Taabl.-Verl. Da

mitvaämdenuhungges.
Villa bevorzugt. Mit Wohnung evenr. verbundene
Verwaltung der Grundstück wird gern übernommen.
Späterer Kauf nicht aus geschloffen. Offerten nm
Preis unter Li . ASB an den Taabl .-Verlag erd

Gesucht per 1. « vnl n. I . in
»MM nächster Nähe der Schlichterstrahe

eine Wohnmg von 4 oder 5 Zimmern. Offerten
unter 9*. «58 an de» Taabl .-Betl.

Vier Mlh drei schöne Knme
mit Bad und allem Zubehör, in der Nähe de»
Kaiser.Friedrich.Ring« (Südwertel) zu mtetben ge
Off. m. P rnrana . n. W . « 55 n. d.Toabl.-Berl

Wohnung
AuSsübrl. Offerten
Tagbl -Verlag.

Ivi« 450 Mark) per
1, April 1905 gesucht

unter E - « 55 an den

Kinderloses SCSÄS*
Verwaltung . Mb . im Ta gbl.-Bcrlag.  Ul

Arzt
sucht" —3 möM. Zimmer inf südl. od. westl. Stadt
teil. Offen, mit. K . « 58 an den Taabl.-Verlaa

The Berlitz School
Luisenstrasse 7.

Sp rachlehrlnstltut für Erwachsene
rrMiiilMb , Enffllseh , ItaliealMj.

sp »»!*««*, »»*Nur nationale Lehrkräfte.
PoBrersatlon , Correspondenz , Xiltteratur , Cr »* ««* ,
ifk Uebersetzuagen . Unterricht m Classen , Cirkeln

Ein ' ” für Damen und Herren , von morgen » 8
“? d v " j . ’lO Uhr Nach der Methode Berlitz lernt
derlchüter von der ersten Lection an frei sprechen,der bchuie deutschen und ausländischen
Beste Referenz * . ,männern . Schüler , welche reisen,

i,Ä rULect" o« n können nach i gend einer der

1 >Zrn SSCAnend^seET «ntznSc“ a».Uehen
unter” Oborleltnng nnd Kontrolle de»
fessor Berlitz und ist nur m diesen einebewahr fu
richtige Anwendung der Methode und deren Erioig
vorhanden . Probelektionen und Prospecte grau ». An-
Meldungen und Eintritt zu jeder Len,

MrrWti9-11  ittli vldjlcit
! Durn -chesekkschasl. Abend« B1/*—7 Ubr: Turnen

" der Knabcn-Nbtbeilung. 8—10 Uhr: Turnen
der Männer-Abtbeilung. . . . . „

Versammlung. _
Hzcilieu-Aerei» Mestade «. - - Abend»

VMYarma ^ie" Abends TU  Uhr : Orchesterprobe.
Lnrn -Verein . Abend«: Fechten Geiangprove.
WLnnrr -Huruveret «. Abend, 8 /. Ubr:̂ Riegen«turnen der activen Turner und Zöglinge.

I Wiesbadener Mhketen-elnö . b'/l ^ br : Uebimg.
Dtosscr' lckie Slenograpyen -Kesessschaft. Abend?

KesangvereinÄ -hst«« . ^ ^ d« 8' , Uhr: Probe,ßkriftkicker Verein ,unger Wanncr . 8 /> Uhr.
l SffrM . Ärlleiter -ISerein. 8' /-Uhr: G-ianyvrobe

Wieskaderer USein - «- Haunus -tzluv. Abends
1 8S Uhr: Versammlung.

Abend' 1 % » « "

U - . » 8 » .

Krsidertr -Ttzeater.
Directiam Or. pitti- O. Lauch.

Donnerstag. 15. De,. 99,Abonnementk-Vorstellung.

Alt - Keidelderg.
Schauspiel in 5 Aufzügen».Wilhelm Meher-Forst» .

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
Personen:

Karl Heinrich, Erbprinz von
Sachsen-Karlkburg . . . . RudolfBartak.

Staatsminister v. tzangk.Excellenz Otto Kienscherf.
Hofmarschall Freiherr von

Paffarac, Ercellcnz
Kammerhcrr Baron v. Metzing
Kammerherrvon Breitender« .
Dr. pdil. Jüttner.
Lutz, Kammerdiener . . . .
Graf von Asteib-rg.s
Karl Bilz. >vom Corps
Kurt Engelbrccht, l .Sachsen
Winz. I
von Wedell. Saxo.Borussiae .
Rüder. Gastwirth

Arthur Robert«.
. Degener.

^etebrügge.
Obrt.

Georg Rücker.
Gustav Schnitze.
Reinhold Hager.
Carl Kuhn.
Emil Kneib.
Hans Wilbelmy.
Franz Hild.

eidnngen und Eintri tt zu jener neu. “ ’ WhtV.'Ci  9 Uhr: Zu ammenrunn. vrau L-Vlgei, utltli
. >«— .. . I L . c.Ubrt Keianavrove, >Kättne . . . . , . -
Englische Konversation uuweit der Taunu?» «jvleoer- n rmikitär-1?erein. 6Uhr:Gesangprobe, Kellermann, Corprdiener

ffraste - -- ... L.L , .
-Leron » de frun ?. par une mstitutrioe
parisienne. Pr ix modM.  Mlie . Mermond de Pol.ez,

gi' tit Unterricht in »nmalttncrtit («««?
Lit.. Conv,> - *Tirzmll . Rbkinffraffe 88, 81.

I Skuö Ed'ekweih. 9 Ubr: V-reinSabendn. Probe.
xirettanten-Verein Nrania . 9 UW Prob' .
Stzaagogen-Kelangveret«. Add». 9 Ubr- drode
»tesSavener Aadfapr-ISerei» 1884. Abend»

9 Ubr : Saal -Fabrübung. >
jtritnet-  und Mikitär -^ ameradschast Kaller

Wlktzekm ll . Abend« 9'^ Ubr: Gesangprobe.
Kelelkschaft chemüthli-ükeit . Vereinrabend.

Jnsfihtf Jf ^ lMccrganzl
OotnwlmersmiA V/it3BADEN Oolzhelm»r»te«if.

Oründl ., gewissenhaft . Unterricht in:
Buohführunq , kfm . Rechnen , Stenoßr .,
Schönsohrelben , Masohlnensohr . etc.

Prospekt gratis und franoo.

ÄÄSBT“
12. Dezember.

Ml
Schönes mövlirtes Zimmer
mit oder ohne Pension, in der

ihe der TaunuSstratze gesucht von einem diesig.
:rrn. Off. unt er I, . « 53 an den Taabl .-Verl,

möbl. Zimmer.

kheiv .-^ tk.
Handels - und Schreib-

Lehranstalt,
103 Blicinetr 108.

Buchfühiung
Stenographie

Maschinen¬
schreiben

etc.

Barometer*) . . .
ThermometerT. .
Dunfflpann. lmm) .
Rel. Feuchtigkeit(' /«)
Windrichtung . .
Ri-deri» lag»b.(inm)
Höchste Temperatur U.

,7 Ubr | 2 Uhr 19 Ubr
'Morg . iNachm.lAbd«,

739.7
0,6
4.3

90
SW . 1

734.0
4.4
5.0

80
.2

Ö.t

784.7
4.0
6.5

50
S . 1
0.2

Mittel.

w
8.2
4 9

86.7

Niedr. Temper. 0.5.

13. Dezember.

P . « 58Kurgast sucht ein oder zwei
absolut ungenirt, Badnähe. Offenen u.
an den Tagbl.-Verlaa. _ _ _ —

Funqer Mann sucht mövl. Zimmer mit Kaffee,
Brei« 12 bis 15 Mk. Westcndviertel Offerten
H. « 58 an den Taabl.-Berlag._

“g * - Laden, ‘0Wk
kleinerer, mit Wohnung, Passend für Cigarrem

Zu mietheu gesuÄt
per 1SV5

» ^ Verkaufsräume,
tttOMCt ttC nich niedrere

Etagen od. ganzes Hans , in allerbester GcschaslS-
lage. Offerten mit Skizzen. Grdtzcnangabc, Preis
unter P- «55 an den Tagbl.-Verlng.

7 Ubr
Morg,
13672

4.0
5.5

90
still
1.3

2 Ubr
’Jiadim.
13977

5.6
5.9

86
S . 2
0.4

9 Uhr
Add«. Mittel.

744.4
4.4
5.6

90
S . l
0.0

7401
4.6
5.7

83.7

Itcvloven Gesundcn

ycv Vnd)tmiöniJ || 1£fl9tg ,. lIcrmlft#lt,m9fn '.ca.er .. ".nette

Verloren
in den Anlagen beim alten Kurhaus eine «raue
Tuch .Handtasche mit lolgendem Inhalt , ein
Portemonnaie, gravirt Q. j . P.. ein N°t'zbuch.eint Kur-, sowie eme Kochbrnmicn-Trinkiarle,
einige Visitenkarten und ein Schlüffel. Bitte argen
B-lobnnna ob-naeben bier Sonnenbergerür. 1 ,̂ 1.
-m Rolle" B '>usen v. Bauzeichnungen Gegen
Bel. abrna. lm Fund -Bür . sRo. 32) d. Polizeibn,

ReaensUiirmtrücke verloren. Bille abgeben
Wallmühlstraßc28. Part.

Barometer*) . . .
ThermometerC. . .
Dunffsvann. (mm) •
Rel. Feuchtigkeit(*/•)
Windrichtung. . .
RiederschlagSb.(mm) -. •«

I HS» ffe Temverattir 5.8. Sliebr. T ' Mver 3 4
*) Die Baroweterangaben find auf 0 >4.

\ rebncirt._ _ __ _
Wetl-rK -richl

des „Wiesbadener Tagblatt .
Mitaettzeilt auf « r»nd der Berichte der dentschen

«erwarte i« Hamb»»,.
(Nachdruck dervotrn.l

16. Dezember: milde, trübe, feucht, Niederschläge.

I2Mir- und Unte»ö««a f&t » *»..» (• ) nnd
(Lurch,an, »«, «onne»nnd« »d-n »»« tnnitltut. mUftttS«lt.)

Frau RÜder . - - Wally Wageuer.
Frau Dörffel. deren Tante . . Clara Krause.y — . Elly Arndt.

Aldnin Unger
. Map Ludwig.

Glanz, ^ ^ Lakaien . . G-org Albri. ;
Reuter. I • • Franz Ou-iß..

Mitglieder der Heidelberger Corps . Vandalia .
Saro -Borusfia", „Saronia Äuestvhalia . „Rhena,

nia", „Suevia". Kammerherren. Offiziere,
Musikanten.

Zwischen dem 2. m d 3. Aufzuge liegen4 Monate,
o zwischkn dem 8. nnd 4. Aufzuge2 Jahre.
Nach dem 2. ». 8. Akt finden gröbere Pausen statt

Anfang 7 Ubr. — Ende nach 9 Uhr.

Freitag, 16. Dezbr. 100. Abonnementr-Vorstellung.
Die Cameliendame. _ |

Malhatta -TH- ater.
Tbeater der Gegenwart.

Ensemble- Gastspiel unter Leitung de, Director,
Otto Ploecker-Eckardl vom Frankfurter Orpheum.

Donnerstag, den 15. Dezember.

Zwei Mappen.
Schwank in 4 Akten von O. Blunicnthal «m

G. Kadelburg.
Regie: Joseph Darmer.

Personen:r.3-bph Dar»«.
Rudolf, sein Sobn . . . . Kurt Woblg-nw-h.
Dietrich von Vink. '
Thomas Förster . Karl B^ ner
Mary , seine Tockter . . . . Marie Schick.

Lnz * * * ** * • : : : Bnn .° T°uim.
Iran ? ! ! '. ‘. . . Leopold Car».
ü  Rach dem 1. und 2. Alt Pause.

Anfang 8 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.

0 C
Dez. im Süd .! Anfg. Uinerg. Ansg. !,Unterg.

HlhrM >»>Udr Mm !llhr Mm||ttd rM >n >Utzr Dti».
1677 1̂2 23"T”8 !22 | 4 23 I1126R.11 12 V *

*) Hier aebt k.Unteraana dem Aufgang voran».

Verdi.

Chopin.
Donixetti.

Ein seit ca. 80 Jahren bestehendes altreuom
mirtes in sehr schön gelegenem,
romantischem Städtchen mit Industrie , ausblühendcr
Badeort von ca. 6000 Einwohnern, ist umstände-
halber unter günstige» Bedingungen zu verpachten.
Da , Hau, ist in jeder Beziehnng der Nenzell cm.
sprechend eingerichtet, elektr. Licht rc. An dasselbe
grenzt ein sebr gr. Obst», Gemüse- und Pflanzen»
garten. Selbstreflcctanlen belieben ihre Anfragen
zu richten unter V. » . 115 » an Kudolf
Iioeee , Frankfurt a . M . (P. G. 1152) F150

Abends

Trau-

pe

Knrhanr . Nachmittags4 Uhr: Cvncett.^ U r̂ : Eonrert.
Königliche Kchaufpieke. Abend» 7 Uhr:
Aefideni-TIealer . Abends? Ubr : Alt-Seidelberg.
Malv «!la-d - e«1er. Abend» 8 Uhr: -fiweiWappen.
A-alKotio iN!estlNiral>t). ?lk>endO8 Üdn Eoncert.
R . chŝ IIe« . , «eater . Abd».8 Ubr: Vorfiellnna.
Keiksarm« . Abd, 8V. Udrr  Oeff.ntl. Vcriamml.

Lktnarynr , ^ nnllfalon , Wilhelmfiraße16.
Manger ' » -innftfalc « , Tannnsstratze 6.
Knnftsalon TaunuSstratze1. 9c

Et « eleganter Salon mit « chreivtifch « .
»wet «leg . mövl . Schlafzimmer zusammen
oder einz. auf sofort ober 1. Januar zu
vermiethe « Adolfstrafie 4» 1.  _

Billa Fiantsurterstritzc9,
Ecke Ryetustratze , ,

öiv. Zimmer mit bchagl. Comfort vorzugl.
De rvslcgung - volle SÜdlage. _—

(Sit,,. Salon und Schlafzimmer mit Ptnfiom
monatlich Mi. 95. Nähere» Moritzstrotze 27. 2. ,

PWil Poselfans,
Rheinstratze 15.

«leaau t möbl . Zimmer . Elektr.  Licht . List.
- Teerot .enstr . 77t l . . ‘i mövl . » immer
mit Pension , auch einzeln - zu vermiet »»e« .

Talon mit Wolln « o . Schlafz . in sctnem
Hanse, 1. Et., f. 55 M. zu v. R. Tanbl.-Verl. 6i

Wegen zu «roher Wohnung 1 oder 2 Zimnier
billig abzug. Näl, . im Tagvl .' Dcrlag . 6h

Hübsch möbl. Zimmer bei einz. Lnuen billig
zu vermietiien. Nall . im Tagvl .-Verlag . 6k

BlMi
D. A. Lclirerinnen-Yerein,

■tellenvcrmltUung , Wlcsliaden , Frl.
Th. Ilgen, Biemaiokr. 36,1. 8pr. Freit. 12- 1. *

_ _ Gartenbau.
xamen -tzln». U 'innSsiraff« 6. ' Geöffnet van

Morgen, 10 di» Abende 10 Ubr.
herein für Ainderyorte . Tägli» von4—7 Uhr:
^Steinaaffe 9, 8, und Blcichstr̂ EchuIe, Part.
DekKskestlalke. Friedrichstraffe 47. Geöffneitäg«

IM, von 12 Ubr Mittag , bi« Uhr « bende
Sonn, und Feiertage von 10 /»—12 /«Uhr nnd
von 8—8'/. Uhr. Eintritt frei.

An,lvosung der Plätze auf dem sogen. Dcrn'schen
Terrain , dem Luremburgplatze nnd in der Quer»
straffe zum Berkanf von Christbanwen in der
Zeit vom 16.- 24. Dczeniber. im Acciseamt,-
ycbäude, Reugasse6 a, Vormittage 9 Uhr. l« .
Amtl. Anz. No. 96 S . 2.)

Rumw im B-rsteigeruna-l°k°le Bleichstraffe5
Vormittags 9‘/i Ubr. (S . Tagbl. 585 S . 11.)

Versteigerung von Mobilien im Auctionssaale
Marktplatz 3, Vormittag» 9 /> Uhr. (s.
Tagbl. 585 S . 11.) .

Versteigerungeiner Sammlung älterer Bilder re.
im Kunstsalon V'Slor, Taum .sstraffc 1 Vor¬
mittag, 10 Ubr. (S . Tagbl. 585 S . 1' .)

Versteigerung von ca. 9000 Kg. ^ ^ offeln m
Säcken und 23 Kisten Eigarre» in der Versandl-
Güterhalle der König!. Gütcr-Absertiguna, Vor¬
mittag« 10 Uhr. (S . Tagbl. 584 S . " -)

Versteigerung von zwei der Stadt WicSbaden
gkhöngeu Bauvlätzen. belege» im Nerotyal, naclfft
Bcanstte, im Rathbause Zimmer No. 42. Vor¬
mittag» 11 Uhr. (S . Amtl. Anz. No. 93 S . 1.)

Königliche ^
Donnerstag, den 15. Dezember.

294. Vorstellung. 16. Vorstellungim Abonnement« .
Zum ersten Male:
Traum«!«».

Tragische Komödie in 5 Akten von Arno Holz und
Oskar Jerschke.

Regie: Herr Dr. Branmuller.
Personen:

Professor Dr. Niemeyer . . .
Jadwiga , seine Frau • ■ ■ ■
Fritz, sein Sohn au» erster Ehe
v. Kannewurk, Landralh . . .
Mollwein, Asseffor.
Brunner, Sanitätsrath . . .
Kleinstüber. Major a. D. . .
Goldbaum, Fabrikant . . .
Falk, Rechtsanwalt . . . .
Hopp«, Polizei-Jnipectcr . .
Tamaschke, Polizeisecretär . .

IPlotzkowski. Schutzmann .
| Lydia Link, Mitglied des Stadt-

tbeater» .
Schimke. Pedell . . . . -
Schladebach. Bäckermeister . . - - - --
Olga Stubenmädchenb. Riemeher Frl . Rata,czak.

Herr Leffler.
Fra » Renier.
Herr Schwab.
Herr Ballentin.
Herr Koch.
Herr Mebu».
Herr Wutichel.
Herr Ebert.
Herr Malcher.
Herr Engelmann.
Herr Spieh.
Herr Berg.
Frl .DopPelbauer
Herr Robrmann.
Herr Mebn».

Freitag, den 16. Dezember: Nora.

Kurhaus zu Wiesbaden
Donnerstag, den 15. Dezember.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung : Herr Konzertmeister Hermann Jrffl
1. Wir von der Kavallerie, Marsch Lehnhardt
2. Ouvertüre zu „Nebucadnozar
8. Trauermarsch aus der B-moll-

Sonate
4. Cavatine aus „Luoia . . ,

Harfe-Solo: Herr Hahn.
Clarinette-Solo: Herr Seidel.

5. Vorspiel zu „Die Meistersinger
von Nürnberg“ . R h-Goanoi

6. Meditation . . .* - - - ; ” " bt.
7. Fantasie a. Webers „Oberon
8. Aquarellen, Walzer . . . . Btr‘

Abends 8 Uhr: Vaoti
Leitung : Herr Konzertmeister A. van der
1. Ouvertüre zu „Kin Abenteuer . (

Händol’s . .2. Historiette.
8. Künstlergruss , Polka . - • ^ 3tra°
4. Volkssoene aus „DerEvangeli- ^
. . . Ernst
ß. Elegie . . - - - - ' M-ndels»°̂
6. Drornpeten-Onvertnre . . - '
7. Fantasie aus „Tannbäuser S
8. Königs -Polonaise . _ -

, Täglich Abend * » Ul» r «

Pliilliarmoniselie Yolks - Konzer j
des

Herr Weinig.
Herr Andriano.
Herr Henke.
Herr Marlin.

Herr Deutsch.
Herr Prentz.

Kurt v. Reditz,
Klaustng, l Oberprimaner
Pöhlmann, I
Hugo Müller. J
Karl Wilhelm Frömmelt. Ober-

Sekundaner.
Ein Bäckergeselle . . . . . -w --- - ----»-
Gnmnastasten. Mitglieder der ehrenfesten und freien

BlutSverbindung„Antityranma". « hntzlcute.
Ein Piccolo.

Zeit: Gegenwart. — Ort der Handlung: Sine
^ " deutsche Kleinstadt.
Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspecter Schick.
Koftüml. Einrichtung: Herr Kgl. Kostümier Nitzsche.
Nach dem 2. Akt findet eine längere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9' /. Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Freitag, 16. Dezbr. 295. Boistellung. 16. Vor-
steUnng im Abonnement Earmen.

Theater-Orchestern
unter Leitung des

Kapellmeisters «arco CÄro **l ‘OP *
Täglioh wechselndes Programm.

Entr6e frei.

Reichshllll - nTh - ater
Special ' täien -Vorstellnna Anfang Abend»^

Kaircr -Panorama . Rh-instrab«
Diese Woche: Serie I : Tunis . — Seriell : jM

Auswartiiiie Theater.
Mainzer Ktadtthrater . Tonnersta«:

Jonathan. - Frettag: D» Walkurc.



Domrerstag.
13. Derer«brr LV94.

SS. Jahrgang.

Kaiser -Fanorama

Z Z PLZ^ ^ - « " 5 <rs-
Jede Woche zwei neue Meisen.

Ausgestellt vom 11. bis 17. Dezember:

Serie I : 7 tmlS.

Seriefl : SieiHßtl . .
Reise des Dampfers „Augusta Victoria1.
Eine Reise 30 Pf. — Beide Reisen 45 Pf.

Abonnement.Schüler 15 n. 25 Pf.

harmonisch abgetönte Glocken , erklingen
beim Anzünden der Lichtchen . 3773

Reichste Auswahl in Christbaumschmuck.
Adalbert Gärtner,

13 Marktstrasse 13.

Lüster für Kas und elektrisches Licht,
ülö.

Talon . Krone« , Speisezimmer -Leuchter.
Schirm -Lampe« , Schreibtisch-Lampe « ,
Klavier - Lampen , Nachttisch-Lampen.

Ht'eüLriscbe Kochen
(hängendes Gasglühlicht) .

Ersetz resp. Aussehen wie elektrische Bogenlampen.
50 pCt . Heller als Gasglühlicht.

1,37 Pfennig Betriebskostenpro Stunde.
Ferner offerire Ha eml. Kinder - Koch¬

geschirre (giftfrei), eml. Badewannen, Zink-
badcwannen, Gas-, Heiz- und Kochöfe» und
moderne neue Beleuchtungökörperzu billigsten
Preisen, geeignet zu Weihnachtsgeschenken. 8783

in jeder Gröhe und für alle Zwecke.
Elektrische Bügeleisen , elektrische Cigarren-Auzünder re. re.

DOFFLEIN Friedlichst!.43
(Inhaber: Hermann Kürkir ). 378k

Telephon 178

Rollwagen
mit hübschem Plüscbpferd 1.90, 2.25, 2.90.

Kollwagen
mit schönen» Reitpferd ötüO, 6.00, 7.60,

10.50, 12.50.
Leiterwagen,

kräftige Ausführung ! schön lackirt,
3.00, 3.50, 4.35, 5.45, 6.50, 8.90.

Leiterwagen,
extrast arke Ausführung m. Eisenbeschlägen

11.50, 15.C0, 20.00, 26.00 etc.
Hastenwagen — Breaks,

14 i rnlpr - Fnlirräcler 3741
in reichhaltiger Auswahl.

17oi , 1*1mTin üiil . PAP BUrcl . sa . se

Ausverkauf2—300 Steinobstvänmchen St . zu 40 Pf.
abzugeben bei Gärtner «I . BSbenig , links derHch . Brodt Schirrsteinerstrahe, neben der Seilerbahn Kncfeii in Offenbachcr Sllvnms und Schulranzen , i«

prima Leder und handgenäht. Schulranzen,welche
schon länger auf Lager sind, um damit zu raumen»
Stück 40 Pfg. Nengasse 22.

Gas- und Wasser-Anlagen, Spcnglerei,
Oranienftraße 24.

ItR. Obige Lampe ist bei mir in Funktion zu sehen.
WBr  Tisch - ^
Mund Menu-Karten,
* Tischläufer,
Servietten.Eisttlm

M Muster franko . V

*  Wporzellanfabr . Weiden,
Gebrüder Bausoher , G. m. b. H.

Decorirte Hotel- Geschirre.
Vertreter : M - Btillger,

_  Wiesbaden , 0cn
h. ffsji HäfnergaBse Ko. 16. "

m BrrfiP Hinrichtungen . a

grosse Auswahl.PaMendrsu .hucliwilllioinincnei
W eihnachtsgesrlienk für Jeder¬
mann , insbesondere fllr jeden
Premij IViesbadem und Alt-
Nassaus , u . dauerndes A iidenken

von historischem Werth.
Soeben erschien « „ Die Ge¬

heimnisse des grünen Tisches
alias der ünielhüllen “ , T , Anf-

Papierhandlung,
11 Grosse Burgstr . 11

Christbänmeb .z. H.Friedrichstr.45. Thei ».

dass schon seit Jahresfrist kein Exemplar
mehr zu haben war. Vermehrt und er¬
gänzt durch seinen Artikel : Ab“
schied vom altenKurhause zu
Wiesbaden am9.0kt. 1904“
und die kunstvoll ausgeführten
Illustrationen , darstellend das
afte kurliau », Vorder - und
«artenansicht , sowie die Säle.
Als Titelbild die wundervoll
»on Professor Jitlzyer (im Auf¬
träge des Herausgebers ) mach der

Langgasse 21,
empfiehlt als

■■ulil , Preis 8 Bk . , gegen Kin-
»«‘ndung von 2 Ml «. IO Pf in

riefniarken oder haar an den
■ecausgeber erfolgt franco
■‘••Sendung ’ nach allen Welt-

Se geadr n .
ferner erschien aus Anlass

de * , ®* -jäl ,rigen Gelinriitage«
l»i ie Uenberge r TBusensolsnes

•*1i |sgs und l . iesheth liciin,
'• nassauisclies Dichter - und

"ardenpaar .“ IV . vermehrte u.
« »•besserte Auflage . Preis B Vik.

*e * >l,e ®*ehen  durch den tluter-
•Clsnelen gegen Kimendung

n “ 8 Mk . 14 » Pf , in Binar oder
h 'ofnrarlii -n , wie durch die

*ch hand hingen,
Hochaobtend

Künstler '-Entwürfen

J- Chr. Glücklich, t
5 « Wilheisn . tr . 50 . h



bietet das Spezial -Geschäft für Amateur -Photographie

_ Um . I auuer , 0 Kirchgasse 6
. . Sh  m tll ehe bewährte Xenlieiten unserer deutschen Industrie , sowie iw

des Auslandes in vollendetster Konstruktion und Ausführung

von ]5® 5t . 3 »- bis 71 ! i « Ä8Ä »- auf Lager.

von Mk # 5 . 50 an bis Mit«
IfoOilcailJ zu  Originalpreisen . f 1

Weitgehendste Garantie für tadellose Instrumente!

Projektion » - und Yergrosserungs - Apparate in allen Preislagen.
Sämtliche Bedarfs -Artikel in grösster Auswahl zu billigsten Preisen,

Reich illustrierte Preisliste gratis.

Praktischer Unterricht für jeden Käufer eines photographischen Apparats bis zur vollständigen Erlernung kostenlos.

Telefon 717,

Mieska - rmr TagblattDonnerstag , IS . Dezember 1904

Noch nie vagewese« !
Morgen -Ausgabe , 3 . glatt.

Noch nie dagewesen!

Großer Total -Kusverkaus
wegen vollständiger Geschäfts-Aufgabe»

Zabelhast billig, fast verschenkt
werden große Posten

Herren- und Unaben-Anzüge, Paletots
® _ . . .c ~ _ auf n bcä

Herren »Anzüge , Cheviot, Buckskin, Kammgarn, jetzt nur Mk . 7 .00 — 38.00
Burschen -Anzüge , , » » » » . 0 .00 — 14.00
Kuaben -Anzüge , hochelegante Fayon» . . » . » . » 2 .00 — 18.00
Herren -Winter -PaletotS , nur hochmobem. „ „ „ 7 .00 — 28.00
Bnrschen -Winter -Paletots , nur neuesteFayons„ » „ 8 .00 — 14.00
Herren -Winter -Joppen mit Plaid u. Fellfutter „ „ „ 3 .00 — 12.00

Burschen -Winter -Joppen mit Plaidu.Fellfutter jetzt nur Mk . 2 .80 — 6.00
Herren -Winter -Hosen, Buckskin » » 2 .00 7.00
Knaben-Winter -Hose», , . . •
Wasserdichte Pelerinen für Herrenu. Knaben,

gefüttert und ungef., reiner Loden . . . . „ «
Einzelne Röcke und Westen riesig billig.

0 .60 — 8.00

3 .30 — 12.00
3403

Orameiistr. be 12. C . W , OeUSter , Oranienstrake 12

Kinder-Möbel
wie

Kinder-Stiihle
„ -Tische
„ -Bänke
,, -Schränke
„ -Kommoden
„ -Polt©
.. -Schankein

Kinder-Laufstühle
„ -Klappstähle

-Schutzgitter
„ -Spielwagen
„ -Möbelgarnitnren

-Schntzgnrte
-Ranzennalter

GBether ’s weltbekannte Fabrikate!
empfiehlt in grosser Auswahl

Kaufhaus Führer, Kirchgasse 48.
8608

Glänzender Erwerb für Herren und Garnen.
Ava  Amerika angekommen, eröffne hier einen Lehrkursus in Manicua ’e (Pflege de

Hfade ) leoh amerikanischer Art ; auf Verfangen auch l *edicure (Pflege der Füsse). Preis
“ Big. Anmeldung erbeten bis spätestens Ende d. Monats.

widme « K. Tobias , Friedrichstrasse 18,1—3.

Telephon 151. Möbelhaus Gegründet 1871.

(jnstau Schupp Hacbf., » » •

Teppiche

Specialitat:

Compl. Wolinimgs-Einriditnngen
mit sämmtliohem Zubehör

in jeder Preislage in anerkannt bester Ausführung.

- Gardinen — Seeoratiouen.
Zu "Weihnachten Neuheiten in

aparten Ziermöbeln.
Dauernde Garantie.

Di. wertvoiist. Weihnachtsgabe für die Familiem unbestritten«me
Lebens versic her ungspolioe.

GrBsste flnwnzlellr Sicherheit 8237
Selir gUastlfe Verslcherunjrsbedinjjungeit

äeuaserat niedrige l *rfimieB »atie
sind dl» anerkannten Vorzüge der

CÖInische Lebena-
Versicherung » - («esellichaFt.

Jede Nacliacliuaazahlung ist vertragsanüssi * ausResohlossen.
Auskunft erteilt bereitwilligst » Schuster , Gen.-Agt. in Wiesbaden.

Feine Referenzen.
Franco-Lleferung.

^ Kohlen , y
Alle Sorten Ruhr -Fettkohlen , Kohlscheider « . Englische Attthracits

Patent »Coks sür Centralheiznng und irische Oefen , Ärikets , ^ ^
Brenn - und Anzündeholz empfiehlt in bekannter vorzüglicher Qualltät 8“^
allgemein gültigen Preisen

Will ». Linnenkohl,
Ellenbogengasse 17 . Adelheidstraß - 2a.

Preislisten gern zu Diensten. Fernfpr . 327.
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Seidenbaus Bock & Cie.
Fernsprecher 79. Wilhelmstrasse 6.

Grosser Weihnachts -Verkauf
mit 10 - 857 . Preisermässignng

auf alle vorräthigen "Waaren.

Seidenstoffe,
Sammete,
Velvefeens,
^fogepasste Rollen.

Cosfume,
Blousen, Jupons,

Costumeröcke, Sportröcke.
Anfertigung nach laass

in eigenen Ateliers unter Bürgschaft für tadel¬
losen Sitz und erstklassige Verarbeitung.

Boas , Rüschen,
Echarpes ,Halstücher,
Cachenez , Schleier,

Gürtel , Schleifen,
Pompadours.
Letzt © Neuheiten.

Wir bitten höfl . um Beachtung der Ausstellungen.

„Tannenzapfen“. cÄÄ el
Der „Tannenzapfen “ wird nicht wie alle

anderen Baumtüllen mit seinem untern,
sondern mit seinem Obern Theil an den
Zweig geklemmt; der Schwerpunkt liegt

daher unmittelbar auf dem
Zweige , nicht hoch in der Luft.
Die Lichte können nicht schief

sitzen und nicht tropfen,
auch wenn
der Baum
von einem
Ort zum an¬
dern getra-
gen wird ; sie

recht zeitig zu bestellen ' verbrennen ganz.
brauchen nicht ausgepustet zn werden . Preis Dtzd . Mk. 1 . 50 , beste Sorte Mk. 3 .—,
Porto 35 , <15 , 50 Pf. für 1, 2, 3 Dtzd. u. mehr gegen Nachnahme od. Vorauszahlung. 8604

Paul Henssi , Leipzig , 'Wintergartenstrasse 4.
In Wiesbaden hei Conrad Mrell , Taunusstr. 13, Erich Stephan , Kl. Burgstr.

Der .Tannenzapfen“ ist die
einzigste nie versagende Vor
richtung, die Lichte sohneil,
bequ em und  gerade auf dem

Baume zu befestigen.

r,
Blumentische,

Eiserne Hlaschenschranke,
Waschtische,

Vogelkäfige mit Ständern
I

in neuen modernen Mustern
empfiehlt billigst 3714

Ais schönstes WechnnchLs -Kejchenk
empfehle - 9 ^  ^Bilder , fertig gerahmte Bilder,

religiöse und weltliche, i» ollen Größen, in bester Ausführung und zu billigsten Preisen.
Krrößte AuswaHL crrrr H'Lahe.

Schwalbacherstraße3. O « Schroalbacherstrahe 3,
WevgoLöevei wtt6 Mitöev -Kirrvcrhrne-Kefchäft.

Großes Lager in Leisten und Spiegel « .

Erich Stephan,
AiOrim-MiigliM slir %m  nt pd|c. gl

« « « « » » » « » » »» » » SSSO l

mm  BüdiMz
beliebteste Marke, f . arnntie für feinste Qualität,
in Originalfüllung von Mk. 1.90 bis 4.50 für die
ganze Flasche.

W . Finelis , Saalgasse 2.

S

Heinrich Kneipp , Goldgasse s.
Specialhaus für opf .-mech . Lehrmittel.Eisenbahnen

mit Dampf und Uhrwerk.
Alle Bestandteile hierzu in

reichster Auswahl, sowie Automobile
modernster Bauart . 3751

Stets das Neueste am Lager.

Juwelen , Gold - und Silberwaaven,
Uhren M £etaatm,Juwelier»nü fioMsctaid, a ÄS“ "*

\ n Reparaturen berechne nur die Selbstkosten . — Brillanten , altes Gold und Silber nehme zum höchsten V eithe in Zahlung.
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Für den Weihnachts - Einkauf:

Reellste Prinzipien.

Grosse Preisermässigung
auf Artikel unseres reich sopfipten Lagers.

Beste Weder Art enorm billig. 33511

Empfehle

Klub-Ceffel
als WeihnachlS- Geschenke.

Conenrrcnzlose AnSführnng
Billigste Preise.

Adolph Seipel,
Spccialist für tnfllifcbe

KManleder-Ntz-Mödel,
Riehlstraße 11.

Telephon 2942.

Sächsisches_touren-loser
Michelsberg5. 0f§ H Hg © ff“ Ellenbogengasse 2.

En gros . Vergrösserte Verkaufsräume. En detail.

^Fabrikation
in weisBeru. bunter "Wäsche, Arbeits-
hemden, Blousen, Oberhemden, Damen-
und Kinder - Hemden, Jacken , Röcke.
Hosen in allen Fagons, Grössen und

Qualitäten.
Schürzen für Damen und Kinder.

Manufakturwaren.
Hemdenflanell u. weisses Hemdentuch,
Cachemire, Rook - Stoff, Druckzeuge,

Piquös u. Damaste in allen Dessins.

Bettzeug , Bettfedern.
Bettbarchent , Bettdrelle u. Strohsack¬
leinen, Betttuchleinen, Biberbetttücher
in weise und bunt, Küchen- u. Stuben-
Handtücher , Staub- und Tischtücher,

Servietten, abgepasst u. am Stüok.

Fertige Betten.
Bett-, Tisch-, Nähtisch- und

Kommodedecken
Leinen, Jaoquard und Damast.in
Gardinen und Sophaschoner.

«S

2«

«5«2
®S—
teß

-5* 1tz
-51
O

Passendes Weihnachtsgeschenk.
Um mit meinen Jupons in Seide und Wolle gänzlich zu räumen , unter¬

stelle ich dieselben einem

Weihnachts -Ausverkauf,
da ich diesen Artikel nicht mehr weiter führen will, zu Jedem Preis.

Ein grosser Posten guter Fischbein -Corsetts älterer i a^ons v. M. . i
•Motianna Madiioft ' Sfachflg ;.,

Inh . Th . Zimmermann , Webergasse 3, Part , recht ».

Unterzeuge
in "Wolle, Baumwolle, Macco u. Seide,
gestrickt und gewebt, in allen Grössen,

für Damen, Herren und Kinder.

Normal -Unterkleider,
Unter- und Oberhosen für Herren,
gestrickte Damen-, Herren- u. Kinder-

"Westen, Sweaters.
Kinder-Kleidclien, Höschen, Jäckchen,
Böckchen, Kinderschuhe und Wickel¬
schnuren, Cachenez, Tücher, Echarpes

und Shawls.
Blouson, moderne Fagons.

Strümpfe , Socken
in Wolle. Merino, Baumwolle, Macco
und Seide in allen Strickarten und

Grössen.
Kleiderstoffe.

Solide Genres. , Solide Genres.
Corsetts

in allen modernen Facons, auch ausser-
gewöhnliche Weiten.

Tricot - Taillen , Corsettschoner , Hosenträger , Kragen,
Herren - und Knaben - Shlipse , Taschentücher , Läuferstoffe . Bettvorlagen
und Teppiche , fertige Ueberzüge , Culten und Steppdecken , sowie

alle einschlagenden Artikel . 8588

Sächsisches Warcn-LagerM. Singer,
Michelsberg 5 . Ellenbogengasse 2.

Extra billige Weihnachtspreise.

KüchenuHren
mit Deister Malerei von Mk. 4.— an.

Große Auswahl in allen möglichen Mustern
und Preisen.

Wecker von Mk. 2 .50 an
bis z» den feinsten. 3152

Garantie für jede Uhr.
Ein kieiuer Rest elektr. Licht-Uhren

wegen Ausgabe de»Artikels mit 20 "/o Rabatt.

8r. Kämpfe, Uhrmacher,
20 Webergaste 20.

M. Stier
(M.m Stillpr).

Hrgstall, forzellan, Steingut, Majolika eie.
Wiesbaden. Iläfncrgasse 16, in nächster Nähe der Langgasse.

1

0

Sie SrSünung meiner

rase ereebemt an . Die Laden -Loltalititen sind durch Umbau
bedeutend erweitert und lade ich meine wert he Kundschaft zur
Besichtigung höflichst ein.

grosse Special-jtateltas beerbter Tafelgesehirre
(über 150 div. Services) in Porzellan und Steingut.

Limoges-. Karlsbader und deutsche Fabrikate jeder Preislage.

R

Reichste Auswahl in:

Bekor.Kaffeeservices,Jipren,Vasen,palmsnständer,
Kunst- und £uxus- Gegenstände, künstliche Blumen-

Arrangements,Kötner,Bowlen,Trinkseruiees etc.
Aufträge für Auswärts erbitte rechtzeitig.

3
n

Von ich bis Mundtot
gewähre ich auf j. b. mir gekaufte Pianino
10"/° Rabatt.

PiamuomagaM ITri»» i , Schwalbacherstr. 8.

Lebende liesehenke.
Aimliindlirlic Sing- und Zilerv # * e

aller Art.
Scliellie & Co ., Frlcdrlchitr # »««

Tabakspfeifen, M« Meerschaum- u. Bemsteii-CIsarrenspitzen.
m o ao » n empfiehlt in grösster Auswahl zu herabgesetzten Preisen ®

SMZteritOCfie Wllh. Barth , Drechsler , ÄÄ lllMÜMl
* Anfertiirung sänimtlichcr Reparaturen . 8757
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8 . Lüelring , Kranzplatz
| Uhren,Gold-n.Silberwaren, IMetten, |
! Alfenidewaren, Besteche.

Grösste Auswahl. Billigste Preise . 3756

ALs paffende

Meihnachts-Geschenke
verkauf« von jetzt bis Weihnachten zu ganz bedeutend herabgesetzten Wcihnachtspreisen:

Selbstversertigte, gutsitzende Damen- und Herren-
- ' ' “ - - ' ' Paar 1.50. 3 Paar 4.20; 1 PaarL —. 3 Paar 5.50;

1 Paar 2.50. 3 Paar 7.—; 1 Paar3 .- ,3 Paar8 .25;

Gefütterte Gtaeo4"m—- flUttn  ^ uo*it5ten  ®u2,—#2Ö0,3 ~' 8,60  unl)Mk.
©rimmer - ÄrtttSirfntfie nur da, Beste, sowie Tricot-Handschuhe in allenMmmer-Vanoiaillyc, möglichen Farben und guten Qualitäten.
Rmglmiod-, Militär-. Lp Reit- u. Fahr-Handschnhc.

Ferner empfehle selbstversertigte Hosenträger von 50 Pf. dir 3.50 Mk.
für Herren und Knaben in allen Preislagen. Regenschirme, Cravatten,

Ut stet, das Neueste. Kragenschoner, Hemden, Kragen u»v Manschetten»
Portemonnaies ic. zu extra billigen Preisen. 3569

Schöne Handschuh-Eartons gratis.

Fritz Strensch , „c®ÄSÄf,
Handschuhfabrikant.

CO

KB. Handschuhe werden daselbst schön gewaschen und acht gefärbt.
ST Handschuhe nach Matz zu Fabrikpreisen. ^

ielegenhefitskauf!
Rein leinene Bielefelder Taschentücher

in nur ganz soliden Qualitäten
per */j Dtzd. zu Mk. 2 .—, Mk. 2 .50 , Mk.

Rein leinene Batist-Taselientüdier mit Helilsanm
per 1/a Dtzd. zu Mk. 2 .50 , Mk. 3 .—, Mk. 3 .50.

Batist-Taschentücher mit gestickten Buchstaben
per Vs Dtzd . zu Mk. 1.25 , Mk. 2 .—, Mk. 2 .25 3613

Julius Heymann,
Special -Wäsche - und Ausstattungs -Geschäft,

L-anggasse 33 , Ecke GelcEgasse.

7 Für Feinschmecker.
Strassburger fiänselsber-Pasteten,

En croüte (Teigkruste) täglich lieferbar,
per Stück Mk. 8.50, 11.—, 12.50, 20.—.

En ereilte im Anmhnitt
per V« I*fd . Mk . 1.—

In Terrinen
per Stück Mk. 1.25, 1.60, 2.—, 2.75, 3.50 bis 24.50.

„Timbales“ und „Parfaits“ nur auf Vorausbestellung.

Toulouser Entenleber-Pasteten o. „Tivolier“ j in Terrinen
Krammetsvögcl-Pasteten o. „Montelimar“ J stets vorräthig

empfiehlt für die Feiertage 3792

Hauptgeschäft
12- 16

Taunusstrasse.
jtugust Engel,

Königlicher Hoflieferant.

Filiale:
2 'Wilhe'mstr. 2,
Ecke Rheinstr.

ca

N

N

6/J

freis -Srmässipng.
Gold
6**/ «>« geat.

Juwelen
Hinge

Sroches
Nadeln
Colliers

Silber
*00/«K>gMt.

Geräte
Bestecke
Ckarlvarg

JCnflketlen
Phantasie-Artikel

lihr-Jtetten, Uhren,
auch Orig.-Glashütter,

langjähr . Garantie.

Kettenarmbänder.
Trauringe

(ohne LBthrnge ) .

8. Schümann $ Co.,
Wiesbaden, Wilhelmstrasse 6. HoQuweliere Wiesbaden, Wilhelmstrasse »

Sr. Maj. des Königs von Rumänien,
Sr. Kgl. Hoh. des Grossherzogs von Raden

Sr. Kgl. Hoh. des Grossherzogs von Hessen.
Inh . Sr. Majestät des Sultans der Türkei. Medaille für Gewerbe und schöne Künste

Hoflieferanten Sr. Heiligkeit des Papstes Pius X. 370g

Praktisches Geschenk für jede Hausfrau!

Keueste Knet - und Kührtnasehine
.Household .“

55‘
In 3 bis 5 Minuten wird jeder Teig angerührt und backfertig geknetet.

Grösste Sauberkeit. Handhabung und Reinigung spielend leicht. Billiger Preis.
Die Maschine wird jederzeit im Laden praktisch vorgeführt.

Alleinverkauf bei

Telephon 213 . L . D . Jung,  Kirchgasse 47.
S631I

Rcstc
deutscher, englischeru. französischer Möbel- und
DetorationSstosse in Wolle, Baumwolle und
Seide für Scfselbezüge, Kiffen. Deckchen, Fenster»
mäntel». s. >v. außerordentlich billig.

C. EIclM -Inliwiiii . Friedrich!!r. 10.

hülsensrüchte.
Die reichhaltigste Collection hiervon, wie: Pariser

Delicatestbobnen, russ. Pogeleierbohnen. weihe Perl»
bobneu, geschälte Erbsen gelbeu. grüne, Linsen, nur
I. Qualität, keine Consumwaare, finden Sie in

J . « . Mollath "»
Landw. Central -Saatstelle,

Marktstrahe 12, gegenüb. Natdlellrr. 337g
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M mollcii

mit fdjcnhen?
Wiesbaden,

Marktstraße 14, a. Schloßplatz,
bringen

heute
rin weiteres

Berzeichnitz
derjmigen Artikel, die sich als nützliche

«nd praktische

MeihmW-GeWhe!!
eignen.

Fest -Geschenke
IS Mark.

3 Stück weihe Damen «Hemden und
8 „ „ Nacht - Fackrn, beide-

mit reicher Stickerei,
oderr

4 Stück Herren - Normal - Hemd«« ,
3 „ „ Unter - Jacke« .
8 , , , , Unter - Hosen in

guten Qualitäten»
oderr

6Kt. pr!mmit  M-Tücher
ohne Naht»

oder:
3 Stück weihe Damast - Bezüge und
6 „ „ Kisten » gebogt,

oderr
6  Stück weihe Tisch - Tücher und
1 Dutzend Servietten,

oder:
1 Stück Weihes Hemden -Tnch»

40 Meter haltend.
Andere Zusammenstellungen nach Belieben

des Käufers.

Fest -Geschenke
2» Mark.

12 Meter von besten reinwollenen
Kleider-Ltosten , schwarz oder farbig,

oder:
6 Stück weihe oder farbige Bezüge,

oderr
1 Dtzd. Dowlaö -Bett -Tücher,

18V cm breit,
oder:2 Stück Rem-Wollene

Schlaf-Decken,
oder:

12 Stück weihe Tischtücher,
oderr

1 Stück Weihe Flock - Piqu6,
oderr

Cöper zu Hemde« , 40 Meter haltend.

Fest -Geschenke
zu

23 Mark.
1 ganzes Stück Bettzeug von 60 Meter,
1 „ », Damast - Handtücher,

weih , 60 Meter,
oderr

6 Stück Damast -Tisch-Tücher,
1 Dtzd. Damast -Servietten»

oderr
6 Damen -Hemden , 6 Hosen,

6 Jacken, Alles in bester Ausführung,
oderr

6 Bett -Tücher ohne Naht,
6 weihe Kisten, gebogt,
2 ,» Damast -Bezüge.

Andere Zusammenstellung nach
Wunsch.

Sämmtlich « Sachen werden elegant
gebunden und verpackt urrd frei ins

Haus geliefert!
Säumen und Nähen

der Bett - « nd Tisch - Wäsche gratis!
Prompter

Versandt nach außerhalb ! _

Kmo - Micknig ! ^
Hübsche WelhuachtS-CartouS,

Taschentücher enihaltend.
!gratis!

Louis Franke,
22 Wilhelmstrasse.

ihnnchts

Wilhelmstrasse 22.

von Mk.
von Mk.

Umlegkragen
Handarbeit

Bäffchenkragen
Spitzenkragen

in allen modernen Formen

Spitzenberthen zur Garnirung decolletirter Taillen von Mk.
Neueste Fafons

Spitzen -Garnitnren
(Offizier-Garnituren)

Jabots , Cravatten , Marie Antoinettes
Spitzen -Echarpes
Spitzen -Kopftücher und Chiles

bestes Lyoner Fabrikat

Spitzentaschentücher
Spitzenfächer

echte Spitze auf imitirten und echten Schildpatt¬
oder Perlmutter - Gestellen.

von Mk. 3.— anfangend

2 — anfangend
3.— anfangend

12.— anfangend

von Mk. 2.50 anfangend

von Mk.
von Mk.
von Mk.

von Mk.
von Mk.

1.50 anfangend
3 — anfangend
8.— anfangend

1.50 anfangend
25 — anfangend

3748

Klöppelspitzen
für Bett- und Tischwäsche.

Imitirte und echte Spitzen
für Kleiderbesatz.

Reichste Auswahl. Billigste Preise.

dah man Off-nbachcr Lederwaren u. Reise,
artikel, als : Patentkoffer - Hand -, Beg -,
Steg -, Maul - u . Kreuzbügeltaschen in prima
Rtndleder , Necessaires fürHerren « .Damen.
An -, Umhäng » » . Handtäschcheu» Schreib»
Alten u. Mnstkmappen , Plaidhüllen , Plaid¬
riemen , Handschuhkasten , Bücherträger,
Zigarren - « . Zigaretten - Brief - u . Visiten-
kartentaschen, Portemonnaies , Hosenträger
« . Schulranzen » Operngläser u . Feldstecher,
darunter feine mit Perlmutter « . Griff;
ferner ein «roher Posten Rohrplatten -,
Kaiser-, Schiffs -, .Hut-, Hand - u . englische
Anzugkoffer in Rindleder . und sonstigen
Qualitäten zu noch nie dagcwcsenen Preisen
kaust bei

.1. Sandei , SÄ

Marktstraße 14, a. Schloßplatz.
Grotzes Lag «,

fertiger Herren-ii.KlmbtN-Garderolien.
«norm billig « Preis «! 8887

Stets auf Lager babe ick Wohn - und
Speisestühle,

Schreibsestel,
Schaukelseffel,
Bauerntische , eich. u. nußb.,
Paneelbretter,
Spiegel,
Notenständer,
Büste, »ständer,
Kleiderstäuder,
Nähtische,
Wand - « nd Gckconsole,
Klavierstühlc nnt »nv ohne Patent

schraube».
A . May,

gHf- 8 Mauerstassc 8 . "IW

Thee
neuester Ernte !»

China- nnd indische Thees
s . -'•Pli 5
187 Familien-Thees. . '95
186 Souchong Gruss . g 30
182 Feinster Souchong. 2 75
181 Fein. Lapseng Souchong . g 40
192 Feinster Ceylon-Pekoe. 995
174 Extrafein Souchong. 2 05

** 1 . 2 ^0
2.85
3.20
3.75
4.50
3377

175 Congo-Mischung
172 Souchong, englische Mischung . . .
183 Assam Pdcco, ind. Mischung . •
170 Lapseng Souchong, russische Mischung
195 Sens. Souchong, russische Mischung . *
168 Mandarin-Mischung .

in Packeten von

Telephon 2518

Vs Pfd.

’J
Marktstrasse 26.

Telephon 251“
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1t,iAir MAGCrrWiirze
vLlvllj in grossen Original-Flaschen zuM. 6.-

(Inhalt ca. 112V Gramm) und sic dann zum praktischen
Gebrauch selbst in ein kleine?, mit Wiirzesparer versebcne? Maggi-Fläschchen abfüllen/ 9163

Wir machen auf unser grosses
Lager in

Tascktititken
zu aussergewöhnEich

billigen Preisen
aufmerksam.

Spitzen-Taschcntiiclier,
Gestickte Tascliîtücher,
Seidene Tasehentödie-r,
Fantasie-Taschentücher,
Kinder-Tasclientüclier,

weiss und bunt,
nur gute Qualitäten.

Besonders preiswerth:
Hohlsaum-Tasclientlicher

mit bunten Bordüren
'/- Dutzend Mk. I.—, 1.25, 1.50

und höher.
Weisse reinleinene

Holilsaum-Tasch entüelier
mit handgestickten Buchstaben

V? Dutzend in Carton ä Mk. 4.50.
Weisse reinleinene 3524

Hohlsaum-Tasciientücher
mit Emblemes und ä jour -Stickerei

nnd handgestickten Buchstaben
/* Dutzend in Carton ä Mk. 6.50.

ilrauss,
Weberâsse1, Hotel Nassau.

Zum WeihnachtSsester
Baumkuchen

in anerkannt tadelloser Qualität ver-
smdet täglich franko m. Verpack, f.
Mk. 6.— größer E 150
. I ' amg 'e , Konditor,
®0fL ß.  Hoh . d. Kronprinzen,

- Bischofswerda i. Ta.
Mat̂ n^ ratzen, 8-ttieiI., 20 Mk.. vorzügliche

im. 1.'?'8 vass «"d. Telephon 2823.
' " " vv ^ autli , Bilmarckring 83.

ist das
hrteste
aär-
irunqs-

ilfel.

Diese Tinktur , welche sich als

Haarstärkemittel
einen Weltruf erworben hat , versuche
jeder Haarleidende und werden sich die
günstigen Erfolge selbst da überraschend
zeigen, wo bis dato Pomaden und sonstige
Haarstärkemittel ohne Erfolg geblieben sind.

Nur echt zu haben in Flaschen von 1, 2
und 3 Mk. in Wiesbaden bei : F53

O . fiebert*
Marktstrasse 9.

ElircrmUpIoni , Oroa . e goldene Medaille
Ehrenzeichen der Gesellschaft vom Blauen lireuz , Wiei 1904.

m Diätetisches Nährmittel

ntnfiin
D. E. P.

ein einheitliches Pflanzeneiweiss ohne jedwede Beimischung. — Reineiwelss. — Geruch- und
geschmacklos. — Ballt sich nicht. — Kahrhafter wie Fleisoh. — Leioht verdaulich. — Wird jeder
Speise und jedem Getränk direkt zugesetzt ohne deren Geschmack zu beeinflussen. —

Aerztlich empfohlen. —

Mer verstärken d
Appetitanregend

■Kräftigend
Alleinvertrieb:

Tolhausen & Klein , Frankfurta.M.
Zu haben in den Apotheken und pharmaceutischen Drogerien.

Vertretung und Depot für Wiesbaden u. Umgebung: Herr Er . 14raus «, Seerobenstrasse 15, 3.
Da Unterzeichnete mit grossem Erfolge in ihrer Familie dieses Xutulln - Präparat

benutzte, ist sie gerne bereit, schriftliche oder mündliche Auskunft über den hohen Werth des
Tutulin zu ertheilen.

Medicinische Urtheile und Anerkennungsschreiben liegen vor.
Plombirte Beutel zu 125 Gramm kosten Mk. 2.50.
YVie . lsadr -n , Göbenstrasse 13. Frau E , Jankovic.

Echte Portu (gieeiiclie Doaro

Portweine
der Real Cnmpanhia Yinieola do Karte de Portugal » Oporto.

(Uflnigllrhe Kordportngie . i . clie W relni »au -Ge *elleciittl 't . )
Kontraktlich gegründet mit der Portugiesichen Regierung.

Grundkapital : 6 Million. Mark. Grösstes Weinlager und feinste Gewächse Portugals.
Edle, bouquetreiche Erlllistllcks - wie auoh Stärkunjfsweine für Kranke und

Schwäohliche empfehlen zu Mk . I . ? S , S .—, S .SO , 3 .—, 3 .Li». 4. — p. El. excl. Glas.
Besonders alte Eliteweine bis zu Mk . 40 per Flasche.

Alleinverkauf für » essen Kassau u . einziges Zolllager dieser Weine in Deutschland:

W. Jfleoitemus %60 .,
Adellieidstrassc 31 . Telephon 985.

Kellerei: AdoITstrasse 8.
Zollkell. : Adellieidsir . 34,

A. Berlin ^ » Or. Burgstr. 12, C. Brodl , Albrechtstr. 16,
_ Er . Groll . Goethestr ., Ecke Adolfsallee , Gg . lilein . Schier-

steinerstr . O, Drogerie Möhns , Taunusstr . 25, E . 4 . Müller . Adelheids . 32,
W . Plics , Bismarck -Ring 1, Zentral -Drogerie W . Schild , Friedrichstr . 16. 3083

Vorzügliche Weine
per Flasche von 50 Pf .» per Liter im
Fätzchen von 85 Pf . anfangend.

E. Bauer , Ncrostraste 83, 1.

Empfehle von heute ab wieder
Prima Rindfleisch PerPsd . 59 Pf.
Kalbfleisch per Pfd . « 6—7« Pf.

Mayerhofer , Römerberg 80.

Spezial-garten-Kandung,
abgepasste Englisch Tüll,

Spachtel , Pointe ILacet
Stores

Ton den billigsten bis zu den feinsten
empfehlen 8490

J. & F. Sllth, Wiesbaden,
Belaspeestrasse , Ecke Huseumstr*

Bis Weihnachten auch Sonntags
bis Abends 8 Uhr geöffnet.

Das neue Bartpflegemittel
Struwwelm

glebt dem Bart jede Form ohne zu kleben, ohne
Brenneisen und ebne Bartbinde, hergestellt von
C . I » Wunderlich , Hofliefer ., Nürnberg,
,u Mk. 1.— und Mk. 2.— p. Fl ., bei: Sipotbeker
A . Beding , Drop ., Gr . Burgstraße 12. 3228

Kücherr-
WHr -en
in größter Auswahl

empfiehlt billigst 8697

Erich 5tephan
Kleine Burgstraße, Ecke Höfnergasse.

Moderne
Schlafzimmer

in tadelloser Arbeit,
Mahagoni , Rnßbaum , hell,

und Satin,
offeriren sehr billig als Gelegenheitskauf'

Joh . Weigand & Co.,
Wellritzstraße 20.

Liebe i/iarie!

Komme doch wieder nach
Hause und wichse die
Schuhe mit 2840

m-  piio.

iWaurant jitt Seidenraupe. Ä r*°3,
Donnerstag Abend: Metzelfuppe»

Von Morgen« 8 Uhr ab : Alle« da,
wozu freiindlichst einladet

Ferdinand Eischer.

&ll„ Mai rer' Ingen- B.-Baden.
Kim. r n7? ck- M.arx- Br. med., Witten (Ruhr). — Sohrholz,

^^horu p Nestmann, Ober-Ingen., Haidhof.
leid.  J ^bun, Kfm., Koblenz. — Stroh, Verleger, Elber-
bur» Ha PP> Kfm., Darmstadt —- Sennlaub, Kfm., Weil-

®***®bähnR
Khn., Mor° t8^L Beligmann, Kfm., Frankfurt . — Strauß,
®Kdhauer — Reck, Ingen., Hamburg. — Meinecke,

B*bWat M feibUrg-~ Schemelli , Kfm., Erfurt.
Frankfurt1 ü*e™ann> Kfm. m. Fr., Eisenach. — Hirschfeld,
Schröder tr» Bauert, Worms. — Bohrde, Kfm., Kassel. —
Beh ren ' P ,fm > Dresden . — Heß, Kfm., Frankfurt . —

»'“WeL Dierdorf,
ttfl 'ricluw Hc; Btöcker, Kfm., Kassel.
„ e*Fuhr "ii '' anK> lugen., Offenburg.
®t#Osr Wal. ” essenberKer>Kfm., Offenbach.

®*uttgart Bfm., Darmsladt. — Duttenhöfer, Kfm.,
Dberstejn ^oherrnuly , Kfm., Zürich. — Himmes, Architekt,
u ss eldorf Ô unthal, Kfm., Berlin. — Goldstein, Kfm.,

„Beidgib ' Lehmann, Kfm., Mannheim. — Meister, Kfm.,
SS . Sz ^ Ä K,m- Paris.

^Ktsszai* Bllhock. — Bergmann, Kfm., Straßburg,
'ftot Be*”e ^ [asseur’ Direktor, Longwy.

Vit,

4, c. l*lze,r>Dr. med., B.-Baden.
^chwjdop, Fr., Danzig.

Fremden -lfes 'zeichiiis.
Metropole n. Monopol. Jerschke, Baumeister, Straßburg. —

Bachmann, Architekt, Köln. — Schultz van Hagen, Dr.,
Haag. — Boemer, Fahr., Dr., Emmerich. — Hoffmann, Kfm.,
Straßburg. — Lewy, Berlin. — Cordes, Direktor, Nieder¬
lahnstein.

Hotel Nassau. Heitemeyer, Fr. Rent. m. F., Hoboken.
Petersburg. Lande, Kfm. m. Fr., Loschwitz.
Pfälzer Hof. März, Kfm. m. Fr., Heidelberg. — Schneider,

Kfm. ui. Fr., Koblenz. — Kaufmann, Kfm., Kannstadt.
Znr guten Quelle. Kaiser, Kfm. m. Fr., Frankfurt. — Schermer,

Bahnmeister, Zeiskam. — Kramer, Kfm. m. Fr., Mettmann.
Quisisaua. Verbeck, Frl. Rent., Haag.
Reichspost. Sauer, Bamberg. — Evermann, Lehrte.
Rhein-Hotel. Krüger, Oberförster m. Fr., Ehrlendorf. —

Grammel, Ingen., Luzern. — Stürzenbach, Kfm., Fürth . —
Grasso, Kgl. Oberförster, Hahnstätten . — Bielfeld, Frl.
Opernsängerin. Düsseldorf.

Hotel Rose. Wehl, Kgl. Bauinspektor, Königsberg i. Tr. —
Sloman, Kfm., Hamburg. — Stjernsward, Leut. m. Fr., Ystad.

Weißes Roll. Schulze, Gießen.
Russischer Hof. Schittnig, Kfm., Stettin. — v. Zagorsky, Frl.

Lehrerin, Petersburg.
Savoy-Hotel. Lebovics, Rabbiner, Zenta. — Mendelsohn, Fr.,

Hannover.
Spiegel. Büchner, München. — Kern, Frl., Zawierice.. —
- Luwenstan, Direktor m. Fr., Zawierice.

Sanatorium Dr. Schütz. König, Offizier, Landau.
Schweinsborg. Weck, Kfm., Bonn. — Freudiger, Kfm., Berlin.

— Haas, Kfm., Eiserferst. — Bönny , Kfm., Limburg. —
Kauer, Kfm., Frankfurt.

Taunus-Hotel. Kaiser, Kfm., Leipzig. — Falkenstein, Kfm.;
Stuttgart. — Jaehte, Kfm., Düsseldorf. — Sietze, Reg.-
Assessor, L.-Schwalbach. — Groos, Hauptm. a. D., Karls¬
ruhe. — Malfert, Leut. m. Fr., Straßburg . — Wertheim, Kfm.,
Mannheim. — Jawcett, Frl., London . — Rank, Kfm., Nürn¬
berg.

Union. Helm, Kfm. m. Fr., Frankfurt. — Helm, Frl., Frank,
furt. — Richter, Kfm., Rodo. — Sauter , Kfm., Freiburg i. B.

Viktoria-Hotel und Badhaus. Lax, Fr., Mindeni. W. — Lingeni
felde, Rent., Lustad.

Vogel. Newton, Frl., York. — Bense, Kfm., Braunschweig.
Weins. Reiß, Gutsbes., Gimmeldingen. — Loehr, Frl., Welsche

neudorf. — Rübsamen, Fr., Wclschneudorf.
Wilhelme. Winterhalter, Fr . Dr., Frankfurt.

In Privathfinsern:
Villa Columbia. Webb, Fr., Rom.
Pension Credö. Steinicke, Seehausen a. M.
Pension Roma. Ohm, Fr., Berlin.”
WUheimstraße 52. Baldus, Frl., Friedrichsthal b. Köln.
Augenheilanstalt für Arme. Korn, Johanna, Wümenroth. -4

Blum, Magdalene, Lorch.



Webergassei , Hotel Nassau

PiÄtefßMaclitsgßscM:

in allen Farben,
in weiss vorzüglich als

Elegante Neuheiten

Auswahl - Sendungen,
Telephon 2161.

IF .Nsr-mder 1904>
Mornen-Ausgade. S. Klatt.

Inh . Carl Földner Nachfolger Bruno Opitz,
HoflieferantI. Kal. H. d. Frau Herzogin Max von Württemberg^

Kürschner,
Webergasse 17 u . 19. Telephon Wo. 182.

fetze
Confection—Felle- Decken nnd Teppiche

Segvfiniei 1830.

Galanterie.

Directe Einkäufe
rob« (MM F. H.

in- u . ausländischen Kundenkreis setzen mich m den S“ ’ wUrdige und
Berufs gerecht zu werden und bieten Gewährleistung; für vertrauenswur g

gewisseilliafte Ausführung.

Für jede Dame
igt dev vielfach prämiirte

Stopfapparat

Magic Weaver
ein reizendes

Weihnachtsgeschenk.
Mit diesem Anparat ist es
eine interessante Spieleiei,
„He im Haushalte vorkom¬
menden Stopfarbeiten, sei es
an Strümpfen, Leinenzeug etc,
mehr oder -weniger schadhaft,
nicht nur sehr rasch, sondern
auch wunderschön gleich-
miiBsig wie neu herzustellen.
Jedes Kind kann mit diesem
Apparat sofort arbei ten O® 1”
Hähmaschinentheil). V ®"
mit Probearbeit u. lllustrirtor
Anleitung Mk.3 - ,nach aiis-
wärts franco Mk.8. 1̂1 nacn
nähme Mk. »-M. "

beziehen durch

Franz Schirg,
Wobergasse 1,

Specialgeschäft für Strumpf-
waaren und Tncotagen.

ZU

Cravatten fst.Genres.- Hosenträger.
HaDdsdMlhie

Moderne Westen. — Jagd-Westen.Lederwesten.
SportstrUmpfe. — Socken.

— - UmiterzcgMg© ===
in Seide, Wolle, Halbwolle u.Baumwolle.

Kragen. Manschetten.Taschentücher.
Weisse und bunte

—OIber =Hemdleini, =
fertig und nach Maass.

Kaeht-Hemden.
Franz Scliirg?

Webers »»«© L
Hotel Nassau. — Telephon 216h

Magazin engl . Herren -Artikel.
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